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auf 100 l\Iitgl. 

d. FachverlJ. t) 
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l\Iill. Jlll 

" " 

" " 
" " 
" " 1000 Wagen 

1000 N.-R.-T. 

1913= 100 
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" " 1913/14 = 100 

} t}bj(, f. 1 t 

l\Iill. [1/j(, 

" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " Zahl 

" 1913=100 
JJ!Jf, je Kopf 

r6Großstädte 
auf !OOOEinw. 
und 1 Jahr tt) 

Zahl 

1 August / Sept. / 

11061 113551 
11463 11949 
2128 2064 
7190 7032 
118,1 130,2 

226 239 
139 148 
4,3 4,5 
5,9 7,2 

197,2 230,7 

1301,6 1086,s 
727,5 780,2 

1 
416,o 401,2 
156,9 126,1 
233,0 248,8 
3132 3240 
1458 1348 

131,7 125,9 
rno,o 121,4 
131,9 134,5 
145,o 144,9 
15,0J 15,00 
88,00 88,00 

180,13 162,62 

4983,t 5055,5 
1579,91 1578,4 
4432,sl 4382,2 
9414,3 9479,a 
3276,s 329-1,s 

5)1316,9 5)1388,6 
523,4 52:l,o 

2526,s 2496,6 
42,2 44,7 
751 914 
379 459 
24,3 25,7 
4,28 4,47 

8,7 9,2 
13,7 14,o 
9,2 9,31 

4138 1)5481 

Okt. / Nov. 1 Dez. 1 Jan. 

1925 

11950 11189 11367 111901 
12759 11940 12712 12222 

2141 2087 2234 1)21061 
7042 6967 6671 6560 
120,5 109,2 

1 
95,3 108,3 

291 
5401 

893 966 
185 285 427 449 
5,s 10,7 19,4 22,6 

10,9 15,51 
19,t 22 6 

266,t 364,o 673,3 1498;7 

1117,6 8'>3,si 76!,7 1) 733,6 
850,3 797,o 798,3 1)802,3 

404,o 359,7 369,s 292,s 
116,3 ~8,9 98,t 89,3 
254,4 230,3 231,ö 180,9 
3570 3139 2784 2546 
1422 1289 1287 1289 

123,7 121,1 121,5 120,o 
118,3 114,8 116,2 114,5 
134,0 133,0 131,4 130,4 

143,5 141,4 141,2 139,s 
14,92 14,921 U,92 14,92 
86,00 86,00 86,00 86,00 

148,76 145,48 151,46 150,22 

5065,s 4976,9 5180,9 4816,3 
1640,21 1694,4 1695,3 1758,4 
4650,3 4216,2 4397,s 4176,6 

10009,s 9194,6 9716,3 9245,6 
3233,4 3044,4 3186,2 2774,9 

5)1473,2 5)1558,s 5)1628,3 5)1797,3 
674,7 536,s 487,4 663,s 

2439,4 2419,9 2413,41 2338,6 
108,t 65,3 3) 558,9 4) 72,s 
1164 13!3 16601 2092 
633 967 13881 1553 
2-1,5 22,4 21,6 24,o 
4,57 4,63 5,36 4,37 

9,5 8,9 9,6 5,2 
13,7 13,3! 13,6 14.3 
10,o 10,51 ·11,5 11,31 1)692[ 1)5731 3851 5725 

Febr. / März 

1926 

10611 
11077 

1985 
6722 
119,4 

936 
463 
22,o 
21,6 

2030,6 2) 2055,9 

721,2 
787,9 

289,4 
79,2 

185,2 
2597 
1215 

118,4 118,3 
112,4 113,I 
129,5 128,0 
138,s 138,3 
14,92 14,92 
86,00 86,00 

147,08 155,46 

4923,s 5062,1 
1930,o 2058,9 
3885,s 4111,3 
8062.2 9052,8 
2630,9 

s; 1936,3 
2464,2 

466,7 
2333,9 

3!,3 
1998 lb7l 
1573 1481 
26,4 28,o 
4,60 

6,9 
15,o 
11,9 

4613 
*) Bei Reichsbank u. Privatnotenbanken. - **) Neugr. u. Kap1talerhohungen nach dem Ausgabekurs. - X) \Vechsel u. Lombard 

der Reichsbank und Privatnotenbanken sowie Iandw. '\Vechsel der Rentenbank und redu,kontierte Wechsel. - XX) Ein.;;chl. Auslands-
anleihe. Vgl. 4. Jg. 1924, Nr. 22, S. 717. - tl Stand am lllonatsende. - tt) Ohne Ortsfremae. - 4) Im Mittel von Ankunft u. Abfahrt. _ 
>) Der Ruhrzechen einschl. der linksrheinischen; StcinkohJe, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). _ x>c) Durchschnittl. 
'\Voehenumsatz im Monat je Kopt; nach Angaben des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. - xxx) Stand am 1. des Monats, _ 
') Berichtigt. - ') Am 1. April 1926: 1942511. - ') Einschl. 512,8 MiJI. J/lt für Pusionszwecke. - ') Einschl. 14,9 Mlll. fil,H, für 
Fusionszwecke. - 5) Vorläufige Zahlen. 



GUTEr~ERZEUGUNl1 u~o /VERBR.A.L!CH 
Die Welterzeugung an Roheisen und Rohstahl im Jahre 1925. 

Im Jahre 1925 hat die Welteisengewinnung den 
Stand des letzten Vorkriegsjahres überschritten1). 

Zwar ist die Roheisengewinnung noch um rund 4 vII 
hinter der Jahreserzeugung von 1913 zurück-
geblieben, dafür ist aber die Stahlgewinnung bereits 
um rund 18 vH übeT die Vorkrieg&erz,eugung hinaus-
gegangen. Der Stahl spielt heute zweifellos die 
wichtigere Rolle. In der Welteisengewinnung haben 
sich gegenüber der Vorkriegszeit große Verschie-
bungen in dem Leistungs- und Kräfteverhältnis der 
verschiedenen Eisengebiete ergeben. Der Anteil der 
Vereinigten Staaten von Amerika an der gesamten 
Welterzeugung ist beim Roheisen von 39,7 vH auf 
48,8 vH und beim Rohstahl von 42,2 vH auf 51,7 vH 
gestiegen. Die Vereinigten Staaten haben also im 
Jahre 1925 rund die Hälfte der gesamten Eisen- und 
Stahlerzeugung der Welt bestritten. Der Anteil 
Europas ist unter die Hälfte heruntergegangen. 
Innerhalb Europas hat sich das KräfteverhältniR 
ebenfalls verschoben. Vor allem ist die frühere, 
überragende Stellung Deutschlands in der europä-
ischen Eisenwirtschaft sehr herabgedrückt worden. 
Auch die englische Eisenindustrie hat gegenüber der 
Vorkriegszeit Einbuße erlitten; namentlich ist die 
Roheisengewinnung Englands stark zurückgegangen. 
Dagegen haben Frankreich und Belgien ihre Stellung 
in der europäischen Eisenwirtschaft außeror<lentlich 
verstärkt. Diese beirlen ZongPbiete erzeugten 1925 
rund 41 vH uer europäischen Roheisenpro<luktiou 
gegen 16,7 vH im Jahre 11913. Die übrigen Erdteile 
haben ihre Eisenindustrirn in der Nachkriegszeit 
ebenfalls entwickelt. Der Anteil Asiens an der 
Weltgewinnung hat sich g·egenüber der Vorkriegszeit 
mehr als vrrdoppelt, und derjenige von Afrika und 
Australien ist verhältnismitßig noch stärker ge-
stiegen. Wenn auch die Ei~engewinnung dieser Erd-
teile in der Welteisenwirtschaft nach wie vor eine 
geringe Rolle spielt, so ist es doch von Interesse, 
daß im Jahre 1925 allein 7068 t Roheisen aus 
Britisch-Indien nach Deutschland eingeführt wurden. 

Ein besonderes Merkmal der Eisenwirtschaft der 
Nachkriegszeit ist die wachsende Bedeutung der 
Stahlerzeugung. Diese Entwicklung ist durch den 
Krieg gefördert worden. 

Vor allem hat Amerika seine Stahlg·ewinnung 
außerordentlich ausgedehnt. Die europiiische Stahl-
gewinnung ist zwar gegenüber der Vorkriegszeit 
absolut zurückgegangen, doch ist :n den wichtigereu 
Ländern ein verhältnismäßiges Steigen, auch gegen-
über der Roheisengewinnung, zu verzeichnen. In 
Deutschland ist die Zunahme der Stahlgewinnung 
znm großen Teil auf uen Y erh1st der lothringisehen 
Erzbasis und den dadurch hervorgerufenen Rück-
gang in der Gewinnung von Thomaseisen zurück-
zuführen. Dies hatte eine größere Heranziehung 
des Schrotts und die Ausdehnung des Siemens-
Martinverfahrens zur Folge. Auch in den ü\:Jrig·en 
Eisenlilndern kann wohl aus dem Zurückbleiben der 

') Vgl. "w. u. St.", 5. Jg. rn~5, Nr. 5, s. 150. 

ROHEISEN• u.ROHSTAHLERZEUGUNG 
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Übrige Länder 

Vereinigte staaten 
vonAmedka 

frank reich 

Deutschland 

Wu.St2.6 

1Q13 U.1925 

1913 1925 1913 1925 
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Roheisengewinnung· a llt einen größeren Schrott-
verbrauch geschlossen werden. 

Die Entwicklung rler \Velteisengewinnung· und cler 
Anteil der einzelnen Länder geht im einzelnen aus 
nachstehender übersieht hervor. 

Roheisen- un,l RohRtahlerzeugnng- drr ,vclt. 
Länder I rohe; s e n I R o h stahlt) 

und Erdteile I ins Hl24____")1925
1
l 1925 1913 1 rn24 1*)192511925 

1 1000 t. vH 1000 t vH 

Wel!a~;n· • . 79 283

1

167 879 7G 021100,0 75 380 78130

1

189 3261100,0 

Europa. . . . 46 093 33 265 36 452 48,0 42121 37 436 40 854 45,7 
Deutschland. 1)16764 7812 10177 13,4

1

1)17147 9836 121D5 13,7 
Saargebiet., '). 1')1348')1461[ 1,9 '). ')1464')1588 1,8 
Frankreich .. 1) 5 207 7 693 8,172 11,i, 1) 4 687 6 900 1 7 415 8,3 
Großbritann. . 10 425 7 436 6 3361 8,3 7 787 8 3;,3 7 516 8,4 
Belgien . . . . 2 4~5 2 ~08 2 5.Jcll 3,J 2 467 2 861 2 41! 2,7 
j,uxemburg .. ')2518 217:l 2344 ,1,1 ')1182 188G 2084 2,4 
Osterreich . . ') 2 435 266 380 0,5 ') 2 683 370 464 0,4 
Gngarn . . . . '). 300 300 0,4 '). 239 239 o •. ~ 
Tsehechoslow 1). 983 13001 1,7 '). 1350 1500 1,7 
Ru!lland .... ')4638 ')661 'Jl2R~ 1.7 7)4249 ')995

1

')1896 2,1 
Polen . . . . . '). 3361 320'I 0,4 '). 681 88,1 0,9 
Schweden 11) • 730 513 423 0,6 591 501 468 0,5 
Spanien. . . . 425 4~7

1 

4B71 0,7 387 540 610 0 7 
Italien. . . . . 427 30! 475 0,6 93.Jc 13W 1533 i'.r 
Uhrige europ. 1 

Länder . • . 9 135 135 0,2 7 101 101 O,l 
Amerika . . . 32 494 32 55\l[ 37 5881 49,4 32 862 39 250 47 003 52,6 
Yer. Staaten . 31.J.63 31 BIO 36 B88

1

48,6 31803 38 541)";46200 51,7 
Kanada . . . . 1 031 62B 1 580 0,7 105, 671 7651 0,9 
Asien. . . . . 648 1617 1 543 2,0 383 975 1 ooo 1,2 
llritisehlndien 208 887 813 1,1 124 225 250 0,3 
Javan. . . . . 240 350 350, 0,4 216 550 550 0,6 
Afrika und 1 

Australien. 48 438 438 0,6 14 469 4691 0,5 
t) Einsehlteß!ich Stahlformguß der Rohstahlwerke, - *) 'l'eii-

weise gesl hatz.t. - 1) In dPn alten Grenzen. - ') Bei Deutschland 
eingerechnet .. -:- ') I0 ranzösisehes Zollgebiet. - •) Deuts~hcs Zoll-
gebiet. - li) UsterrPich-ungarische Monarchie. - ') Dei Osterreich 
eingei echnet. - 7) Russisches Reich in seinen alten Grenzen. -
8 ) ,Virtschaftsjahre am SO. !l, endigend. - 9) Bei Rnßhtnd einge~ 
rechnet. - 10) B!ucke allein: 44 896 \1000 t). - 11) Schweißstahl 
nicht inbegriffen. 
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Die d e u t s c h e Eisenerzeugung weist im Jahre 1925 
gegenüber den Vorjahren eine beträchtliche Stcigerung 
auf, doch blieb sie hinter dem Vorkriegsstand noch weit 
zurück. Während der Anteil des deutschen Zollgebiets 
an der Eisen- und Stahlgewinnung Europas 1913 für Roh-
eisen fast 42 vH und für Rohsta.hl über 43 vH betrug, sank 
er im Jahre 19-25 (durch den Verlust von Elsaß-Lothringen 
und Ostoberschlesien, das Ausscheiden Luxemburgs aus 
dem Zollgebiet und die vorübergehende Abtrennung des 
Saargebiets) auf 28 vH bzw. 30 vH. Die schwere Wirt-
schaftskrise in Deutschland verursachte seit März 1925 ein 
dauerndes Sinken der Eisenproduktion. 

Auch in Groß b r i t an nie n machte die Eisen-
industrie eine schwere Krise durch, die zum großen Teil 
durch das Valutadumping der Inflationsländer verursacht 
sein dürfte. Gegenüber der Vorkriegszeit zeigt besonders 
die Rohersenerzeugung einen dauernden scharfen Rück-
gang, der im Jahre 1925 nahezu 40 vH erreichte. Die 
Stahlgewinnung, die sieh 1923 und 1924 beträchtlich über 
den Stand von 1913 erhoben hatte, ging im Jahre 1925 
auf 96,5 vH der Vo,rkriegszeit zurück. 

Eine günstige Eisenkonjunktuil" in Europa haben haupt-
sächlich die Inflationsländer zu verzeichnen. 

In erster Linie hat Frankreich eiine hervorragende 
Stellung in der europidschcn fäsenwirt,schaft erlangt. 
Rechnet man der Produktion Frankreichs die Erzeugung 
des Saargebiets hinzu, so ergibt sich, daß Frankreich 
im Jahre 1925 über 27,4 vH der europäischen Roheisen-
erzeugung und über 22 vH der Rohstahlgewinnung ver-
fügte, gegen rund je 11 vH im Jahre 1913. Seine durch 
den Zuwaohs Lothringens an sich schon verstärkte 
Stellung wurde in den letzten Jahren noch gefördert durch 
die Inflationskonjunktur und im Jahre 1925 auch durch 
den in Belgien monatelang dauernden Streik. Frankreich 
hat heute <len größten Eisenexport ,in Europa. Er betrug 
im Jahre 1925 in Roheis,en, Halbzeug und Walzeisen nahe-
zu 4 Mill. t, also mehr als das Doppelte derr ent-
sprechenden deut,chen Eisenausfuhr, die sid1 auf 
1,8 Mill. t belief. 

B e l g i e n - Luxemburg würden im Jahre 19:l5 
ebenfalls einen Hochstand der Eisenindm,trie erlebt haben, 
wenn nicht der ,sechs Monate dauernde Streik in Charleroi 
die Eisenproduktion gehemmt hätte. Luxemburg allein 
hat im Jahre 19:l5 ,s,eine Roheisenproduktion um 8 vH 
und ,seine Stahlerzeugung um nahezu 11 vH gegen 1924 
steigern können. Gegenüber der Vorkriegszeit hat es 
die Stahlerzeugung fast verdoppelt. Auc·h in Belgien-
Luxemburg hat die Valutaverschlechterung dio Produktion 
und den Export ,sehr gefördert. 

Dio T s c h e c h o s l o w a k e i konnte ihre Roh-
eisengewinnung seit 1923 um mehr als ein Drittel und 
ihre Stahlgewinnung wn die H:ilfte Rtcigern. 

Das Ergebnis der Roheisenerzeugung in S c h w e d e n 
im Jahre 1923 war 424 800 t, der Rohstahlgewinnnng 
( einschließlich 42 400 t Schweißstahl) 509 700 t. llll 
Monatsdurehschnitt wurden 6900 t Roheisen und 2600 t 
Rohstahl weniger erzeugt als im voraufgeg:mgenen Jahre 
und 25 500 t Roheisen sowie 19 900 t Rohstahl wenig,0 r 
als im Monat,sdurchschnitt des letzten Vorkriegsjahres. 
Trotz der reichen Erzhasis befindet sich die schwedische 
Eisen- und Stahlindustrie seit Jahren in schwieriger LagP. 
Der größte Teil des Roheisens ist wegen der Kostspielig-
keit und Schwierigkeit der Koksbeschaffung Holzkohlen-
roheisen, das in zahlreichen Hochöfen mit einer durch-
schnittlichen Tageskapazität von nur etwa 30 t erzeugt 
wird. 

I t a 1 i e n hat seine Vorkriegsproduktion in Sta.hl 
um 64 vH und seine Roheisenerzeugung der Vorkriegs-
zeit um 11 vH ilberschritten. Es hat mit Frankreich 
große Lieferungsrertragc auf Schrott abgeschlossen. 

In dem wichtigsten Eisenland der Welt, den V e r -
e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r,i k a , betrug die 
be,reits erwähnte außerordentlfohe SteJgerung der Sta.hl· 
gewinnung gegenüber 1913 im Jahre 1925 rund 45 vH. 
Die Roheisenerzeugung hat um 17,6 vH zugenommen. 

Die Erzeugung von Roheisen in K an ad a erreichte 
im Jahre 1925 nur 579 600 t oder im Monatsdurchschnitt 
48 300 t gegen 50 200 t im Jahre 1924 und 85 900 t im 
letzten Vorkriegsjahre. Die Roh,stahlgewinnung gestaltete 
sfoh giinstiger; sie stieg auf 764 800 t oder im Monats-
durchschnitt auf 63 700 t gegen 55 1100 t m Jahre, 1924. 
Gegen 1913 betrug die Mindergewinnung an Rohstahl 
38,6 vH. 

BEWEGUNG DER ,f~OHSTAHLPROOUKTION 
Mill.t WICHTIGER LANOER IM JAHRE.192? Mill t 
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Ebenso wie in Deutschland bega;nn auch in den anderen 
Ländern nach dem März ein Rückgang der Produktion, 
der nur in Deutschland bis Ende des Jahres anhielt. In 
den Vereinig1en Staaten begann im August, in Groß-
britannien im Srptember ein Wiederansteigen der Pro• 
duktion. In Frankreich war der Produktionsrückgang 
nur sehr geringfügig. Bereits vom Mai an trat eine bis 
Ende de,s Jahres anhaltende St.e.igerung ein. In Belgien 
wmde die Entwicklung durch den Streik gestört. 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im Februar 1926. 

Der Februar brachte 1nfolge der geringeren. Zahl 
der Arbeitstage für die europäischen Hauptproduk-
tionsliinder zwar eine Abnahme der absoluten Höhe 
der Produktion von Roheisen und Rohst{l.]JJ, aber 
eine bemerkenswerte Zunahme der arbeitstäglichen 
Leistung; dage,gen war in den V,ereiuigten Staaten 
von Amerika ein Rückgang zu verz,eiclmen. 

In D e u t s c h 1 an d wurden im Berichtsmonat 
58 000 t Roheisrn weniger als im Januar erzeugt. Am 
Monatsenil0 waren 4 HoK·höfen weniger in Tätigkeit 
als am Encle drs Vormonats, die arbeitstägliche Leistung 
war jedoch um 300 t größer als im Januar. Die arbeito-

1* 



tägliche Gewinnung von Rohstahl übertraf die des Vor-
monats um fast 2400 t oder 7,5 vH; im ganzen wurden 
25 300 t Rohstahl mehr hergestellt als im Januar. Indessen 
ist die Produktion gegen den Februar des Vorjahres bei 
Roheisen um fast 28 vH, bei Rohstahl um mehr als 
29 vH geringei-. Nm 45 vH der Kapazität der vor-
handenen Hochöfen konnte ausgenutzt werden. 

In Frankreich waren am Anfang des Berichts-
monats 3 Hochöfen mehr tätig als am llfonat,sende, doch 
war die durchschnittliche arbeitstägliche Roheism-
eneugung um 626 t größer als im Januar. Die arbeits-
tägliche Gewinnung von Rohstahl wies einen kleinen 
Rückgang (um 160 t) auf. Der Zugang von Aufträgen 
hielt an. 

In B e, 1 g i e n ist eine erhebliche Produktionszunahme 
zu verzeichnen, seit der Streik der Eisenarbeiter auch im 
Gebiet von Charleroi beigelegt ist und die Hochöfen, 
Stahl- und Walzwerke, um die Inflationskonjunktur aus-
zunutzen, beschleunigt in Gang gebracht werden. Im 
Laufe des Berichtsmonats wurden weitere 8 Hochöfen 
in Tätigkeit gesetzt; am 1. März folgten noch 5, so 
daß in;,gesamt 50 Hochöfrn, d. h. nur noch 3 wrniger 
als vor dem Streik, im Feuer standen. Die arbeitstägliche 
Zunahme der Roheisenerzeugung gegen den Vormonat be-
trug 62,6 vH, bei Rohstahl 50,0 vH. Auch in Lux e m -
b u r g stieg die arbeitstägliche Erzeugung von Roheisen 
und Rohstahl um 91 t bzw. 147 t. 

In G r o ß b r i t a n n i c n stieg die Zahl der am Ende 
des Berichtsmonats tätigen Hochöfen um 2 auf 146; die 
arbeitstägliche Roheisenerzeugung nahm um etwas über 
4 vH, die arbeitstägliche Hohstahlgewinnung um über 
14 vll zu. Da aber im Januar in Schottland die Arbeit 
mehrere Tage infolge der dort üblichen Neujahrsferien 
geruht hatte, ist die Zunahme nicht in ganzer Höhe, durch 
eine wirtschaftliche Besserung bc,dingt worden. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t c n v o n A m e r i k a 
fiel die arbeitstägliche Roheisenerzeugung gegen Januar 
um rund 2600 t, uic Rohstahlgewinnung um 1650 t. Der 
Auftragsbestand des Stahltrust ging gegen den Vormonat 
um 270 000 t (5,5 vH) auf 4 691 000 t zurüek; er ist um 
14,4 vH geringer als im Februar 1925. 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und 
Aus 1 an des im Februar 1926. 

Zeit IDeutsch-1 England\ frank- \ Belgien I LuKem-1 Schwe-1 Ver. St, 11anada land1) reich') burg den v. Am. 
a) Roheis e n (in 1000 t). 

1913•). , , , 910') 869 756 207 212 61 2622 86 
1925*) 848 528 706 212 195 35 3082 48 
Nov. 1925 •. 760 502 74C 169 200 31 3064 70 
Dez. 717 511 748 161 200 38 3303 56 
Jan. 1926: : 689 542 763 138 204 35 3369 58 
Pebr.,, .. 631 510 707 202 185 2970 

b) s t "h 11 ) ( in 1000 t). 
1913*) .•• , 981') 649 581 205 99 62 2650 88 
1925*) •• , , 1016 626 618 201 174 43 3741 64 
Nov. 1925 •• 876 66-1 647 156 17'1 43 3970 74 
Dez. 763 617 659 158 176 43 4040 63 
Jan. 1926: : 791 651') 661 116 174 37 4220 70 
Pebr. " .. 816 715 630 167 170 3856 

c) z ah 1 der I-1 o c h ö f e n. 
Vorhanden 

An!. 1926 . 208 482 219 56 124') 375')1 15 47 
Im Feuer 

Monatsend. 
Nov. 1925. . 93 141 145 32 220 5 
Dez. " • . 83 141 H7 32 234 
Jan. 1926. . 84 144 149 37 38 224 
Febr. " • . 80 H6 1; 6 45 226 

*) Monatsdurchschnitt. - 1) In den heutigen Grenzen und ohne 
Saargebiet. - 2) Jetziges Gebiet. - ') ßlöcke und Stahlformguß. Bei 
den Vereinigten Staaten zeigen die Monatsztthlen und die Angabe 
für 1925 nur die Produktion von Blöcken an; Stahlformguß: Monats-
durchschnitt 1924:: 95. - ') Erzeugung in den alten Reich?.grenzen 
an Roheisen: 1397, Rohstahl: 1,12g 11000 t) im l\Ionatsdurchscbnitt. -
0) Seit Ende Februar. - 6) Berichtigt. 
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Die deutsche Kohlenförderung im Februar 1926. 
Die Steinkohlenförderung blieb im Februar ab-

solut und a.rbeitstäglich hinter dem Erg,ebnis für 
Janua;r zurück. Einer Minderproduktion von 
579 000 t entsprach ein Rückgang der durehsehnitt-
lichien arbeitstäglichen Leistung um etwa 17 000 t. 

D i e de u t sehe Kohlen f ö r der u n g. 

Bezeichnung 
1 

19131) 1 1913 1
) l 1925') 11925 1 1926 

Monatsdurchschnitte -Dez. Jan. 1 Febr. 

Steinkohle I in 1000 t 
Insgesamt • . • . 15 8!2111 729 11061 11 367/ 11190 10 611 

dav. Ruhrgebiet 9 515 9 615 8 686 8 679 8 413 8 057 
" W.-Obschl. ') 3 620 924 1189 1 3981 1459 1 331 

Braunkohle 
Insgesamt • . . • 7 269 7 269 11 649 12 712112 222 11 017 

dav. ostelb. Bez. 2 158 2 158 3 305 3 534 3 451 3 215 
" mitteld, " 3 225 3 225 4 813 5 3431 5 102 4 543 
" rhein, " 1 695 1 695 3 301 3 591 3 444 3 104 

Koks ......... 2886 2639

1

2231 223'1

1

2106 1985 
Preß kohle 
aus Steinkohle 583 541 417 457 482 460 „ Braunkohle 1 83 L l 831 2 803 2 975 2 920 2 735 

1) Altes Reichsgebiet. - ') Jetziges Reichsgebiet ohne Saar-
gebiet. - 1) Vorläufiges Ergebnis. - ') Ost- und Westoberschlesien. 

Im Ruh r g e b i e t ging die Förilerung im Februar 
arbeitstäglich um 9400 t = 2,7 vH zurück. Abgesetzt 
wurden ,rd. ~ Mill. t weniger als im Vormonat. Die 
Haldenbestände der Zechen nahmen um 100 000 t zn. 
Trotzdem im Februar 5~19 Arbeiter zur Entlassung kamen, 
eihöhte sich Llie Zahl der wegen Absatzmangels ein-
gelegten Feierschichten um 50 vH auf 579 000. 

Auch in W e s t o b e r s c h I es i e n ve,rschlechterte 
sich der Kohlenmarkt infolge von Betriebseinschränkungen 
in der Inilustrie. Die Förderung war um fast 9 vH ge-
ringer als im Januar. Die fördertägliehe Leistung senkte 
sich um 3000 t. Die Haldenbestände stiegen bis Ende 
Februar um 154 vH auf 60 456 t an. Bei Steinkohlen-
briketts trat ebenfalls ein Rückschlag in der Produktion 
und im Absatz ein. 

Förderung im Rnl1rgebiet und in ,v e s t o b e r s e 11 I e s i e n. 

Wochen 1926 

vom 
21. 2.-27. 2 ... 
28. 2.- 6. 3 ... 

7. 3.-13. 3 ... 
14. 3.-20. 3 ... 

Ruhrgebiet 
insgesamt I arbeitstäglich 

Stein- f Kok ') Stein· f K k 
kohle 8 kohle O s 

1000 t 
1932 

1 

415 

1 

322 

1 

59,3 
1862 400 310 57,l 
1931 399 322 57,1 
1909 405 318 57,S 

1) Sieben Arbeitstage. 

Westoberschlesien 
Steinkohle 

. \ arbeits-
msges. täglich 

352 58,7 
328 M,6 
342 67,0 
an 56,8 

In N i e d e r s c h 1 e s i e n gestaltete sich die Absatz-
lage von Woche zu Woche schlechter. Die Ende Januar 
wrbliebenen Haldenbestände von 98 000 t erhöhten sich 
um 23 000 t. Aueh hier nahm die Zahl der Feierschichten 
wegen Absatzmangels zu. 
Ilaldenbestände der Zechen, Kokereien 

und Hrikettfabriken (1000 t). 

Ruhrgebiet Westober- Nieder-
scblesien schles. 

Zeitpunkt 
Steln-1 1 Stein· Sleln· I I Stein· Stein· \ Koks kohle Koks kohl,· kohle Koks kohl,· 

Brlk. Brlk, kohle 

30. November 19251278413100 149112 31. Dezember " 2518 3088 36 12 
31. Januar 1926. • 2479 3038 30 2! 
28. :Februar " . . 2579 3089 25 60 II m I g j}~! 1 H 

128 1 121 69 
1) Die nicht ver~ ertba.ren Bestände an Kohlenschlamm sind 

ausgeschieden, 
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Für K o k s änderte sich die ungünstige Marktlage 
nicht. Wähvend in den letzten Monaten die Lagerbestände 
der Kokereien im Ruhrgebiet und in Ober- und Nieder-
schlesien langsam zurückgegangen waren, nahmen sie im 
Februar in die,sen Bezirken wieder um 67 000 t zu. 

Die Braunkohlenförderung senkte sich im 
Februar um 1,15 Mill. t. oder 9,3 vH. Den größten 
Anteil an dem Rückgang hatte der mittelueutsche Bezirk 
mit über % Mill. t. In allen Bezirken war die arbeits-
tagliche Leistung geringer. Infolge der milden Witterung 
und der schwachen Beschäftigung der Industrie ging der 
Bedarf an Rohkohle erheblich zurück. Im Bezirk Halle 
betrug der Absatz 5,1 Mill. t gegen 5,7 Mill. t im Januar. 
Da auch der Absatz an Hausbrandbriketts nachließ, waren 
Betriebseinschränkungen nicht zu umgehen. Im Bezirk 
Halle stiegen die Stapelbestände an Briketts um 120 vH 
auf 205 000 t. 
Halden bestände der Gruben und Brikett-

P r e s s e n (1000 t). 

1925 
November 
Dezember 

1926 
Januar 
Februar 

Rohbraunkohle Braunkohlenbriketts und NaBpreBslelne 
Bezirk Halle Bezirk Halle Bezirk Bonn 

95 154 3 
59 71 3 

64 
62 

93 
205 

3 
22 

Stand der Saaten Anfang April 1926. 
Die vorwiegencl milde Wittemng im Winter 1925/26 

hat auf die Entwicklung der im Herbst bestellten Saaten 
im allgemeinen günstig eingewirkt. Die Begutachtungen 
über den Stand der Saatm lauten noch verschieden; doch 
scheint der größte Teil der Herbstsaaten den Winter gut 
überstanden zu haben. Ihro Entwicklung wird im 
ganzen als befrieuigend bezeichnet, abgesehen von den 
spät bestellten Saaten, die schwach in den Winter ge-
kommen sind. Schädigungen durch Auswinterung 

S t a n d d e r S a a t c n 1) i 111 D e u t s c h e n R c i c h 
Anfang A p ri 1 1926. 

------c-
Relchsdurchschnltt I Meck-1 ThQ- j I Wllrt-

Fruchtarten Anfang Preußen! lenbg.- ringen I Bayern tem-
April J Dez. J April Schwer. barg 
rn26 1921> rn25 Anfang April 1926 

::~~:;:;:~:~~: : 1 ::: 1 ;;~ 1 ::~ 1 ;:~ 1
3

'
0 

1 ::i 1 ::~ 1 ::: Winter- Roggen. . 2,8 2, 7 2.5 2,9 3,1 2, 7 2,4 2,G 
Winter-Gerste... 2,7 2,G 2,6 2,7 3,1 2,7 2,5 2,5 

. ') Note 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr 
genog. 

scheinen im allgemeinen - soweit sich übersehen läßt -
in stärkerem Maße nicht vorgekommen zu sein, wohl aber 
durch Hochwas,ser, Mäuse- und Sclmeckenfraß. 

Mit der Frühjahrsbestellung ist auf Bödm, die schon 
genügend abgetrocknet waren, überall begonnen. Auf 
tiefer gelegenen Äckern hat sie sich infolge zu großer 
Näs,so teilweise noch verzögert. 

Genossenschaftsbewegung im März 1926. 
Die im Vormonat eingetretene Wiederbelebung der 

Gründungstätigkeit im deutschen Genossenschaftswesen 
hat sich im März 1926 weiter fortgesetzt und zu einer Zu-
nahme der Genossenschaftsgründungen um 31 gegenüber 
Februar 1926 geführt. Insgesamt sind im Berichtsmonat 
184 Gründungen von Genossenschaften zur Anmeldung 
gekommen, darunter 50 Kreditgenossenschaften, 40 Woh-
nungs- und Baugenossenschaften, 29 landwirtschaftliche 
Produktivgenossenschaften und 28 landwirtschaftliche 
Werkgenossenschaften. Auf diesen Genossenschaftsarten 
beruhte zum größten Teil auch die Zunahme der 
Gründungen gegenüber dem Vormonat trotz eines 
größeren Rückganges bei den landwirtschaftlichen Roh-
stoff-Genossenschaften, Lei denen um 10 Gründungen 
weniger als im Februar stattfanden. 

Im Gegensatz zum Vormonat haben sich die Auf-
lösungen von Genossenschaften in1 März 1926 wieder 
erhöht, und zwar um insgesamt 36, wovon 22 auf Kredit-
genossenschaften entfielen, darunter 13 auf ländliche 
Darlehnskassenvereine. 

In Konkurs sind im Berichtsmonat im ganzen 21 Ge-
nos,senschaften geraten, gegen 19 im Februar und 15 im 
Januar. 

Gründungen und Auflösungen 
von Genossenschaften. 

Genossenschaftsarten 
1 

Gründungen I Auflösungen 
Marz [ 1''ebr. März [ Febr. 

19'6 1926 " 

editgenossenscbaften .••••••• J Kr 
La 
Ge 
Ko 
Ba 
So 

ndwirtschaftl. Genossenschaften .• 
werbliche Genossenschaften 1) ••• 
nsumvereine ............ 
ugenossenschaften ......... 
nstige Genossenschaften . • . . . . 

50 
70 
19 
3 

40 
2 

35 42 20 
67 71 77 
14 74 61 

2 21 19 
32 3! 31 

3 15 13 

Zusammen [ 184 [ 153 1 257 [ 221 
1) Einschl. Wareneinkaufsvereine. 

Ende März 1926 ergibt sich ein Gesamtgenossenschafts-
bestand im Deutschen Reich (ohne Zentralgenossenschaften) 
Yon 52 201 gegen 52 274 Ende Februar. 

HANDEL UND VERKEHR 
Die Entwicklung des internationalen Handels 

im Jahre 1925. (Schluß.) 
tber den AußrnhanclC'] c!rr hrclcutenclerrn außf'r-

europäischen Hamldsstaaten im Jahre 1923') ist folgernles 
zn berichten: 

Der Rückgang uer Am.fuhr X g· y p t e n R ist zum 
überwiegenden Teil auf die vermin,lr,rtc Ausfuhr von 
Baumwolle zurürkzuführen. Ursache dieser Entwicklung· 
war die geringr Ernte. Die letzte Baumwollernte (19~51 
ist hingegen wieder besonders gut; sie übertrifft bei einer 
Gesamtziffer von 8,5 J\Iill. Kant:u"J sogar cla,s Ergebni, 

1) Vgl. ,,,v. u. St.", 6. Jg. E12fi, Nr, 5, S. 151. - 11 1 Kantar 
= 14,928 kg. 

der Rekonlernte von 1913 um 10 vH. Die sta.rke Zn-
nalnno clrr Einfohr ist zum großen Teil die Fc,lg8 
<lcr sch!e<'11ten Weizenernte von 19:l-!. Fast ein Drittd 
der Einfuhrsteigenmg ist auf Mehreinfuhr an l\khl und 
Getreide zurückzn!uhrcn. l1nter clen ubrigcn Waren, die 

Der Außenhandel Ägyptens. 
Jahr Einfuhr Au:-.fuhr Ausfuhr-

uhenehuß 
Mill. J:.E. 

rn2~ 4fi,~ 50,() 14.6 
Hl2{ 50,7 67,2 1H,3 
1~25 5~,j ()0,.J 9 > ",v 
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gegenüber dem Vorjahre einen Mehrimport aufwei.sen, sind 
besonders MetaUe und Metallwaren, Te,xtilerzeugnisse, 
Holz, Kohle und Düngemittel zu nennen. 

Die allgemeine wirtschaftliche Lage der S ü d -
a f r i k an i s c h e n Union wurde durch eine sehr gute 
Mais,ernte und eine ge,genüber 1924 bessere Wollschur 
günstig beeinflußt. Auch die Koh1enproduktion wies eine 
höhere Ziffer auf als im Jahre 1924; die Goldausbeute 
blieb hingegen etwas hinter dem Vorjahrergebnis zurück. 
Infolge d,er im allgemeinen günstigen Lage war es trotz 
vielfacher Schwierigkeiten bei der Verschiffung (See-
mannstreiks) möglich, eine gegenüber 1924 gesteigerte 
Ausfuhrziffer und einen erhöhten Ausfuhrüberschuß zu 
erzielen. 

Der Außenhandel 
der Südafrikanischen Union. 

Jahr Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr-
bberschuß 

l\Iill. f, 

1924 66,0 75,8 9,8 
1925 64,7 78,4 13,7 

Wirtschaftslage und Ausfuhr Britisch - Incl i o n s 
wiesen ebenfalls im allgemeinen günstige Tendenz auf. 
Die Ursache war die gute Ernte des Jahres 1924, vor 
allem von Baumwolle. Der erhebliche Rtickgang der Ein-
fuhr darf keinesfalls als Zeichen einer verminderten Auf-
nahmefähigkeit Britisch-Indiens gedeutet werden. Viel-
mehr dürfte dieser Rückgang einerseits durch die Ver-
drängung der ausl:indischen Fabrikate durch die 
wachsende Inlandserzeugung - an dem Ilückg'ang sind 
vor allem einfache Baumwollgewebe aus England be-
teiligt - zu erklären sein. And,ererseits ist zu berück-
i<ichtigen, daß der Kurs der Landeswährung ,eine stetige 
Steigerung verzeichnete, die in der Regel eine Zurilck-
haltung auf dem " 7arenmarkte mit sich Lringt. 

D e r A u ß e n h a n d e 1 B r i t i s c h - I n d i e n s. 
Jahr Einfuhr Ausfuhr l~~;~~~~ß 

Mill. Rupien 
1n24 2 438 3 6Ql l 2j3 
1925 2 262 3 ~60 1 6\18 

Die allgemPine Aufwärtsentwicklung, die cler Auß2n-
handel C hin a s während der letzten Jahre genommrn 
hat scheint sich auch im Jahre 19~5 fortgesetzt zu haben, 
da 'die Einnahmen der Seezolh-erwaltung, die im all-
gemeinen eine gleiche Richtung in der Entwicklung 
nehmen wie die Gesamtziffern cle,s Außenhandels, eine 
weitere Zunahme aufweisen. Diese Erscheinung ist um 
so beachtenswerter, als die Anßenham1elstätigkeit Chinas 
während des Jahres 1925, besonders in den Sommer-
monaten, durch die mit den politischen Unruhen ver-
hunclene Unsicherheit der Verkclrnswcge nach dem Innern 
uncl der Zahlungseingänge, sowie durch die Boykott-
bewegung gegen englische und japanische Waren und die 
Hafenarbeiterstreiks erhehlich beeinträchtigt wurden. 

Daß diese einer weiteren Ausdehnung des Außpn-
handeLs China.s erwachs,enen Hemmnisse in ihrer Wirkung 
auf die Gesamtentwicklung des chinesischen Außenhandels 
nur von geringerer Bedeutung gewesen sein dürften, be-
zeugen auch die Ziffern drs Außenhandels Japans für 
rla.s Jahr 1925. Japans Ausfuhr nach China hat gegen-
über dem Vorjahr erheblich zugenommen. Diese Steige-
rung entfällt vor allem auf Baumwollerzeugnisse - Game 
und Gewebe. Auch im ganzen weist die Ausfuhr Japans 
im letzten Jahre höhere Ziffern anf als 1924. Ein-
mal hat dazu die l\Iehrausfuhr von Baumwollerzeugnissen 
beigetragen - für diese ist China das be,lnltendste Ab-
rntzgebiet Japans -, in noch höherem l\Iaßo Rohsei,le, 
deren Ausfuhr von 685 J\lill. Yen im Jahre 1924 auf 
880 Mill. Yen im Berichtsjahre gesteigert werden konnte. 
Die gleichz,eitig erfolgte Zunahme der Einfuhr steht in 
engem Zusammenhang mit der größeren Ausfuhr YOn 

Baumwollerzeugnissen, da sie überwiegend auf einen 
Mehrimport von Rohbaumwolle entfällt. · 

D e r A u ß e n h a n d e l J a p a n s. 
Jahr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr-

Überschuß 
Mill. Yen 

1923 1987 1448 539 
1924 2 453 1807 646 
1925 2 561 2304 257 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a 
standen die ersten Monate des Jahres 1925 im Zeichen 
einer starken Belebung der Wirtschaft, die ihren Ausgang 
genommen hatte, von der guten Ernte des Jahres 1924 und 
den hohen Preisen, welche die Farmer für ihre Produkte 
erhielten. Diese günstige Entwicklung setzte sich nach 
vorübergehen<lor Abschwächung auch in der zweiten 
Hälfte des Jahres fort. Fa,st alle wichtigeren Produktions-
zweige weisen gegenüber dem Vorjahre erhöhte Ziffern 
auf: u. a. der Bergbau um 5 vH, die forstwirtschaftliche 
Produktion um 7 vH, die Produktion industrieller Fertig-
waren nm 10 bis 15 vH, der Eisenverbrauch um 22 vH 
und die Bautätigkeit um 30 vH. Die Ziffern für die land-
wirtschaftliche Erzeugung und für die Nahrungsmittel-
industrie bleiben dagegen etwas hinter den hohen Er-
gebni,ssen für 1924 zurück. In <len Zahlen des Außen-
handels kommt diese Entwicklung hauptsächlich in den 
stark erhöhten Zahlen ,ler Einfuhr Yon Rohstoffen und 
der Ausfuhr von Fertigwaren zum Au,drnck. 
Der Außenhandel der V e r e i n i g t e n S t a a t e n. 

Einfuhr Auc;fubr ( - J Einfuhr- bzw. ( + J Ausfuhr-
überschuß 

Hl24 Hl25 1924 102;) 1n24 1925 
lllill. $ 

Insgesamt .. 3 610,0 4 :?28,0 
davon 

4 497,6 4 818,3 +887,6 + 590,3 

Lebensmittel 946,5 !)28,4 ü6G,2 801,6 + 1n,7 - 36,8 
Rohstoffe .• 1 236,1 1 721,2 1326,3 1 413,9 + 90,2 - 307,3 
Halbzeug . , 655,9 755,4 610,7 GG!,7 - 4.',,2 - 93,7 
Fertigwaren 74~.3 796,3 1 588,1 1 M2,8 +838,8 +1046,5 

Kanada zeigte im Berichtsjahr ähnliche günstige 
Yerhältn1sfü'l· Den erheblichen wirtschaftlichten Auf-
schwung, den Kanada, uesonders uei einem Vergleich mit 
der Vorkriegszeit, auch im letzten Jahre wieder ge-
nommen hat, verdankt <:>s zum Teil dem Ausfall des 
rus,sischen Getreides auf dem Weltmarkt, zum andern aber 
seinen reichen Wäldern und Bodenschätzen. Die Ge-
treideernte des letzten Jahres wird um noch 10 vH höher 
geschätzt als die von 1924, so daß mit einer weiteren 
Zunahme des Getreideexports für 1926 gerechnet werden 
kann. Auch Holz und Papier, die beiden nächstwichtig,sten 
Exportartikel, wurden in erheblich höherem Maße, ins-
besondere in die Vereinigten Staaten, ausgeführt. 

D er A n ß e n h an d e l K a n a d a s. 

Jahr Einfuhr Ausfuhr 
-Einfuhr-, 
+Ausfuhr-

Mill. $ 
Überschuß 

1013/141) 620 432 -188 
1923 903 1 029 +126 
1924 808 1 071 +2G3 
1925 890 l 283 +393 

1) Fiskaljahr YOm l. April 1913 bis 31. 1Iarz 19H. 

Die wirtschaftliche Entwicklung des bedeutendsten 
südamerikanischen Handelsstaate,s, Arg e n t in i e n, bot 
ein weniger günstiges Bild. So blieb vor allem die Ge-
treideernt0 drs Frühjahrs erheblich hinter dem Ergebnis 
des Vorjahres zurück. Dazu kommt, daß auch die Export-
ziffer der Fleischproduktion, des zweiten wichtigen Zweiges 
der argentinischen Volkswirtschaft, einen Rückgang um 
fast 100 000 t aufzuweisen hatte. Die hieraus sich er-
gebenden Schwierigkeiten im Wirtschaftsleben Argentiniens 
zeigten sich besonders in einer großen Kapitalknappheit, 
in einem bedeutenden Rückgang der Einwandererziffer so-
wie in einer Abnahme der Einfuhr. 
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Auch Br a s i 1 i e n hatte während de,s Jahres 1925 
erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden, die jedoch hier 
mehr finanzieller Art waren und ihren Ausgang vor allem 
von den durch die Unruhen von 1924 erforderlich ge-
wesenen Mehrausgaben des Staates genommen hatten. In 
der Entwicklung des Außenhandeis zeigte sich sowohl in 
der Ausfuhr als auch in der Einfuhr eine bemerkenswerte 
Bteigerung gegenüber dem Vorjahre. Die Kaffee-Ernte 
blieb zwar hinter dem Vorjahrsergebnis zurück und dem-
entsprechend auch die Ausfuhr (um 0,7 Mill. Sack). Da 
jedoch im Laufe des Jahres die Kaffeepreise erheblich an-
zogen, konnte der Ge,samtwert des ausgeführten Kaffees 
die Vorjahrsziffer ,sogar noch übersteigen. Unter den 
übrigen wichtigeren Exportartikeln zeigte sich gegenüber 
dem Vorjahr eine Zunahme besonders bei Kautschuk, 
Häuten, Tabak, Kakao und Brasiltee (Mate). Die Ein-
fuhr wies gegenüber 1924 eine noch ,stärkere Zunahme 
auf als die Ausfuhr und hatte bereits in den erst,en zehn 
1Ionaten die Gesamteinfuhr des Jahres 1924 übertroffen. 

In Au ,s t r a 1 i e n fuhrte die Entwicklung des Außen-
handels gleichfaUs zu einer beachtenswerten Steigerung 
der Ein- und Ausfuhr. Die erhebliche Zunahme der Aus-
fuhr ist vor allem durch die gute Weizenernte 1924/25, 
sowie durch die ,starke Steigerung der Wollpreise gegen-
uber dem Vorjahr zu erklären. Der Export von iY olle 
betrug 

1923/24 1,71 Mill. Ballen zu 56,20 Mill. f! 
1924/25 1,70 " 63,H " f! 

Die gegenüber clem Vorjahr gestiegene Einfuhrziffer 
'1ürfte, da sie vorwiegend auf einen l\fehrimport 
industrieller Fertigwaren en tf:i!lt, als ein z.eichen der im 
allgemeinen gurntigen wirtschaftlichen Lage des Landes 
anzusprechen sein. 
Der Außenhandel des Australischen Bundes. 

Jahr Einfuhr Ausfuhr') Einfuhr-
überschuß 

Mill . .1: 
rn24 14G 129 7 
1925 15U 1:;J 5 

1) Ausfuhr heimischer "raren. 

Die Entwicklung des internationalen Handels 
im Januar 1926. 

Na,ch dem hohen Stand der letzten Monate des 
vergangenen Jahres zeigte sich im Januar 1926 im 
Handel der meisten wichtigeren W elthande~ssta,aten 
eine rückläufige Bewegung. Sie kommt in beson-
ders starkem Maße zum Aus.druck bei B,aumwolle, 
Getreide und anderen landwirtschaftlichen Erzeug-
nissen und findet ihre Erklärung größtenteils in dem 
Saisoncharakter die&er Handel&waren. Bei einigen 
Ländern ist der Rückgang auch durch den Winter 
hervorge,rufen. 

Bei Groß b r i t an n i e n ~pieg<J!t sich diese Ent-
wicklung besornlers im Einfuhrhandel wider. So ist der 
Rückgang der Einfuhr gegenüber dem Dezember 1925 zum 
größeren Teil auf den verminderten Import von Baum-
wolle, Getreide und an'1eren Lebensmitteln, sowie Holz, 
!Jesondets aus den nonleuropii.ischen Ländern, zurück-
zuführen. An dem Rückgang der Ausfuhr ist vor allem 
tlie Mehrzahl der Fertigwaren beteiligt, doch bleiben auch 
üie Ziffern für Kohle und Wolle hinter dem Vormonat 
zurück. 

Der f ran z ö s i s c h e Außenhanilel nahm eine ähn-
liche Entwicklung; doch dürften hier außer den einleitend 
angeführten Ursachen die ungeklärte Lage der Sta.ats-
finanzen sowie die Kuts,schwankungen des Franken gleich-
falls ungünstig auf die Entwicklung de,s Außenhandels 
eingewirkt haben. Die Ausfuhr cles Januar 1926 - in 

Mrd.?lJ<. 
3,o ·------T------T----- -T------ -T-- --- --, 

AUSSENHANDEL WICHTIGER LÄNDER i 
JANUAR 1925-JANUAR 1926 : 

2.8 -------+------- +-------+-------- ----------, 
1 1 1 l 
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1 1 1 
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2.6 ------+-------+-------+----- -- ---------1 
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Goldfrank berechnet - ist geringer ab in irgendeinem 
:Mona,t des Vorjahres. 

Einen gleich ungünstigen Stanü ,des die Exportziffer 
rkr Sc h w e i z auf; auch sie war niedriger a1s alle 
llfonatsergebnisse des Vorjahres. Hier kommt auch die 
schwero Absatzkrise zum Ausdrnck, unter der die 
schweizerische Exportindustrie zur Zeit leidet. Gegen den 
Vo,rmonat zeigt ßich e,in Rückgang fast bei allen 
wichtigeren Waren, in besondets hohem l\Iaße bei Uhren 
und Maschinen. Da,s gleichzeitige Sinken der Einfuhr 
dürfto hingegen mehr als Saisonerscheinung zu betrachten 
s,ein, da der Rückgang vor allem auf einen verminderten 
Import von Getreide, Bamnwolle und Kolonialwaren zu-
t·ückzufiihren ist. 

Im Außenhandel der Ni e d er 1 an d e ist der Rück-
gang der Ausfuhr gegeniiber dem Vormonat im Betrage 
von rund 20 Mill. Gulden vor allem durch ein Sinken des 
Exports von tierischen Lebensmitteln - Butter, Fleisch, 
Margarine - und von Zucker (nach Großbritannien) zu 
erklären. Die Einfuhr wies keine wesentliche V cr-
änderung a nf. 

Die wirtschaftliche Lage D ä n e m a r k s bot im Januar 
vor allem infolge der festen Haltung des Kronenkurses 
ein ruhiges Bild. Die Einfuhr und die Ausfuhr landwirt-
schaftlicher Erzeugnis,se zeigten keine größeren Ver-
änderungen gegenüber dem Dezember 1925. Der Rück-
gang der Auofuhrziffer entfällt zum überwiegenden Teile 
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auf einen Minderexport von Schiffen und wieder-
ausgeführten Eisenwaren und Maschinen ausländischen 
Ursprungs. 

Bei Sc h w e d o n setzte sich der im Dezember ein-
getretene Rückgang der Ein- und Ausfuhrziffern auch im 
Januar fort. Der Rückgang der Ausfuhr ist in erster 
Linie auf die ,rinterlichen Verschiffungsschwierigkeiten 
zurückzuführen. Er zeigt skh im besonderen bei Holz 
und Papiermasse. An dem Rückgang der Einfuhr waren 
in hohem Maße Weizen, Kaffee, Baumwolle, ölkuchen, 
Salpeter, Kohlen, Eisen und Automobi!t, beteiligt. 

Der erhebliche Rückgang des Außenhandels F in n -
1 an d s - Einfuhr und Ausfuhr sanken auf weniger als 
50 vH des Dezember 1925 - ist größtenteils auf die 
Vereisung der Ostseehäfen zurückzuführen. In der Ein-
fuhr wurden von diesem Rückgang vor allem Getreide 
und Kolonialwaren, in der Ausfuhr Holz betroffen. 

Nächst Finnlaml weist die T ,s c h e c h o s 1 o 11- a k e i 
im Januar den stärksten Rückgang gegenüber dem Vor-
monat auf. Die Ausfuhr blieb auch hier niedriger als das 
Ergebnis irgend eines Monats de;; vergangenen Jahres. 
Hinsichtlich ller Einfuhr dürfte diese Entwicklung 
wesentlich durch Saisoneinflüsse hervorgerufen sein, da 
Getreide, Mehl und Baumwolle an dem Rückgang be-
sonders stark mitwirkten. Auch in der Ausfuhr dürfte 

dieses Moment zum Teil mit.sprechen, da an dem Rück-
gang der Zuckerexport, der zu Beginn jedes Jahres etwas 
nachläßt, ed1eblich beteiligt war. Das Sinken der Aus-
fohrziffern für Textilerzeugnisse und Mais läßt auf Absatz-
schwierigkeiten im Auslande schließen. 

Im Außenhandel der V er einigte 11 S t a a t e n von 
Amor i k a setzte ,sich dio im Jahre 1!l25 besonders auf-
fallende erhebliche Steigenmg der Einfuhr im Januar 
weiter fort. Bei einem Stande YOll 414 Mill. Dollar wird 
sie nur übertroffen durch die hohen Einfuhrzahlen der 
Nachkriegskonjunktur Yon 19:)0_ An der Mehreinfuhr 
waren vor allem industrielle Rohstoffe, besondeI's Wolle, 
Jute, Kauts,chuk, Häute unll Fello sowie Düngemittel und 
Kaffee beteiligt. In der Ausfuhr zeigte ,sich allerdings im 
Vergleich zum Vormonat besonders bei Baumwolle, Ge-
treide und Mehl, Früchten, Tabak und Automobilen ein 
füil'kgang. 

Die HandeM,ilanz Japans weist seit Juni 1925 zum 
erstenmal wieder einen Einfuhrüberschuß auf. Die Ein-
fuhr, insbes,ondere von industriellen Rohstoffen (vor allem 
von Baumwolle), zeigt gegt·nüber dem Vormonat eine Zu-
nahme, dio Ausfuhr einen nicht unerheblichen Rückgang 
(besonders von Rohseide). Infolge der beträchtlichen 
Besserung des Yenkurse,s erwartet man eine weitere 
Stockung im Exportgeschäft. 

Ein - und Ausfuhrwerte wichtiger auswärtiger Staaten (Reiner Warenverkehr). 
In Mill f/Uf,. *) 

Zeitraum I Einfuhr I Ausfuhr 1 +1~:,~t~ 1 Einfuhr I Ausfuhr 1 +:~if~~r"! 1 Einfuhr I Ausfuhr 1 +:~~~~,"! 1 Einfuhr I Ausfuhr 1 +?~~~~',:, 
DberschuB DberschuB DberschuB Dberschu! 

Belgien-Luxemburg Dänemark 1) Estland') Finnland') 

" 4. Viertelj. " 320,8 261,8 - 59,0 1€0,3 189,5 - 20,8 9,3 10'.s + 1,0 62,1 60,a - 11,9" 
1925 Monatsdurchschnitt 296,5 1 241,4 1- 55,1 155,0 1 145,5 , - 9,5 9,0 1 9 1 1 + 0,1 48,6 1 49,1 1 + O,ö 

1926 Januar •• , • • • • 153,4 126,6 - 26,8 7,9 7,7 - 0,2 30,4 20,8 - 9,& 
Frankreich Großbritannien 1) ') Italien Litauen 1) 

" 4. Viertelj. • 818,5 748,1 - 70,4 2427,6 1597,0 - 830,6 357,7 296,9 - 60,8 7,9 9:4 + 1,5 
1925 Monatsdurchschnitt 734,8 1 758,81 + 24,0 2285,6 11567,5 1- 668,l 864,7 1 254,7 , - 110,0 8,7 1 8 4 ,- 0,3 

191!6 Januar . • • • • • • 710,6 613,1 - 97,5 2400,9 1471,3 - 929,6 5,6 8,4 + 2,s 
Niederlande Norwegen 1) Osterreich Polen 

1925 Monatsdurchschnitt 345,S 1 254,2 ,- 91,l 87,7 1 6;,5 ,- 22,2 138,6 1 93,0 ,- 45,6 102,6 1 86,0 1- 16,6 

19"26 J~!~:~~ll: • ". • • . :!~:t ;g~:~ = !!t~ ~ti :~;~ = i:;~ 169,0 98,3 - 70,7 ::;~ :~;: ! tgJ 
Rußland')') Schweden Schweiz') Tschechoslowakei 

19:5 :o;~:~~t:•hnitt ~~!:! 1 ~~~:: 1 = :::~ ~:::: 1 :!!:~ 1 = !:~ ~:::: 1 ~:~:: 1 = !~:: ~:::: 1 ~:::: 1 ~ 1::: 
1926 Januar •.• , • • • 120,8 85,2 - 35,6 162,9 100,7 - 62,2 159,0 146,7 + 7,7 

Ägypten') Südafrlk. Union') Brlt,-lndlen 'J Japan 1) ') 

" 4. Viertelj. " 118,3 154,2 + 35,9 124,5 172,7 + 48,2 279,9 456,0 + 176,l 31513 382:5 + 67,2 
1925 Monatsdurchschnitt 101,0 1 104,9 1 + 8,9 108,6 1 130,3 1 + 21,7 287,4 1 506,3 1 + 218,9 367,0 1 331 3 1- 35,7 

1926 Januar. • • • • • • 97,2 100,6 + 3,4 120,7 14'1,8 + 24,1 348,3 545,8 + 197,5 381,3 808,8 - 72,5 
Brasilien l(anada ') Ver. St. v. Amerika 1) Austral. Bund')') 

1925 Monatsdurchschnitt ') 144,7 / ') 172,61 + 27,9 ') 810,5 'i ') 418,21 + 107,7 1479,811718,3 1 + 238,5 268,41 261,9 1- 6,5 
" 4. Viertelj. • '! 147,5 ') 220,9 + 73,4 ') 327,8 'I 596

0

,0 + 26.8,2 ~~gg,,: ~!i:,,; ~ 3~;·,~ 288,2 299
0

,5 + 1_1,3 
1926 Januar •.••.•• 

*) Die Darstellung in f/11' ist erfolgt, um in den Außenhandelszahlen die Auswirkungen von Währungsschwankungen bei Ländern 
mit nicht stabiler Valuta auszuschalten und die Bedeutung der einzelnen Länder für den Welthandel klarer In Erscheinung treten zu 
lassen. - ') Gesamthand:el. - ') Ausschließlich de.s Irischen Freistaates. - ') 1925 Gegenwartswerte. - ') Einschließlich unbearbeiteten 
Edelmetalls. - ') Vorläufige Zahlen. - ') Monatsdurcbschnitt ftir 11 Monate, - '} Monatsdurchschnitt für 2 Monate. - 8) Einschließlich 
ungemün2.ten Silbers. 

Der Personenverkehr der Reichsbahn im Jahre 1925. 
Der Personenverkehr der Reich~balm war in den 

letzt,en Jahren, und zwar nicht nur in der Inflations-
zeit, ,erheblich umfangreicher alR der Personen-
verkehr der Staatshalmen in Ller Yorkriegszeit. Im 
Kalenderjahr 1925 betrug cli,e Z,ahl drr beförderten 
Personen 2106 Millionen und lag um 24,6 vH, uml 
die Zahl der gefahrenen Prrsonenkilometer (48 950 
Mi!lio,nen) um 26,2 vH über derjenigen des Rech-
nungsjahres 1!113/14 (früheres Reichsg,ebi0t unter 
Ausschluß Elsaß-Lothringens); füe Zahl der beförderten 
Personen war ~m Jahr 1925 um 33 vH höher ab 

1913 im heutigen Reichsgehiet. Dieser vergrößerte 
Verkehr vollwg sich bei annähernd gleich großer 
Bevölkenmg',zahl auf einem gegenüber 1913 um 
10,4 vH verkleinerten Gebiet und einer um 14,6 vH 
verkürzten Betriebslänge der Eisenbahnen. Der 
Yerkehr r1es Jahres 1924 konnte, '.Soweit er über die 
Regi,ebalme,n ging, nur unvollkommen erfaßt 
werden; ein unmittelbarer Vergleich der Zahlen für 
1!J24 und 1925 miteinander ist also nicht möglich_ 
Eine Gegeniiberstellnng der Beförderungszahlen der 
durch den Rcgiebetrieb nicht betroffenen Bezirke 
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Der Personenverkehr der Reichsbahn. 

1 1 1 Anteil d • Ses. Ein- Durch- Elnnahman 
Zahl der Gefahrene Durch- nehme scbn. Ein- aus d.Pers.-

Monats- -· .... ,,r ................ ·! ..... _ .. 
durchschnitt Personen meter In törd. Pers.- Personenr. 6es.-Eln· 

.. Verkehr In Kllom. In nahmen d. 
In Mill. Mill. Lange km MIii. 8'1/€1 RP{ Reichsbahn 

\ In VH 

April-Juni . {19241
) 161 3609 22,4 92 2,67 31,4 

1925 182 4356 2~,9 124 2,84 31,7 

Juli-Dez .•. { 19241
) 159 3903 24,5 101 2,59 31,4 

1925 172 4235 ~4,6 124 2,93 31,5 

April-Dez .. {19241
) 160 3805 23,8 98 2,61 31,3 

1925 176 4262 24,2 124 2,90 31,6 
1924/25 1) ') • • • • • • 163 3746 23,0 96 2,58 29,6 
19258) ...... 174 4079 23,4 115 2,79 29,9 
1913/14 ') ') ...... 141 3252 23,1 77 2,37 27,6 

1) Bis 15. Nov. 1924 ohne Regiehahnen im besetzten Gebiet. -
') Recbnungsjabr 1. April bis 31. Marz. - 8) Kalenderjahr. -
') Staatsbahnen im alten Reichsgebiet ohne Elsaß-Lothringen. 

für die Monate April-Dezember ergibt eine Steige-
rung von nur 0,7 vH von 1924 auf 1925. Die Zahl 
der beföl'derte,n P,e,rsonen betrug 1925 im Monats-
durchschnitt des 1. Vierteljahres 170,6 Mill., des 
2. Vierteljahr1es 182,1 Mill., der Monate Juli-August 
186,5 Mill., der Monate September bi,s Dezember da-
gegen nur 165,2 Mill. Die höchsten Verkehrszahlen 
wurden also in den Sommermonaten Juli um1 August 
erreicht, auf die der hauptsächliche außerbe.rufliche 
Reiseverkehr entfällt1). Dagegen zeigen die, vier 
letzten Monat,e de,s Jahres in Übereinstimmung mit 
der Verschle,cht,enmg der allgeme~,nen wirtschaft-
lichen Lage eine erhebliche Abnahme, uie über das 
im allgemeinen übliche Maß des Ruckgang·e,s am 
Schluß des Jahl'es hinausg,eht. 

In cler Ausnutzung cler Plätze in den Zügen ist im 
Vergleich zur Vorkriegszeit eine erhebliche Ver-
bess,erung erfolgt, die auf der Zunahme der Zahl c1cr 
beförderten Personen bei gleichzeitiger Verminde-
rung der Zahl der Züge beruht. A11erdings hat seit 
dem Höhepunkt in der Infl.ationszeit wieder eiue 
leicht rückläufige Bewegung eingesetzt. Die Aus-
nutzung betrug im Jahre 1912 in c1er 1. Klasse 
12 vH in cler 2. Kla.sse 21 vl:L in dPr 3. Klasse 
27 vH' und in der 4. Klasse 39 vH, im Dmchschnitt 
alleT vier Klaissen 30 vH. Sie war im Jahre 1923, 
dem ,stärksten Jnfla.tionsjahr, bei den Schnell- und 
Eilzügen im Durchschnitt in ller 1. bis 3. Wagen-
kla,s,se auf 73 vH (45 vH 1. Klasse, 66 vH 2. Klasse, 
77 vH 3. Klasse) a,ngesUegen, im BerichtHjahr auf 
66 vH (30, 57 uml 71 vH) zurückgegangen. Bei 
den Personenzügen betrug die Ausnutzung im 
Durchschnitt der 2. bis 4. Klass,e 1923 52 vH (23, 4G 
und 57), 1925 47 vH (19, -!3 uncl 53). 

In stärkerem Maße al5 der Verkehr siml gegen-
über clem Vorjahr und gegenüber 1913/14 föe, Ein-
11a.l1men aus der Personenbeförderung ge·stiegen; das 
kommt auch in den erhöhten Einnahmen je Per-
sonenkilometer zum Ausuruck. Die Gesamtein-
nahmen, abzüglich uer Verkehrssteuer, betrugen 
im Jahre 1925 1378 MHl. (llcift und stellten 
sieh im Monatsüurchschnitt um 17,5 vH höher 
als 192,1 (Monate April bi;; Dezember) uncl um 
48,3 vH höher als 1913/14. Diese Steig"ern,ng gegen-

1) Es wurden in den Sommermonaten im Berichtsjahr allein 
474 Sonderzüge gefahren. 

PERSONENVERKEHR UND EINNAHMEN 
AUS DEM PERSONENVERKEHR DER REJotSBAHN 
im Kalenderjahr 1925 gegenuber dem Rechnungsjahr 1913114 

1, Klasse 
2.Klasse 

3.J<lasse 

4.Klasse 

Milliarden 2,2 

2,0 

1,8 

1,6 

1,4 

1,2 

1,0 

0,8 

0,6 

0,4 

0,2 

19"'1""3;'"14~19""2"'5"" O 
BEFÖRDERTE 
PERSONEN 

Wu St 26 

Tausend Pers.-km 
50 

/ 40 

1 ! 
11 

1 

1912/14 1925 
GEFAHRENE 
PERSONEN· 
KILOMETER 

30 

20 

10 

0 

Mfll(arden ..M 
bzw,!RA( 

1,4 

,,< 1,2 

1,0 

0,8 

0,6 

0.4 

0,2 

0 

über dem Vorjahr ist hauptsächlich auf die Er-
hölnmg der Tarife (1. März 1925 Erhöhung der 
Monat1skartenpreise, um 25 vH, 1. Mai 1925 allge-
meine Erhöhung, um 10 vH) zurückzuführen, ferner 
auf eine g·eringe Zwrnhme der durchRclmittlichen 
Beförderungsweite und eine kleine Abnahme des An-
teils des Verkehrs zu ennäßigten Prnise,n. Die Ein-
nahmen je Personenkilometer waren 1925 um n1. 
LlQ vH höher als sie sich nach den 1913 geltenden 
Fahrpreisen für den Verkehr von 1925 ergeben 
hätten. Die Einnahmen ans <1er Verkehrssteuer be-
trugen im Jahre 1925 149 Mill. /JU{, das sind 10,8 YH 
der wirklichen Einnahmen aus der Personen-
beförderung. 

Daß die, über föe, Verkelnsstärke hinaus ver-
mehrte Erhöhung der Ein113,hmen vor allem auf der 
Ste,igerung der Tarif,e beruht, geht auch aus der Ver-

Der Personenverkehr der Reichsbahn in den 
einzelnen Klassen und zu ermäßigten Preisen. 

1 1913/14 
1

) 
2

) 
1924/25 1) 3) 1925') 

vH der Einnah- Durch- vH der \Elnnah-1 Durch- ~ der \Einnah: \. Durch-
Klassen Gesamt-\ men je\ sehn. Gesamt- men je sehn. Gesamt- men le I sehn. 

Zahl der, Pers.- Bef.- Zahl deri Pers.- Bef.- Zahl derl Pers.- 1 Bef.-
j belörd. 1 Kllom. Lange befdrd. , Kllom. 1 Länge betörd. Kilom. 1 länge 
Personen.lnRPf, km Personen.lnRP{I km Personen, lnRPf, km 

1.Klasse 0,12 7,8 170 0,03 9,8 262,2 0,03 10,6 267,7 
2.Klasse 7,45 4,1 2~,4 6,52 4,4 30,1 5,37 5,3 33,0 
3.Klasse 42,25 2,4 24,4 35,32 2,8 23,B 32,92 3,2 24,9 
4.Klasse 50,18 1,8 20,8 58,14 2,0 21,7 61,68 2,2 22,4 

Zu er-
}52,34 53,99 1,4 15,5 mäßigten 11,0 55,93 1,1 14,5 

Preisen 
') Rechnungsjahr 1. April - 31. ru:arz. - 2) S)Mtsbahnen des 

alten Reichsgebietes ohne Elsaß-Lothrmgen. - 3) Bis 15 November 
rn24 ohne Regiebahnen. - ') Kalenderjahr. 

2 
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teilung des Verkehrs auf die, einzelnen Klassen 
hervor. Es zeigt sich hier eine, auch noch gegenüber 
dem Vorjahr verstärkte Abwanderung in die 
4. Wagenklasse. Die 3. und 4. Klasse zusammen wur-
den 1913/14 von 92,4 vH, 1924/25 von 93,5 vH, 
1925 von 94,6 vH der Reisenden benutzt. Innerhalb 
dieser beiden KlaRsen verteilte sich der Verkehr 
1913/14 mit 45,3 vH auf die 3. und 54,7 vH a.uf die 
4. Klas•s.e, während 1924/25 der Anteil der 4. Kla,sse 
auf 62,2 vH, 1925 auf 65,2 vH ang1estiegen ist. Die 
durchschnittliche Beförderungsweite hat in der 2. 
bis 4. Klas·se etwas zugenommen. Die gegenüber 
1913/14 im Berichtsjahre 1925 fast um % erhöhte 
durchschnittliche Beför,denmg,sweite in der 1. Kla,sse 
läßt sich wohl da.rauf zurückführen, daß der im 
ganzen stark verminderte Verkehr in der 1. Klas,se 
siC'h in der Hauptsache auf den großen durchgehen-
den Strecken (Expreßzügen) abspielt. Der gesamte 
Auslandverkehr im Personenverkehr der Reichsbahn 
hat sich aber in den Monaten April-Dezember im 
Berichtsjahre gegenüber den gleichen Monaten des 
Vorjahres verdoppelt. Tat.sächlich ist die Steige-
rung allerdings, unter Berücksichtigung des im Vor-
jahr in den Regiebezirken nicht erfaßten uml ihrer 
Lage entsprechend, gerade für diese Bezirke bedeut-
samen Auslandsverkehrs geringer anzunehmen. 
Zweifello·s ist aber im ganzen doch mit einer Steige-
rung dieses Verkehrs zu rechnen. 

Güterverkehr und Betriebsleistung 
der Reichsbahn. 

Der Rückgang in der G ü t erb e f ö r d er u n g der 
Rcic hsbahn in den letzten l\Iona ten deR vel'gangenen 
Jahres setzte sich auch im Januar 1926 fort. Er kommt 
im öffentlichen Verkehr noch st::Lrker als im Gesamt-
Yerkehr zum Ausdrnck, geht jedoch in ,seinem Ausmaß 
kaum über den ,saisonmitßig bedingten Rückgang vom 
Dezember zum Januar hinan~. Der Kohknversand nahm 
in gleichem Maße ab wie der Ge,s·amtverkehr. Bei Stück-
gütern und arnleren hochwert,igen Sendungen war die Ab-
nahme jedoch stärker, so daß die durchs,chnittlichen Ein-

V er k e h r s 1 e i s t u n g d e r R e i c h s b a h n. 

Bezeichnung 
I

Januar')I Dezbr I Januar I Monats- , Monats-• durchschn, durchschn. 
1926 1925 1925 1925 1913 ') 

Gesamtverkehr 
lliill. t ......... 28,49 30,62 32,54 34,06 38,H2 
Mill. tkm •...•... 4169 4554 4983 4969 ~774 
tkm je Achskm. aller 

Güterwagen . • • . • 3,59 3,69 3,90 3,83 3,2 

Öffentlicher 
Verkehr') 

1 
Mill. t ....... 24,81 27,61 30,64 31,08 33,25 

davon: 
Eil- u. Stuckgut ... 1,20 1,39 1,42 1,64 -
Steinkohlen, Koks u. 

ßrtkerts ....•. 7,78 8,54 8,50 7,97 -
Braunkohlfn, Koks 

u. Briketts ..... 4,13 4,53 4,43 4,07 -
Ver,;and nach dem 1 1 

Ausland ..•.•• 1,56 1,72 1,54 1,65 -
Empfang v. Ausland o,~7 1,00 1,61 1,3ct -
Durchgangsverkehr. 0,11 o,u 0,07 0,09 -

Mill. tkm ........ 3796 H"8 4781 4664 4286 
l\Iittlere Befö1 derungs-

weite in km ..... 153 152 156 150 129 
Einnahmen in RP( je 

tkm') ......... 4,77 5,00 4,70 4}l:? 3,60 

l) Vorlaufige Zahlen. - 2) Jetziges R(>iehi-gebiet, - 3) Gesamt-
verkehr ohne Dienstgut - 4) Ausscliließlich Yerkehrssteuer. 

nahmen je tkm erheblich geringer waren als im Dezember. 
Die Verminderung des Auslandverkehrs gegeniilber dem 
Vormonat und gegen Januar 1925 entspricht der gleich-
falls rückläufigen Entwicklung im Außenhandel. 

Die W a gen s t e 11 u n g zeigt im F,ebruar gegen· 
über dem Vormonat arbehstäglieh eine nicht unerhebliche 
Steigerung, die auch etwas über die sais,onmäßig bedingte 
Zunahme hinausgeht. Insgesamt ist sie infolge der ge-
ringeren Zahl von Arbeitstagen gegenüher dem Januar nur 
unbedeutend gestiegen. Die Steigerung erstreckt sich nur 
auf die bedeckten Wagen, während bei den offenen 
Wagen sogar ein kleiner Rückgang zu ve;rzeichnen ist. 
Zum llfehrversand kamen besonders Fische, Bau.s,toffe 
und Saatgut für die Frühjahi,sbe,stcllung (Saa,tkartoffeln). 
Die Leerleistung woist antefümäßig gegenüber Januar 
und Dezember, gegenuber Januar auch absolut, eine 
kleine Verminderung auf. Die Einnahmen aus dem Güter-
verkehr nahmen von Januar auf Februar von 180,9 auf 
185,2 Mill. :Jl.Al zu, wahrend die G e,samteinnahmen der 
Reichsbahn von 292,8 auf 289,4 Mill. :Jl.Al zurückgingen. 

Wagenstellung und Betriebsleistung 
der Reichsbahn. 

l\Ionat Wagenstellung Betriebsleistung 

bzw. 1 davon I Insges. !e In MIii, Wagen- 1 Leerlelll. 
Monats- g!!~t bedeckte I offene Arbeits- achs-km vH der 

durchschnitt Wagen Wagen') tag Ins- davon Gnamt-
lOOOWagen gesamt I beladen lelstung 

Dez. 1925 •• 

1 

2784 
1134! 12026 1111,41 12361 

861 130,34 Jan, 1926 •• 2546 1249 1806 101,8 1160 801 30,95 
Febr. " ... 2597 1286 1790 108,2 1136 806 29,oa 
Febr. 1925 •• 2767 l2i4 2010 115,3 1246 883 29,13 

') Sog. Kohlenwagen, umgerechnet in 10 t-Wagen. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im Februar 1926 (Güterverkehr). 

Der secwärtige Güterverkehr über deutsche Häfen nahm 
auch im Februar weiter ab, jedoch nur etwa in dem Maße, 
wie es der geringeren Zahl Yon Arbeits,tagen entsprach. 
Die deutschen Stehäfen waren an der Ein- und Ausfuhr 
Deutschlands weniger beteiligt als in den Vormonaten, 
denn der auswärtige Handel nahm insgesamt von Januar 
auf Fehrua.r mengenmäßig um etwa ein Zehntel zu. 
über die deutschen Häfen ging im Febrnar nur etwa 
ein Drittel der insgesamt ein. und ausg,e!ührten Jlliengen. 
Die Ausfuhr seewärts, sowie auch der Küstenverkehr 
gingen mehr zurück als die Einfuhr über See. Infolge· 
dessen war auch das Verhältnis zwischen der Ladung 
und dem Schiffsraum beladener Schiffe bei der Abfahrt 
von deutschen Häfen insgesamt noch etwas ungünstiger 
als im Januar, während es bei der Ankunft unverän-
dert blieb. 

Unter den Ostseehäfen verringerte sich der Verkehr 
im Königsbergrr Hafen, der noch besonders unter cler 
winterlichen Witterung zu leiden hatte, am stärksten, 
wahrend Kiel den erhebfühen Rückgang des Januar 
teilweise wieder ausgleichen konnte. In Stettin nahm 
nur die Ausfuhr ab, die Einfuhr war größer. In Ham-
hurg war clcr Verkehr in beiden Richtungen im Ver-
gleich zu dem an Arbeitstagen längeren Januar etwas 
schwächer; bei der Einfuhr waren die Getreidemengen 
erhdJ!ich geringer, die Kohlenmengen höher. Der Ver-
kchrnzuwaehs der brnmisehen Häfen entfiel auf Bremer-
haven. Bei diesen H::ifen war wie in Hamburg ,lie Aus-
nutzung der yerkchren,len Schiffe günstiger als im 
Janua.r. In Emden hat sich der im Januar stark zurück-
gegangene Seeyerkdir noch nicht ,üeder gebessert. Der 
unmittelbare Seeverkehr der deutschen Rheinhäfen nahm 
za und erreichte etwa 34 000 t. Der Güterumschlag in 
den hollim<lischen Seehafen zeigte, im Februar einen 
stürkeren Rückgang als in den deutschen Seehäfen. 
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Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
i m F e b r u a r 1926 (Güterverkehr). 

Güterverkehr über See Verhältn. d, 68- Ver-samtgüterverk. änderung 
insgesamt 1 davon mit z. Raumgeh. d, gegen den 

dem Ausland belad. Schiffe Vormonat Häfen 
1 ab an I ab an I ab 

(= 100) an 
Gßler- /Schl1fa-t 

in 1000 t 
N.R.T. verkehr 

Königsberg 1) 34,9 44,01 19,4 3~,9 0,96 1,40 55 84 
Stettin'). , , 117,9 83,9 89,4 65,8 1,47 1,18 93 105 
Sallnitz') .. ') 6,2 6,71 ') 5,2 6,7 0,04 0,06 92 106 
Rostock') .. ') 9,6 13,2 ') 9,3 12,8 · 0,10 0,14 94 94 
Lübeck •.• .. 38,0 24,7 22,3 20,6 1,25 1,21 74 81 
Kiel •.. . . . . 26,5 7,1 13,9 0,6 0,84 0,41 159 101 
Hamburg •.• , 809,7 671,6 767,9 639,1 0,73 0,69 95 92 
Altona ..• , .. 5!1,1 4,2 52,6 1,8 1,56 1,q1 90 86 
Harburg ... 76,9 19,8 7~,2 16,6 2,02 1,70 100 90 
Brem. Häfen . 169,4 118,1 150.2 9~,4 O,o2 0,34 103 96 
Brake ...... 9,4 10,1 ~,4 9,9 1,67 0,84 64 104 
Nordenham .•• 8,5 14,4 5,3 14,4 1,00 0,62 54 80 
Emden ••.... 43,8 41,6 41,5 ~.7 1,06 0,90 99 104 

Z11Sammen') 11405 11059 
1

1260 1932 1 0,731 0,611 92 1 
.Januar') ....• 1454 1214 1292 1102 0,73 0,63 92 

94 
95 

') Schiffsverkehr ausschl., Güterverkehr einschl. Pillau, -
'J Eiaschl. benachbarte Oderhäfen. - ') Eisenbahnfährverkehr. -
'J Einschl. Warnemünde. - &) Die aagefilhrten Häfen umfassen 
sch&tzungsweise mehr als 95 -vH des seewärtigen Güterverkehrs 
a 11 er deutschen Häfen, - ') Berichtigte Zahlen. - ') Geschätzte 
Zahlen. 

Der Güterverkehr auf deutschen Binnenwasser-
straßen im Februar 1926. 

Nachdem schon von Dezember 1925 auf Januar 1926 
im Gegensatz zu früheren Jahren eine gewisse Zunahme 
der Binnenschiffahrt feBtgestellt werden konnte, brachte 
der Februar mit seiner milden Witterung, die den 
Schiffahrtsbetrieb in großem Umfang wieder ermöglichte, 
für die meisten Wa&serstraßen eine weitere erhebliche 
Zunahme des Güterverkehrs. Während im Februar 19:!5 
der Verkehr gegen den Vor111onat noch weiter abgenom-
men hatte, erreichte im Februar 1926 der Güterverkehr 
an den hier aufgeführten Verkehrspunkten Deutschlands 
trotz der geringeren Zahl von Arbeitstagen einen um 
mehr als ein Viertel hoheren Umfang als im Janua.r. Die 
Zunahme erstreckte sich etwa im gleichen Maße auf die 
Beförderung von Kohlen und anderen Gütern. 

Während die Schiffahrt in Ostpreußen noch still lag, 
brachte der Februar für die Oder-Schiffahrt den größten 
Aufschwung, der namentlich auf den zunehmenden 
Kohlenverladungen in Kosel und Breslau beruhte. Der 
Gesamtversand von der oberen Oder zu den märkischen 
Wasserstraßen erreichte den dreifachen, der Berliner 
Verkehr den doppelten Umfang wie im Januar. Auch 
auf der Elbe nahm der Verkehr um mehr als ein Drittel zu. 
Trotzdem blieben die niedrigen Frachten vom Januar 
im Elbe-Oder-Gebiet infolge der günstigen Wasserstände 
zumei~t bestehen; nur die Frachten elbaufwärts nach 
Böhmen stiegen infolge der sehr regen Ausfuhr. 

Im Ems-Weser-Gebiet erstreckte sich die Verkehrs-
belebung besonders auf den Dortmund-Ems-Kanal, auf 
dem die Schiffahrt im Janua,r zeitweise noch geruht hatte, 

Bin n e nwas s erst raß e nve r kehr wichtiger 
Verkehrspunkte im Februar (vorl. Ergebnisse). 

1 

Güter Insgesamt Im Febr. l dav. Kohlen 
an I ab im Febr. 1926 

1925 1 1926 1921> 1 1926 an J ab 
Verkehrspunkte 

Königsberg 1. Pr . . .... . ... Kosel ••••••• 
Breslau •••••• 
Stettin und Swlnem 
Berlin (inneres Stad 
Magdeburg •••• 
Hamburg •••.• 
Hannover und Umg 
Emden •••••• 

. . . . 
linde . 
tgebiet) . . . . . . . . . . 
egend . . .... 

Duisburg •••.. 
Mannheim u. Ludw 
Karlsruhe ••••• 

igshafen ..... . ... ..... ..... 
burg •. 
meling.) 

Münster) 

9,2 
28,6 
6,6 

69,0 
161,1 
38,1 

212,5 
65,2 
51,7 

334,0 
725,4 
105,6 

12,1 
108,4 

62,0 
7,8 

116,4 
172,8 

Kehl. ....... 
Frankfurt a. M. • • 
Aschaffenburg • • 
Passau und Regens 
Unterwes. (Schi. He 
ImRuhrgeb. (Schi. 
• • (Schi. D 
• Ausland Ober E mmerich 1474,3 

uisburg)l 109,9 

• s chandau 34,2 

-
S5,5 
7,5 

45,8 
25<1,S 
41,6 

388,8 
36,2 
92,1 

291,5 
liö3,6 

67,5 
56,7 
66,7 
29,6 
10,4 

104,0 
188,2 

69,8 
2528,4 

41,4 

in 1000 t 
0,8 - - -50,6 82,6 - 74,S 

79,6 66,6 0,4 49,5 
31,8 51,4 10,2 1,6 
60,1 65,6 85,3 0,2 
53,3 40,7 3,9 0,2 

210,2 210,5 14,7 52,0 
52,0 48,9 35,1 -
75,7 140,5 91,4 -

1171,9 1725,5 11,0 1633,9 
124,4 137,3 396,5 7,1 

19,5 9,0 60,5 -
4,9 13,5 39,1 9,3 

12,7 7,8 35,1 -
7,7 6,1 26,4 -
1,5 10,1 - 0,1 

24,0 13,8 f>9,5 -
176,5 212,9 - 199,8 
503,7 741,6 1,5 S41,8 

1050,0 792,3 1932,9 26,0 
68,0 61,5 - 9,3 

Zusammen 13894 14910 13779 14438 128M 12706 
vH des Vormonats 94 130 93 125 126 121 

so daß der Umschlag in Emden die dreifache Höhe wie 
im Januar erreichte. Er ist besonders auf die Verladung 
von Erzen zurückzuführen, die zum Teil schon im Januar 
über See eingetroffen waren. Auch der Talverkehr auf 
der Weser nahm erheblich zu. 

Der Rheinverkehr war dagegen trotz der recht 
günstigen Wasserstände nur um schätzungsweise 15 vH 
höher als im Januar. Die Frachten behielten ihren nie-
drigen Stand und gingen zwischen dem Ruhrgebiet und 
Rotterdam noch erheblich weiter zurück. Der Duisburger 
Verkehr nahm zwar etwa um ein Viertel zu, die Beför-
derung zwischen Rhein und Rhein-Herne-Kanal war je-
doch kaum stärker als im Januar. Die größte Zunahme, 
und zwar um etwa die Hälfte, wies der Straßburger 
Hafen auf. Die Einfuhr bei Emmerich und der Umschlag 
in Aschaffenburg waren geringer als im Januar. 
B i n n e n s c h i ff a h r t s fr a c h t s ä t z e i n liJlf(, j e t. 

Von - nach 
1 

Güterart 11913 119251 1926 
Febr. .Jan. 1 Febr. 

Rotterdam-Ruhrhäfen. • Eisenerz 0,92 0,78 0,95 0,68 . ')-Mannheim. Schwergut 4,1 4,2 3,8 4,4 
Ruhrhäfen ')-Rotterdam. Kohlen 1,30 1,13 1,85 1,35 . ')-Mannheim. • 1,76 2,06 2,49 2,10 
Rhein-Hernekanal· 

Aschaffenburg. . • • • . - 4,20 3,90 3,90 
Würzburg-Rotterdam .• Floßholz 6,75 7,09 7,60 7,57 
Hamburg-Berlin, unt. Kohlen 2,85 2,70 3,54 3,03 . -Tetschen .•. Schwergut 5,10 f>,59 5,78 6,68 . -Breslau .••. Getreide 6,26 6,88 7,50 6,63 
Magdeburg-Hamburg .• Steinsalz 1,70 2,20 2,66 2,63 
Stettin-Kose!. .....• Eisenerz 4,55 5,00 5,30 ö,30 
Kosel-Berlin, ob. , •. Kohlen 5,54 6,63 6,20 6,10 
Zehdenick-Berlin •... Mauersteine') 4,75 7,25 9,00 9,00 

1) Tagesmiete in RPf. - ') Durchschnittsfraehten aus täglichen 
Notierungen der Schifferbörse Duisburg. - ') .Je 1000 Stock ab 
Werk frei Ufer. 

PREISE' UND LÖHNE 
Großhandelspreise Anfang April 1926. 

Die seit dem HPrbst. 1925 anhaltende allgrmeine 
Abwärtsbewegung der Warenpreise hat sich im 
März mit Ausnahme der PreiRe für larnlwirt-
schaftlic he Erzeugnisse fortgesetzt. Unter t1iesen 
sind insbesondere die Getreidepreise auf allt·n deut-
schen l\Iärkten infolge des zurückhaltenden inlün-

dischen Ang,cbots erheblieh gestiegen. Diese Be-
wegung ist vorwieg·end saisonmäßig bedingt und 
wurd,e, vielleioht voriil:>crgehend vrrschärft durch die 
Bewilligung cle,s Kredits zur StabiHsierung der 
Roggenpreise und dmch die besondere V,erknap-
pung drs Angebots, die durch die beschleunigte 

2• 



Großhandelspreise wichtiger Waren 
in lilllt, in Berlin 1). 

Ware j Menge j 1913 1 Marz 1926 
"' 10. 1 17. 1 24. 1 31. 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, märk .••••. E 1 t 162,50

1

, 152,00 151,50 161,50 167,50 
Weizen, märk ..... ·• • 195,20 250,00 252,00 263,00 277,00 
Gerste, Sommer- • ·• • 183,00 174,00 178,00 181,50 186,50 
Hafer, mllrk •.•..•. " 166,80 164,00 167,00 170,00 188,00 
Roggenmehl, 70 % . " 100" kg 20,85 22,63 23,25 24,13 25,38 
Weizenmehl, 70 % .• • 26,90 34,00 34,25 34,88 36,88 
Mals, verzollt•) .... & 1 t 146,00 166,00 174,50 171,00 171,50 
Reis, Rangoon .... ·• 50 kg 15,63 18,50 18,50 18,75 18,75 
Erbsen, Viktoria- •. E 100 kg 28.00 29,00

1 

28,00 28,00
1 

29,00 
Bohnen, k!., weiße.& 60 kg 16,50 14,25 15,50 14,00 14,00 
Linsen, mittel .•••• " • 22,00 32,50 32,50 82,251 31,50 
Kartoffeln, rote ... . E 2,71 1,58 1,50 1,50 1,55 
Rapskuchen ..•.••. • 100" kg 12,00 14,25 14,60 - 14,60 
Trockenschnitzel •• • • 8,00 8,401 8,50 8,80 9,35 
Kartoffelflocken ... " • 15,68 13,85 13,85 14,051 14,90 
Stroh, Roggen-, drahtgapr." 50 kg 1,25 1,05 1,10 1,20

1 
1,30 

Heu, Wiesen-, bandelsilbL. 3,oo 3,oo 3,00 3,05 
Serradella ••.....•• 100" kg 27,50 27,50 27,oo; 28,50 
Ochsen, vollfl., ungeJocht.6 50 kg 51,85 51,50 51,50 52,001 49,50 
Schwalne, i,Jlfl., 80-100 kg" • 57,30 77,50 79,50 74,50

1 

78,00 
Ocbsenfl., best. Qual,." • 82,51 84,001 85,00 86,00 84,00 
Schweinefleisch•) •• • • 69,58 98,00 99,50 95,50 97 ,60 
Milch ............ • E 100 1 16,00, 18,50118,50 18.50

1 
19,50 

Butter, Ia Qual ... "" 50 kg ')125,84 178,00 183,00i 183,001 183,00 
Margarine, 2.Handalsm. 6" 56,00 66,00 66,00I 66,0?1 66,00 
Schmalz, Pure lard." 64,50 87,00

1 

86,50 85,20 i 84,25 
Gerstengraupen .•. ·n • 15,25 20,00 19,93l 19,93, 19,88 
Makkaroni ........ " n 45,38 54,13 54,13( M,13 54,13 
Zucker, gem, Melis') . . E 11,70 16,25 16,13

1 
16,25: 16,25 

Kaflee, Roh-,Sant. s~p., 6 100,00 205,00i 205,00
1 

200,00, 200,00 
• Brasil,gerost., " H0,00 270,00, 270,00, 265,00 265100 

2. Industriestoffe (Roh- u. Betriebsstoffe, Halb- u. Fertigwaren) 
Kammz., 01, c 1, 58er'J ... E 1 kg 4,611 7,311 7,311 7 ,82) 7 ,32 
8aumw., am. Universal') . " 1,295 1,90

1 

1,91 1,89 1,91 
Bwgam Nr. 20'/· •. . s " 1,86 2,96 3,11 3,021 2,90 
Bwgewebe, 88 cm') " 1 m 0,291 0,61 0,591 0,59 0,59 
Hanf, ital. Roh-10) ••• " 1 kg 0,81 1,36 1,36 1,35 1,32 
Schwingflachs, III. Qual .• . E n 0,70 1,101 1,10 1,101 1,10 
Hemdentuch, gebleicht ... G 1 m 0,347 0,86 0,86 0,86 o,79 
Cheviot,reinw.J30cmn • 1,50 2,40 2,40 2,40 2,40 
Oberhemd ........ ·• 1 Stck. 11)2,50 5,60 5,60 5,60 5,60 
Kleid, reinw. Chev. • • 11)6,50 6100 6,00 6,00 6,00 
Herrenanzug •..•.. " " ")14,50 32,50 32,50 32,50 32,50 
Ochs- u. Kuhhäute., '/. kg 0,61 0,42 0,44 0,44 0,44 
Vache- u. Sohlleder" l kg 2,25 2,93 2,93 2,93 2,93 
Rindbox, schwarz "In 1 0-fuB 0,90 1,25 1,25 1,25 1,28 
Harrenstief.,Boxcalf" 1 Paar 9.00 10,50 10150 10,50 10150 
Hlntermaur.-Stelna 18) ••• " 1000 Stck. 17 ,50 28,50 28,25 
Kalksandsteine")... " 17,00 25,90l 25,90 
Stückenkalk") ... ·• 10 t 170,00 241,50 241,50 
Zement") ...••.... " " 315,00 390,25 390,251 
Balken ............ " l cbm 58,00 72,00 72,00 
Schalbretter •••.... " " 41,00

1 

50,00 50,00 
Eisen,Gieß.-Rohlll"JE lt 74,50 86,00 86,00 8G,00 86,00 
Hämatit") ......•. " 81,50 93,nO, 93,50 93,50, 93,50 
Stabeisen")........ 108,50 ")131,30,")134,30 1

28)134,30,'')134,30 
Walzdraht 17 J •••••• " 1i6,25 1 "J139,30, ") 139,30 ,")139,30: 29)139,30 
Mittelbleche 3 bis u. 5mm"1. 121 ,uo ")142,50 ")141,80 l"Jl 36,80 27 )136,45 
Schrott, Kern- 16 J ••• G 50,00 48,50! 48,25 48,50 48,00 
Masch.-Gußbruch 18/" - 60,001 61,00 59,00 59,00 
Blei, Orlg.-WeJch ") .•.•. E 100" kg 38,95 63,25 63,50 62,25 60,38 
Kupfer, Elektrolyt.. • 146,19 134,75

1 

134,501133,75 132,50 
Kupferbleche'°) .•.. 6 176,55 192,00, 191,00 192,00 190,00 
Kupferschalen").... 216 38 278,001 278,00 278,00 276,00 
Messingbleche'°) ... " 136,55 172,00 172,00I 165,00 165,00 
Zink, 01lg.Hüttenroh-").E 46,00 71,00

1 
69,50 68,00 67,00 

Aluminium, 98/99 '/,." • 170,00 237,f,OI 23i,50I 237 ,50 237,50 
Aluminiumbleche'°) & " 217,82 310,00

1

310,00 310,00 310,00 
Gold") .......... ••n 1 g 2,79 2,82 2,821 2,82 2,82 
J<'einsilber ......•.. E l kg 81,55 92,00 90,25 90,50 90,00 
Platin") ........... 6 1 g 6,00I 14,88 14,88 14,88 14,00 
Stein- {Fettförder . E l t ")12,00 14,92 14,92 14,92 14,92 
kohl."J Magernuß l.. •• l ")17,501 27,861 27,86 27,86 27,86 
Braun- /Nieder!. Förderk. .• 2,20

1 

2,n8 2,98 2,98 2,98 
kohl."Jl „ 1na.-Brlk. 0 l ")9,60 11.491 11,49 11.49 11,49 
Hochofenkoks")·... • 17,50 21150 21,50 21,50 21,50 

")") 
Anm.: E= Erzeuger-, Börsen-, ab \Verk~, G=Großhandelspreia. -

l) Sow. in d. Anm. kein and. Ort genannt ist. - 2) Hamburg. - 3) Sortend 
änderung1 in h\\lbenSchweinen - 4 ) Frei Berlin. - 6 ) Magdeburg ohne 
Steuer (1913=7 .I', ab 1923=10,50 (ll/{,J u. Sack (0,50 :Jl/{,). - 'J Leipzig, 
loco Bradford. - ') Loco Bremen. - 8 ! Augsburg. - ') 16/16 a. 20/20. -
10) Füssen, ab Italien.-") l.Jan.1913.-") Köln. -")Mark.-") Rdders-
dorf.-lli) Im Durch~chn. Dt. Reich. _isJ Eisen. - 17) Basis Oberhausen. 
_ ls) Basis Siegen od. Dillingen. - 19) Terminpreis f. nh.chste Sicht. -
'°) Ab Werk. - "J Preis i. freien Verkehr. - ") Nach Angab. d. Dt. Gold -
u. Silberscheideanst. Berlin. - ") Rhein.· W estf. Kohlen ,ynd. - "J Ge-
schä!tsj. 1913/14. -") Ostelb. Braunkohlensynd.- 26) Großkoksl-III. -
") Durcbschn.-Preis.-") Werkshandlerpr.140-150A'/&.- ")Verbandspr. 
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A~nahme de1; Fe~darbeiten infolge der günstigen 
Witterung bedmgt 1st. Im übrigen sind aber sowohl 
di,e Preise der indwstriellen Rohstoffe und Halb-
waren wie aiuch diejenigen der F,ertigwaren weiter 
zurückgegangen. 

1925 1926 
Veränderung Im 

Mirz 1926 gegen 
Februar März Februar März felruar Mall 

Großhandelsindexz;iffer 1926 1925 
in vH (Roh- und Halbs1offe) 136,5 134,4 118,4 118,3 -0,l -12,0 darunter: 

Agrarerzeugnisse .•• 135,0 131,9 112,4 113,l +o,6 -14,3 Industriestoffe . . . . • 139,3 139,0 129,5 128,0 -1,2 - 7,9 
Industrielle Fertigwaren 145,9 117,5 149,3 147,4 -1,3 0,1 darunter: 

Produktionsmittel . . . 142,2 143,7 147,0 146,1 -0,6 + 1,7 Konsumgüter ..... 148,7 150,4 151,t 148,4 -1,8 - 1,3 
Baustoffe .•....... 153,5 154,5 150,4 150,8 +o,3 - 2,4 
Lebenshaltungskosten .. 135 6 136,0 138,8 138,3 -0,4 + 1,7 darunter: ' 

Ernährung. , .. 145,1 145,8 141,8 141,0 -0,6 3,3 Bekleidung . , .... 172,4 172,4 16~,3 168,l -0,7 t,5 

Die Ziffern zeigen, daß in Auswirkung der ent-
gegengesetzt,en Prnisbewegung der industriellen und 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse, die, Großhandels-
indexz.iffer sich im Durchschnitt März gegenüber dem 
Februar ka,um verändert hat. Während die Steige-
rung der Agrarerz,eug;n.is,se auf 113,1 im März O 6 vH 
beträgt, ,sind die IndusMestoffe um 1,2 vH von' 129,5 
auf 128,0 zurückgep:angen. Von diesem Rückgang 
wurden wie bisher besonders die Gruppen Textilien 
und Häute uncl Leder, clie um 4,2 bzw. 2,5 vH zu-
rückgingen, erfaßt. Bemerkenswert ist der ver-
stärkte Rückgang der Fertigwarenpreise, die von 
149,3 im Februar auf 147,4 im März, d. i. um 1,3 vH 
nachgegeben haben. Wie bereits im Februar sind 
unter den Fertigwarenpreisen die Preise der Kon-
sumgüter auch im März schärfffi' zurückgegangen als 
diejenigen der Produktionsmittel. Die,se Preisbewe-
gung hängt zum Teil mit der Bewegung der Roh-
stoffpreise zusammen. Den au,s,~chlaggebenden Roh-
stoff cler Produktiongrnittel stellt das Eisen dar, 
ues:s:en Preise gegenülier dem Vorjahr skh mit Aus-
nahme cler Bleche nicht w,e,sentlich verändert haben, 
während die Preise der Textilrohstoffe, die neben 
Holz einen iiberwiegenden Anteil der Rohstoffe für 
die Konsumgüter bilden, erheblich zurückgegangen 
sind. Der Rückgang der Gruppe TextiliPn der Groß-
handelsindexziffer von März 1925 bis März 1926 be-
trug 20 vH (von 206,6 auf 165,1). Daneben dürfte 
in der Abwärt,sbewegung auch der Konsumgüter-
preise abeT auch die anhaltend starke Eineng'llng der 

Deutsche Großhandelsindexziffer 
(1913 = 100). 

Warengruppen 

l 
2 

. Getreide u. Kartoffeln 

. Fette, Zucker, Fleisch 
und Fisch ....... 

3. Kolonialwaren, Hopfen 
4 
5 

. Ha.ute und Leder , • . 

. Textilien ... , . , .• 
6. Metalle und Mineralöle 
7. Kohle und Eisen ... 
Agrarerzeugnisse . • • •• 
ndustriestoffe. . • • • I 

I 
E 
nlandswaren . . • • • 
inluhrwaren . • • • • 

Gesamtindex . .... 

.. .. 

. . 

1 

Marz 1926 
Monats- 1 ) 

durchschnitt 24· 31. 

April 1926 

7. 1 14.. 

99,4 101,2 106,6 109,ll 112,2 

134,3 134,8 134,7 132,0 133,7 
179,7 178,2 178,2 178,8 179,8 
106,9 107,5 107,5 107,3 106,8 
165,l 163,3 161,3 161,0 160,3 
126,6 125,7 124,7 12'1,9 124,1 
119,8 119,8 119,8 119,6 

1 

119,6 
113,1 114,4 118,l 119,3 121,9 
128,0 127,6 127,l 126,9 126,7 
111,3 112,4 115,3 116,2 

1 

118,1 
153,3 152,l 151,0 151,1 150,9 
118,3 119,0 121,2 122,0 123,6 



Preisbewegung 
industrieller Fertigerzeugnisse. 

Warengruppen 

Möbel (Zimmer nnd Küche) •• 
Hausgerät 

a) aus Eisen und Stahl • • 
b) aus Glas, Porzellan, 

Steingut ••.••••••. 
Teppiche, Decken. • •••••• 
Gardinen . ........... . 
Hauswäsche . . . . . . . . . . . 
Betten •• , •••.•••••••• 
Schuhzeug .•••••• , •••• 
Maschinen (Arbeits- u. Antriebs-) 

a) landwirtschaftliche . • • 
b) für Metallbearbeitung •• 
c) für Holzbearbeitung, •• 

Verbrennungsmotoren . . . . . . 
Elektromotoren . . . . . . . . . 
1Verkzeuge und Geräte. , ••• 

a) Landw.Wirtschaftsgeräte 
b) Handwerkszeug a. Eisen 
c) Holzgeräte • . , • . • . • 

Lastkraftwagen • , • • • • . • . 
Fahrräder .•....•••••.• 
Schreibmaschinen ....... . 
,vagen und Karren .••••.• 

1 

Indexziffern (Juli 1914 = 100) 
1926 1 1926 
März Jan I Febr I März 

158,1 

141,4 

159,6 
1~8,9 
182,2 
139,6 
199,4 
134,2 
139,1 
126,7 
140,0 
133,2 
121,0 
121,0 
149,3 
152,5 
146,2 
172,1 

82,1 
103,0 
100,0 
126,4 

170,6 

142,7 

165,4 
184,4 
176,9 
143,1 
211,5 
132,6 
147,ö 
131,9 
148,6 
186,2 
118,5 
121,0 
151,S 
155,2 
150,0 
182,5 
84,5 

108,6 
99,5 

138,6 

166,6 

141,4 

163,6 
181,6 
174,4 
143,3 
211,5 
132,2 
147,1 
132,2 
146,7 
136,2 
118,5 
121,0 
151,0 
154,3 
150,0 
181,2 

84,5 
108,5 
99,5 

137,1 

165,3 

140,8 

159,7 
170,7 
174,4 
141,8 
207,1 
130,l 
147,0 
131,4 
146,7 
136,2 
118,5 
121,0 
150,4 
151,3 
149,9 
180,8 

78,2 
105,0 
99,5 

137,1 

217 

Massenkaufkraft zum Ausdruck kommen, während 
die Produktionsmittelindustrie bei de1r anhaltenden 
Flüssi,gkeit des Geldmarktes und der Bereit-
stellung öffentlicher Mittel für Aufträ"'e dem 
Preisdruck nicht in der gleichen Schärfe ausg:setzt zu 
sein scheinen. Die,se verschiedenartige Bewegung 
der Produktionsmittel- und Ko,nsumgiiterpr,e,is,e ist 
auch ,darin zu erkennen, daß die Prei,se ,der Produk-
tionsmittel im März 19'26 höher, da.gegen die der 
Konsumgüter niedriger lagen als im März 1925. 

Indexziffern der Fertigwarenpreise 
(Juli 1914 = 100). 

Wirtschaftsgruppen 
Jahr und Land- 1 Se- 1 1 Haushalt 

Produk- Konsum- Ins-
Monat !Ions- gUter gesamt wlrl- , werbe'),Handel')I Haus- lw~:!~1• mittel 

schaft') 1 rat'J I u. Schuhe 
1925 l 133,71145,71144,11158,8 143,71 150,41 l\larz .. .. 145,8 147,5 
1926 

Januar . 145,8 162,81 150,5 
Februar • • 1139,1 1 149,0 151,51160,8 147,71 • • 138,5 148,41150,1 163,4 144,4 147,0 151,1 149,3 
Marz .. . . 137,1 147,7 148,3 161,6 141,3 146,1 148,4 147,4 

') Totes Inventar. - 2) Betriebseinrichtungen. - ') Geschafts-
einrichtungen. - •; Einschl. Hauswasche und Betten. 

Der Abbau der Warenpreise wird von einem all-
gemeinen Rückgang d:er Zinssätze begleit,et, der in 
einer weiteren Herabs,etzung des Reichsbankdiskonts 
von 8 auf 7 vH am 27. März zum Ausdruck kommt. 

Mit dem 1. April sind ferner ,eine Anzahl weiterer 
Steuerermäßigungen, die für die Preisgestaltm1g von 
Bedeutung sina, eingetreten. Die allgt>meine Um-
Ratzsteuer ist von 1 auf % vH herabges,etzt worden; 
die Luxusst,euer iist fortgefallen. 

Auf den deutschen G et r e i d <' m ä r kt e n hat die 
Anfang Marz begonnene Pr~isstdgerung weitere Fort-
sehritte gemacht, in den überseeischen Ländern ist 
dagegen ein Sti11starnl der Abwärt,hcwcgung eingetreten. 
Während noch im Dezember die Brotgetrf'idepreise (für 
Dezemberlieferung) in Berlin nieüriger lagen als in 
Chicago, überschritten sie diese (für Mailieferung) in 
dn Woche vom 29. l\I:irz bis 3. April um 40 JI Al bri 

Getreidepreise in fßJ(, je Tonne 
(Durchschnittspreise). 

Weizen Roggen 

cago') pool') !in') York burg !in 
Chi· 1 Llver· 1 Ber· 1 New I Kam- 1 Ber· Chi- [ Ber-

cago1) lin1) 
Ber-1 Po-

lin sen 
1926 

T . . El!rlvpr:: Termin- Locoprelsa 
ernnnpreise I R d elf Man. ä k. 

e W. III ~t!t. preis-e ab 1 märk. 
Stat. 

Januar. 271 275 276 309 281 249 182 188 150 115 
Februar 262 262 272 305 277 247 164 178 147 111 
Marz .. 247 242 270 290 258 257 146 178 155 

1.- 6. 3. 246 240 267 289 268 251 146 171 147 110 
8.-13. 3. 250 241 264 293 259 251 149 178 154 111 

15.-20. 3. 251 242 268 294 254 146 179 157 112 
22.-27. 3. 243 242 276 286 261 262 144 181 159 111 
29.3.-3.4. 243 247 283 286 275 144 187 166 
5.-10.4. 245 2531) 289 288 268 281 14.7 192 174 

') Für Mai. - 1) Für März. 

Weizen und um 43 .'/U{ bei Roggen. In die,ser Woche 
hatt.en von 29 Märkten bereits .sieben den Hamburger 
Cifpreis für amerikanischen Weizen (l\fanitoba I 
280 Jl,.,f( je t) und sogar 14 Märkte den Cifpreis für 
amerikanischen Roggen (Western) von 175 J/,.,f( je t 
übeföchritten. Das Aufgeld (einschließlich Frachtunter-
schied, da Lieferungswaro sich frei Berlin und Effektiv-
ware ,skh ab Station versteht) für Mailieferung betrug 
gleichzeitig 8 Jl,dl{ je t Weizen und 21 .'Jldl{ je t Roggen. 
Der Abstand der Roggen- und Weizenpreise hat skh 
wieder auf rund 110 :JUl erweitert. Gegenüber dem 
Jahrnsanfang haben die Berliner Getreidepreise folgende 
Y eränderung erfahren: 

Weizen Roggen Gerste (Sommer-) Hafer 
2. 1. 1926 Sl//G 249 150,50 200,50 167,50 je t 
1. 4. 1926_~•_2_7_9 __ 1~69,5~0 ___ 18_6,,c5_o ___ 1_93,00 • 

+12,0 +12,6 -7,0 +15,2 vH 

Die Bewegung der V i eh p r e i s e war nicht ein-
heitlich. Während die Rinderpreise auf der überwiegenden 
Anzahl <1.er Märkte gestiegen sind, erfuhren die Schweine-
preise seit Mitte März vorwie>gend Preisrückgänge. Für 
Schwrine im Gt>wirht von 100-120 kg wurden in Berlin 
am 7. April 77,50 :Jldl{ fiir 50 kg gegen 80 b1l.,f{ am 
3. März und noch 9!) :JlJ{ am Anfang des Jahres notiert. 
Im Durchschnitt März haben die Viehpreise gegenilber 
dem Februar in Berlin dagegen sctmtlich angezogen. 

Ochsen (a) .•• +4,3 vH Schweine (100-120 kg) + 3,3 vH 
Kühe (a) .... +5,1 " Kalber (b) .•••... +11,3 " 

Auf den N :1 h r u n g s m i t t e Im ä r k t e n war die 
Preisbewegung im übrigen weiter rückläufig. Die Be-
reclmung der durchschnittlichen Preisbewegung von 
15 wichtigen Lebensmitteln im Groß- und Kleinhandel 
zeigt, üaß dio Kleinhandelspreise ,seit dem im September 
1925 erreichten Höhepunkt stärker zurückgegangen sind 
als die Großhandelspreise. Damit hnt die Handelsflpanne, 
die zu üiesem Zeitpunkt ihre grüßte, Ausdehnung im Jahre 
1925 erreicht hatte, bis zum Februar eine fortgesetzte 
Verringerung erfahren. Im März ist dann aber eine ge-
ringe Ausdehnung eingetreten, da die Kleinhandelspreise 
den sinkenden Großhandelspreisen noch nicht im gleichen 
l\Inße gefolgt sind. Die auf den Stand von 1913 (= 100) 
bezogene Veränderung der durchschnittlichen Spanne läßt 
in ihrer Bewegung·srichtung im ganzen eine Überein-
stimmung mit <1.er Inaexziffer der Lt•benshaltungskooten 
erkennen. BPido erreichten im September 1925 den 
höchsten Stan1l und sind seitdem, außer im März, ständig 
zurückgegangen. Eine größere Anpassung der Handels, 
Rpanne an das Preisniveau der LebeURhaltungskosten hat 
insofern stattgefunden, als diese im September 1925 um 
16 vII, dagrg-en im Marz 1926 nur nor-h um 6 vH von 
der Meßziffer der Handelsspanne (Hirn = 100) über-
sehritteu wnrdPn. 
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Indexziffern zur Preisbewegung von Nahrungs-
mitteln in Berlin. 

Zeit Groß- 1 
handel 

Klein- 1 Kleinhandels- \ Veränderung der 
handel preise In vH der absoluten Handels-

Großhandelspralse, spanne(l 913 = 10 OJ 

1913, , ••.•• 
September 1925 
Oktober 

ovember 
ezember 

N 
D 
J anuar 
Februar 
Marz 

" n 

" 1926 . 
n 

100 100 130,5 
134,6 141,3 138,1 
130,8 137,9 138,0 
128,4 133,3 136,5 
128,2 131,1 135,0 
126,8 128,9 134,9 
128,8 130.3 134,1 
127,5 129,9 135,0 

Vgl. nW, n. St.", 5. Jg. 1925, Nr. 241 8. 800. 

100 
168,2 
163,0 
153,8 
147,2 
145,2 
143,9 
146,2 

Die Pr,eise der i n du s t r i e 11 e n R o h s t o f f e und 
Ha 1 b w ,a r e n sind im Durchschnitt der in der Gruppe 
Industriestoffe der Großhandelsindexziffer zusammen-
gefaßten Waren auch am 7. April weiter zurückgegangen. 
Die Schrottpreise sind Anfang April nach einer geringen 
Steigerung wieder gesunken. Stahlschrott kostete in Essen 
am 7. April 48,50 (Kernschrott 46,50) tll.Ai je t, während 
in Berlin für Stahl- und Kernschrott 35 .;ll,Af, je t bezahlt 
wurden. Die Roheisenpreise und die Einschränkungs-
quote der Rohstahlgemeinschaft blieben unverändert. 
Da.gegen wurden die Verbanuspreise für Halbzeug in An-
passung an die Preise des ausländ.ischen Wettbewerbs 
um 4-5 .;llcf{, je t unterschritten. Da die Vorverbands-
a.bschlüsse erledigt sein dürften, wurden für Stab- und 
Formeisen durchweg die Verbandspreise erzielt. Dagegen 
haben die Preise für Mittelbleche in der zwe.iten März-
hälfte wieder erheblich nachgegeben und Jagen Anfang 
April zwischen 130 und H5 tlloK je t und im Durch-
schnitt von 10 Berichtsstellen auf 13ß,50 tll.Al. Gleichfalls 
sind die Pre.ise für Feinbleehe im März noch gesunken. 

Auf den M e t a 11 m ä r k t e n war im März mit Aus-
nahme der Zinnpreise eine rückläufige Bewegung zu ver-
zeichnen, die sich auch Anfang April noch fortsetzte. 
Der Preis für Elektrolytkupfer betrug am 1. April 132,50 
je 100 kg gegen 134,75 am 1. Marz. Der Bleipreis ist 
in der gleichen Zeit von 66,90 a.uf 60,50 .Jl,Ai und der 
Zinkpreis von 72,50 auf 67 .;ll.ll zurückgegangen. Die 
Zinnpreise sind nach dem Mitte Marz erreichten Höhe-
punkt wieder zurückgegangen. 

l\Ionatsdurchschnittsprcise für 
in Re r I in ( 100 kg in /iJlJ(,), 

Zeit 

1913 
1925 

nuar .. .. Ja 
F 
M 
A 
M 
Ju 
Ju 
A s 
0 
N 
D 

ebruar ... 
ärz . •.• , , 
pril. ..... 
ai .... ... 
ni ...... 
li ...... 

ugust ...• 
eptember. 
ktober ••• 
ovember. 
ezember. 

1 
Kupfer, 1 Ram- /Drlglnal-lorlglnal-1 Aluml- / ZI J 

Elek- 1 nade- hütten- , hütten- nlum nn, 1 

1 
trolyt Kupfer J welch- rohzlnk 98-991 Banka-

blal 1 '/, 

146 

1 

130 39 

1 

46 170 

1 

427 

143 131 84 78 234 549 
140 1 129 76 1 75 238 1 542 136 126 73 72 238 507 
129 ') 123 1)66 69 238 1]')485 
129 122 65 69 238 503 
129 120 68 69 238 514 
134 122 71 70 238 530 
139 123 77 74 238 530 
139 123 77 75 238 525 
138 122 77 79 237 553 
138 122 75 79 237 576 
134 118 69 77 238 673 

Metalle 

Rein- ,Anflmon-
nlcksl Regulus 

325 

1 

63 

333 134 
345 128 
345 122 
345 117 
350 116 
348 123 
347 127 
345 128 
345 127 
345 135 
346 158 
345 172 

Januar. . • • 133 118 69 76 238 565 345 199 1926 1 1 1 1 Februar... 135 119 67 73 238 574 345 182 
Marz...... 134 118 63 70 237 589 345 167 

1 ) Ab 20. April 1925 Terminpreise, Mittel aus Brief und Geld 
lür nachste Sicht. - ') Ab 20. April 1925 nach Hamburger Notierung 

Die K o h 1 e n - und K o k s p r e i ,s e ,sind seit dem 
1. Apr,i! allgemein !lntRprecheml der Ermäßigung der 
Umsatzsteuer herabgesetzt worden. Daneben wurden für 
die vorwiegend für den Hausbra11tl in Frage kommenden 
Sorten Sommerpreise eingeführt, die für die Zeit von April 

bis August abnehmend ge,staffelt sind. Der Abschlag 
beträgt beim Rhein.-Westf. Kohlensyndikat für April und 

S o m m e r p r e i s a b s c h l ä g e f ü r r h e i n. - w e s t f. 
K o h I e ( a b Z e c h e ) j e t i n !iJlJ(,, 

Sorte 
1 

Preis I Sommerpreisabschläge im 
ab 1. April . . • 

1926 April I Mai / Jum I Juh / August 
-

1 
Jilß-Nuß I .... 26,30 3,00 3,00 2,00 1,00 -Mager-Nuß I .. 27,78 3,00 3,00 2,00 1,00 -(östl. Revier) 
Anthrazit-Nuß I. 39,71 a)4,00 4,00 3,00 - -
(westl, Revier) , b)7,00 7,00 5,00 4,00 -
Brechkoks I, . . 27,93 1 3,00 3,00 1 s,oo 2,00 2,00 _ 
~ Preisabschläge bei a) erstklassigem, b) zweitklassigem Anthrazit. 

300 

280 

260 

24o 

220 

200 

180 

160 

140 

120 

- - ---} 1L~O . . -----+ 120 

i 
' ' 100,1------<--,,------r----+,--+-, --,--1----+: 100 

(Lvg.sr,thm:scher Maßstab) 

90 -----:----~-----~----- ----4 00 

: : 1 : : f : 

80 .:;lidr;;fafobt;J,;.tsfoh;,fo Jtrdr;;htMbbt.,.tsiöMo Jt"+"i 80 

1924 1925 1926 
W,u,St,26 

Großhandelspreise der Textilrohstoffe 
(l kg in fJlH.). 

Zeit 

1913 
1925 Jan ••.• 

Febr •.• 
März .. 
April •• 
Mai ... 
Juni .. 
Juli ... 
Aug .... 

1 

Sept .•• 
Okt .... 
Nov .... 
Dez .... 

1926Jan .... 1 

Febr .•• 
1 Marz. 

Baumwolle 
amerlk. 
mlddl. 

universal 
standard 
28 mm 

loco 
Bremen 

1,295 
2,42 
2,50 
2,61 
2,50 
2,41 
2,51 
2,61 
2,53 
2,45 
2,21 
2,03 
1,98 
2,03 
2,03 
1,90 

1 

Deutsche Han), Roh-Wolle 1 
A A 1tal. A./ ·. · erste 

vollschurlg I Marken tabrlk-
gewaschen ab Italien 

Leipzig Füssen 

5,25 
13,75 
12,88 
11,88 
11,70 
10,53 
10,38 

9,63 
9,50 
9,75 
9,93 

10,10 
10,06 

9,11 
9,00 1 
9,27 

0,81 
1,95 
1,80 
1,73 
1,75 
1,70 
1,61 
1,52 
1,69 
1,61 
1,46 
1,47 
1.42 
1,39 
1,39 
1,36 

Flachs 
Schwlng-

tlachs 
Mlftal-

qual. III 

Berlin 

1 0,70 
2,04 
1,97 
1,80 
1,66 
1,55 
1,50 
1,60 
1,59 
1,531) 

1,40 
1,25 
1,19 
1,05 

RohJufe I Rohseide 
Flrsls ltal Org 
sorf. • · eil Hamburg Class 18/20 

Hamburg I Creleld 

0,57 
0,70 
0,70 
0,82 
0,90 
0,89 
0,88 
0,782) 
0,76 
0,83 
1,14 
1,21 
1,20 
1,20 
1,11 
0,99 

1 46,75 
71,69 
71,1-1 
71,69 
69,66 
68,45 
70,91 
71,75 
72,53 
76,63 
75,29 
72,43 
70,47 
72,?8') 
70,~8 

') Erste Monatshälfte. - ') Neue Ernte, Juli/August Abladung. -
') Sortenändernng, ab Januar 1926 Mailander Organzin Exquis 
19/21 den. 
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Mai 2-3 Jl.Al je t für Eß- und Magernußkohle sowie für 
Brechkoks und 3-7 .Jl.Al je t für Anthrazitnußkohle. 
Gleichzeitig hat das Mitteldeutsche und Ostelbische 
Braunkohlensyndikat Sommerpreise für Hausbrand-
briketts eingeführt. 

Der bereits erwähnte Rückgang der Preise der 
T ext i l roh s t o ff e erstreckt ,sieh besonders auf 
Baumwolle, Wolle, Hanf und Flachs, die noch in den 
beiden letzten Jahren eine wesentlich über den Durch-
schnitt aller Warenpreise hinausgehenile Preissteigerung 
gegenüber 1913 aufwiesen. Dieser Vorgang zeigt die zu-
nehmende Wiederherstellung des Zusammenhanges aller 
Warenmärkte, die sich mit der Wiederherstellung einer 
dem normalen Verbrauch entsprechenden Nachfrage 
Mitteleuropas und der ilurc h die hohen Preise bewirkten 

Produktionssteigerung vollzieht. Nur bei den Jute-
preisen macht sich seit dem Herbst 1925 der geringe Aus-
fall der Ernte in den anhaltend hohen Preisen bemerkbar. 

I n d ex z i ff e r n z ur B e weg u n g der B aus t o ff-
Preis e und d er B au k o s t e n (1913=100). 

Zeit Rohbau- Bau- 1 Ausbau- 1 Baustoffe I Bau-
stoffe hölzer stoffe zusammen k.osteu 

Monatsdurchschnitte 
Febr. 1926 158,4 126,6 

1 

173,1 
1 

150,4 160,5 
Marz .. 153,9 126,6 173,1 150,8 160,0 

Stichtage 
24. Febr. 1926 153,3 126,6 

1 

173,1 

1 

150,4 160,1 
10. März 153,9 126,6 173,1 150,8 160,1 
24. . 153,9 126,6 173,1 150,8 159,8 

Der internationale Kohlen- und Eisenmarkt. 
Im Laufe des :1.färz hat eine Reihe von internatio-

nalen Verhandlungen über die Produktions- und Absatz-
verhältnisse auf dem Eisenmarkt unter Beteiligung von 
Frankreich, Belgien, Luxemburg, Deutsdiland, Englanil 
und den Ve:reinigten Staaten zwecks ,viederaufrichtung 
des ,schon vo,r dem Kriege bBstehcnd,en Internationalen 
Schienenkartells (International Rail Manufacturers' Asso-
dation [Irma,)) stattgefunden und zur vorlaufigen Fest-
setznng eines Verkaufspreises mit Wirkung vom 1:2. März 
geführt. 

Die Lage auf dem e n g 1 i s c h e n Ei s e n m a r kt war 
in der zweiten Hälfte des Februar infolge des noch vor-
handenen Auftra~sbestand:s wei,ier günstig. Die Wirkung 
der ,,,Buy British Goods"-Propaganda macht s,ich auf 
dem Inlancl,~markt fühlbar, indem die Vergebung 
größerer Aufträge häufig an die Bedingung geknüpft ist, 
ausschließlich einheimische,s M,ate1,ial zu ve,rwenden. Der 
Roheiscnalllsfuhrpreis von 70 s 6 d für 1 lt Clevelanil 
Nr. 3 liegt über dem Preis des frstllindi8ehcn Angebot~. 
Auch die noch immer ungckliirte Kohlenlaga bee,influßte 
die Marktlage. Die Werke khnten vorlaufig einen Preis-

nachlaß ab und der Inlandspreis für Cleveland konnte 
. sich unverändert auf 7'0 s je lt halten, während die Nach-

frage nach Hiimatitroheisen zmiickging und der Preis 
für gemischte Qualitäten sich von 78 ,s auf 77 ,s 6 d bis 
77 s abschwächte. Die Preise für Halb- unll Walzwaren 
blieben 1mve,rändert; doch war der kontinentale Wett-
bewerb stärker fühlbar. 

,Auf dem f ran z ö s i s c h e n Eisenmarkt wirkten sich 
die Währungsschwankungen nicht voll aus. Die 0. S. P. M. 
erhöhte ab 1. März 192G den Preis ftir Gießereiroheisen 
P. L. III von 395 Fr. je t auf 407,50 Fr. und setzte gleich-
zeitig das Kontingent für den Inlandsmarkt auf 50 000 t 
für März mit einer etwaigen Zusatzmenge von 10 000 t 
fe,st. Die Prei~e für Halbzeug und Walzwaren lagen bei 
gutem Auftmgs,be,stanrl der ,v erke nahezu unverandert. 
Träger konnten in der uritten Marzwoche von 635 Fr. auf 
650 Fr. je t anz,iehcn. Für Bleche !Jestall(l zunächst in 
feineren, spätrr in allen Sorten rege Nachfrage, dio sich 
auch auf Ausland'8lieferungen n.streckte. 

Die schon Anfan;; Fe!Jruar ,beobachtete Znrückhaltung 
auf dem b e I g i s c h e n Markt verstarkte sich Ende iles 

Kohlen- und Eisenpreise im In- und Ausland. 

1 

Deutsches 1 1 Frank-Zeitraum Reich England reich 

1913/14 •••• 
Jan. 1926 
Febr. ,, 
März „ 

/!11.1{, je t 1 

12,00 1 
14,92 
14,92 
H,92 

Förderkohle 1) 

s je 1 t Fr. je t 
10/11 20,50 
13/61/, 93,60 
14/0 93,60 
13/71/, 93,60 

Preise in 1!11./t je t 
1913/14 •••• • [ 
Jan. 1926 • 
Febr. ,, •. ·1 
Marz ,, • 

12,00 
14,92 
14,92 
14,92 

J 11/Jf, je t 
1913/14 :·1 17,50 Jan. 1926 22,00 
Febr. " • . 22,00 
März " • . 21,50 

10,97 16,61 
13.57 14,83 
14,07 14,45 
1:J,60 14,07 

Hüttenkoks 1) 

s je 1 t Fr. je t 

21/6 
19/9 
18/6 

155,30 
lo8,30 
169,25 

Belgien 

Fr. je t 

103,00 
105,00 
105,00 

19,99 
20,03 
18,65 

Fr. je t 

125,00 
125,00 
125,00 

1 

Ver. Staaten II Zeitraum IDeutsches I E 1 d I Frank- Belgien I Ver. Staaten von Amerika Reich ng an reich von Amerika 
~-------~----

1 

Gießerei-Roheisen III') 

1

1 je sh 1 1 /!11.lf, je t s je 1 t I Fr. jP t 1 
1,23 Juli 1914 ••. • 69,504) 51/3 82,00 

1 

2,18 Jan. 1926 . 86,00 69/22/ 1 395,00 

1 
2,

0

12 Febr. " • • . 86,00 70/0 395,00 

5,69 
10,08 
9,83 

I je sh t 
2,42 
7,19 
7,31 
3,03 6) 

Marz " ••. J 86,00 70/0 J 407,50 

Juli 1914. 
Jan. 1926 
Febr. ,, 
Marz „ 

Juli 1914 •• 
Jan. 1926 
Febr. ,, 
Marz „ 

:1 
:I 

69,50 
86,00 
86,00 
86,00 

fl/1' je t 
110,00 
131,25 ') 
131,25') 
131,25') 

Preise in 1!11.X je t 

1 

51,44 66,42 
69,47 62,58 

1 
70,35 60,94 
70,31 61,19 

Träger') 
/! je 1 t Fr. je t 
6/12/6 162,50 
6/18/9 608,00 
7 /0/0 635,00 
7 /0/0 612,50 

Fr. je t 
65,50 

328,00 
333,00 
314,00 

53,06 
62,50 
63,55 
Gl,11 

Fr. je t 
157,50 

I je 1 t 
14,75 
24,26 
24,14 
23,3G 

60,94 
100,25 

99,75 
96,56 

ets je lb 
1,12 
1,90 
1,90 
1,90 

Preise in i!11./(, je t Preise in f!ZX je t 
1913/14 ••• • 1 17,50 1 J 11,20 Juli 1914 •• · 1 110,00 1 133,18 1131,63 127,58 103,70 
Jan.1926 ..• 

1 

22,00 21,59 24,61 23,81 33,26 Jan. 1926 131,25') 139,36 96,31 175,94 
Febr. " • . • 22,00 1 19,8~ 1 24,44 23,86 33,85 ~',br. • : :1 131,25') 1 140,74 97,99 175,94 
M __ ä_rz __ •_·_· _. __ 2_1_,5_0 ___ 1_8,~56 ___ 25~,_4_1_-'--_22_,_22_-'--_1_4_,1_1_') __ 11_1_ar_z_. __ ._. __ 1_3_1_,2_5_') __ 14_0-',6-6_-'---\l-6,_4_7_-'------'---1-75-',_94_ 

') Deutsches Reich: Rhein.-Westf. Fettförderkohle; England: Northumberland unscreened; Frankreich: Tout venant 30/35 mm gras; 
Belgien: Tout venant 35°/0 industr.; Ver. Staaten: Durchschnittszechenpreis nach .coal Age". - ') Deutsches Reich: (1913/14 - Großkoks 
I/III.) Ruhr-Hochofenkoks; England: Durham Koks ab Kokerei; Frankreich: Reparationskoks frei Grenze; Belgien: Syndikatspreis; Ver. 
Staaten: Connellsville. - ') Deutsches Reich: Gieß.-Roh-III, Essen, ab rhein.-westf. Werk; England: Gieß.-Roh-Clev. III, Middlesbrough; 
Frankreich: Gieß.-Roh-P. L. III; Belgien: Gieß.-Roh-III; Ver. Staaten: Gieß.-Roh-II, Phil. - 'J Gieß.-Roh-UI, Lux Qual., Juli 1914 57,50 fl/1(,; 
im J.D. 1925 76,50 /J!X; seit Oktober 1925 ab Wintersdorf 71 §ZR. - 1) In England frei Bestimmungsstation. - 'J Vorläufige Angabe. - ') Ver-
bandspreis; freier Marktpreis etwa 131 il/.1'. 
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Monats und Anfang März. Der unvermutete Sturz des 
6 Monate stabH gebliebenen belgischen Franken ver-
ursachte in der zweiten Märzhälfte eine allgemeine 
Unsicherheit auf dem Inlandsmarkt. Der Preis für 
Gießereiroheisen ,stieg in dieser Zeit von 330 Fr. je, t 
auf 365 Fr., während die ,schon vorher auf :t ba,sierten 
Ausfuhrpreise fast unberührt blieben. Die abwartende 
Stellung der Käufer beeintr1iehtigte di,e ohnehin 
schwache GescJ1äftstätigkeit und übte einen Druck auf 
die Preis,e für Halbzeug und Walzwaren aus. Knüppel 
konnten Ende Februar nm· kurze Zeit den letzten Höchst-
stand vom Oktober von :€ 4/10 halten und waren Ende 
März wieder auf :€ 4/7/6 ge,sunken. Der seit Mitte De-
zember mit :€ 4/17 /- unverändert gebliebene Trägerpreis, 
der in der zweiten Woche des Marz um 6 d nachg,egeben 
hatte, sank Ende des Monats nochmals um 6 d auf 
:E 4/16/-. 

Der Roheisenmarkt in den V e r e i n i g L e n S t a a t e n 
v o n Am e r i k a litt ibei steigend,er E,rzeugung unter der 
ungewöhnlich starken Einfuhr zu verh1iltnismäßig niedrigen 
Preisen arns Europa. Der seit Anfang Dezember be-
hauptete Gießereiroheisenpreis von 24,26 $ für 1 lt Phila-
delphia Nr. II ,sank in der letzten Februarwoche auf 
23,76 $ und im März weiter auf 23,26 $. Die Stahlwerke 
waren trotz gleichfalLs starker Stahleinfuhr gut - teil-
weise bis zu 97 vII ihrer Leistung~fähigkeit - beschäftigt, 
der Auftragsbestand war aber Ernle Februar gegenüber 
,lem Vormonat gesunken. Die Preise für Halbzeug und 
Walzwaren lagen im allgemeinen unverändert, die st:irkere 
Nachfrage von ,seiten der Automobilindustrie ließ auch 
den Anfang Februar etwas nachgebenden Blechpre,is 
wieder anziehen. Nach ,einer vorübergehenden Senkung 
Ende Februar hielt sich der yon Iron Age berechnete 
Durchschnitt.spreis für Fertigstahl auf 2,431 ots je rb. 

Der zur Beurteilung der Lage deis ,eng 1 i ,so h e n 
K oh 1 e n m a r k t s wichtige Bericht der Kohlenkommis-
sion wurde Mitte März veröffentlicht. Die Forderungen 
der Bergwerksbesitzer einerseits auf Verlängerung der 
Arbeitszeit, der Bergarbeiter andererseits auf Verstaat-
lichung des Bergballs hält der Bel'icht zur Abwendung 
der Krise für nicht geeignet urnl Rucht zwischen den 

Interessen beid,er Parteien zu vermitteln. Er bringt 
jedoch noch keine Klärung und empfiehlt bei Ablehnung 
der Regierungssubventionen e,ine, Rationalisierung des 
Bergbaue,s durch Herab&etzung der Lohnzuschläge und 
Aus,schaltung unrentabler Zechen. Seitens der Regierung 
wird an Stelle d,er distriktsweisen Staffelung (Unter-
nehmervorschlag) eine Lohnfosts,etzung auf nationaler 
Basis, erstrebt. Die Lage des, englischen Kohlenmarkts 
hat sich Anfang März durch die infolga des stürmischen 
Wetters verursachte ScJ:tiffsraumlmappheit verschlechtert. 
T1otz guter Aufträge war ,ein Anwachsen de, Vorräte zu ver-
zeicrn1en, einzeclne Gruben kollJlten nur mit Unterbrechung 
arbeiten, und der Preis für Northumberland uns,creened 
füel von 14 s je lt auf 13/6 s. Ende März war eine 
leichte Besserung der Ge,schäftstätigkeit zu beobachten, 
die sich aber noch nicht in einem Anziehen der Preise 
äußerte. Der Koksp1,e1s lag mit 18/6 s im März noch 
um 1/3 ,s unter dem :8ebruardurchschnitt. 

Auf dem f r an z ö s i s c h e n Kohlenmarkt war die 
Lage im Februa,r und l\färz wenig verändert. Der Absatz 
von Hausbrandkohle ließ infolge de:s milden Wette,rs 
etwas nach, währencl Industriekohle nach wie vor stmk 
gefragt blieb. Der Preis für Tout venant 30/35 mm gras 
hlieb unverändert auf 93,60 Fr. Der Preis für Repa,rations-
koks wurde für März einschließlich des Orca-Zusdilags 
auf 169,25 Fr. erhöht. 

Der b ,e I g i s c h e Kohlenmarkt zeigte nach wie vor 
ein wenig gunstiges Bild. Neben dem Nachlassen des 
Hausbrandbedarfs beeinflußte die geringe Nachfrage von 
seiten der lnd11strie den Markt. Die auf die Wiedcr-
inbetrielmahme der Charleroiwerke gesetzten Hoffnungen 
haben ,sich bisher nicht erftillt. 

In den Vereinigten S t a a t o n war nach der 
am 12. Februar erfolgten Beendigung des Streik,s in den 
Anthrazitgruben die Lage drs Kohlenmarktes noch un-
ausgeglichen. Der Preis für W,eichkohle galb im Februar 
Yon 1,90 $ auf 1,63 $ je sh t nach. Anthrazit lag in der 
ersten Hälfte März, auf 8,95 $ je lt. Der Preis für Hütten-
kok~ fiel von 10.50 $ in der dritten Februarwoche auf 
5,00 $ je, sh t uml Ende de,s Monats auf 3,75 $; im März 
,schwankte er zwischen 3,00 und 3,25 $, 

Die Lebenshaltungskosten im März 1926. 
Die Reichsindexziffer für ,di,e Lebenshaltungs-

kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung. Beleuch-
tung, Bekleidung und „So,nsti:ger Bedarf'') st,ellt sich 
im Durchschnitt des l\Ionats l\Iärz 19~6 auf 138,3; 
Rie ist gegenüber dem Vormonat (138,8) um 0,4 vH 
zurückgegangen. 

Innerhalb der Au~gabegruppe „Ernährung" 
lüe,lten sich di,e Preisv,eränüerungen im März im 
Reichsdurchschnitt im allgemeinen in engen Grenzen. 
Nur die Eierpreise gaben, der saiwnmiißigen Be-
wegung folgend, weiter erheblich im Preise nach 
(22,2 vH) und diEl GemüsApreise zogen, ebenfalls der 
Jahreszeit entsprechend, 11·eiler Rtark au (12,6 vH). 
Der Rüclq?;ang der gesamten Ernährungsgruppe be-
trug im Reichsdurchschnitt 0.6 vI-1 gegenüber dem 
Vormonat. 

Die Bekle,i,du,ng·sau,gaben waren wi,edenun 
dnrchweg rückgäng·ig, durchschnittlich etwa 0,7 vH 
geg1enübn dem Vormonat. 

Die Au~gaben für die \Volmung S0ivie für Heizung 
und Beleuehtung waren im März im Reichsdurch-
Sl' hnitt unYerämlert. 

Von den in der Grnppe „Sonstiger Bedarf" ent-
haltenen Posten haben sich nur die Yerkehrsaus-
gaben infolge der Erhöhung dier Straßenbahnfahr-
preise in einzelnen Städten in ge-ringem Maße (im 
Reichsdurclrnclmitt um 0,4 vH) erhöht. 

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-
kosten nach der neuen (erweiterten) Berech-

nungsmethode (1913/14=100). 
Dezember 1925 bis März 1926. 

[ Gesamt- Heizung Sonstig. Ern§hrg., 
Monats· Gesamt· lebens- Er- Wob· und Be- Be- Bedarf Wohnung. 

lebens- haltung Helzg. u. 
durchschnitt ha~ung ohne nahrung nun& leuch· kleldung einschl. Beleucht., 

) ,Wohnung tung Verkehr Bekleldg, 

Dez;!;;;er · I Ht,2 ) 154.,41 146,41 89,31142,4 172,51189,21 136,3 
1926 1 

13"1,7 Januar . . . 139,8 152,t 143,3 91,t 142.5 171,1 189,1 
J<'~_bruar. , . 138,8 150,8 141,8 2)91,4 142,7 169,3 188,8 133,7 
Marz .... 1138,31150,11141,01 Ul,41142, 7 i 168,11189,01 133,1 

Ab:e~~~u~;br~!;z,/ }-o,4/ -o,s / -o,6 II ±0 / ±0 /-0,1 / +0,1 / 
1926 (In vH) 

-0,4 

1) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung 
und „Sonstiger Bedarf" (ohne Steuern und soziale Abgaben), -
') Berichtigte .Zo.bl. 
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Kleinhandelspreise In 18 Großstädten am 24. März 1926 (in ßYf, je kg)*). 

Lebensbedürfnisse 
1 1 

Ham-1 MOn-1 Dres- 1 Bres-1 lfrank-1 Han-1 Slult·\ Clrem-1 Dort-1 Mag- \Könlgs-1 Mann-\ Augs-1 1 larls-1 
~--~~~~~--~~~~-~~~ 

Ortsübliches Roggen-, .•••.• { a) 0,36 0,37 0,43 0,31 0,31 0,40 O,S6 O,S2 0,40 O,Sl O,S2 0,28 O,S2 0,39 0,40 0,48 O,S9 0,.29 
Grau-, Misch- od. Schwarzbrot b) 0,28 0,35 0,28 0,25 O,Sl 0,32 O,S5 0,27 o,36 0,28 0,45 0,46 O,S2 O,S6 0,42 

Weizenmehl, etwa 70 vH •• .... 0,50 0,58 0,52 0,60 0,44 0,61 0,50 0,47 0,50 0,52 0,50 0,40 0,46 0,50 0,46 0,56 o,56 0,60 
Graupen, grobe • . • • . • • ... 0,52 0,56 0,64 0,56 0,48 0,50 0,58 0,61 0,64 0,56 0,50 0,52 0,50 0,56 0,60 0,48 0,70 0,50 
Haferflocken 1) ••••• .. 0,54 o,54 0,60 0,60 0,54 0,51 0,52 0,58 0,60 0,60 0,50 0,52 0,50 0,52 0,60 0,56 0,58 0,50 
Reis, Vollreis'). • • • . • • • • ... 0,64 0,66 0,60 0,64 0,54 0,48 0,72 0,60 0,70 o,80 0,60 0,62 0,56 0,72 0,70 0,64 o,86 0,64 
Erbsen, gelbe') ........ . . . 0,54 0,58 ')0,64 8)0,60 0,48 0,53 O,M 0,55 0,58 0,72 0,56 0,48 0,50 0,48 8)0,50 0,56 8)0,56 0,60 
Speisebohnen, weiße 8) • • • • • • • 0,52 0,70 0,56 0,48 0,46 0,50 0,42 0,66 0,50 o,50 0,58 0,56 0,50 0,48 0,50 0,60 0,48 0,60 
EJlkartofleln 4) • • • • • • • • • • •• 0,06 0,08 0,10 0,10 0,06 0,09 0,10 0,12 0,12 0,09 0,09 0,10 0,07 0,09 0,10 0,10 0,09 0,10 
Mohrrüben (gelbe Rüben) ..... 0,32 0,40 0,40 0,30 0,32 0135 0,35 0,40 0,30 0,40 0,24 0,24 0,40 0,30 0,30 0,40 0,40 
Rindfleisch (Kocbfl. mit Knochen) . 2,00 2,00 2,14 2,00 1,96 1,90 1,90 2,07 2,00 2,00 2,20 2,30 1,80 2,20 1,80 2,20 2,20 2,00 
Schweinefleisch (Bauchfleisch) .• , 2,30 2,50 2,40 2,40 2,16 2,56 2,86 2,42 2,40 2,40 2,60 2,44 2,20 2,60 2,60 3,00 2,56 2,40 
Kalbfleisch (Vorderfl., Rippen, Hals) 2,40 2,80 2,14 2,40 2,32 2,48 2,28 2,41 2,40 2,60 2,60 2,50 1,40 2,60 2,60 2,40 2,M 2,00 
Hammelfl. lBrust, Hals, Dünnung) . 2,00 2,70 1,74 2,40 2,12 2,20 1,98 2,23 1,80 2,60 2,20 2,38 2,20 2,40 1,80 2,40 2,14 2,60 
Speck (fett, geräuchert, inland.) .• s,20 3,40 4,00 S,60 2,88 3,00 4,00 2,87 4,00 3,20 3,20 s,10 2,80 4,00 4,40 s,oo 4,70 S,20 
Butter (inliind. mittlere Sorte) 

a) Molkereibutter ...•.••.. 4,SO 4,50 4,40 4,60 4,64 4,60 4,70 4,54 4,40 4,80 4,60 4,56 4,40 4,80 4,20 4,40 5,00 4,60 
b) Landbutter • • • • • • • • • • • S,90 3,90 4,60 4,00 3,90 4,04 3,60 5,00 4,20 4,18 S,60 4,00 3,40 4,20 4,10 4,00 

Margarine .....•..•.•.••• 1,86 1,80 2,00 2,00 1,80 1,31 2,00 1,78 1,70 1,60 1,60 1,84 2,00 1,90 2,00 1,50 2,00 1,60 
Schweineschmalz (ausläud.) .••. 1,86 2,10 2,50 2,00 1,80 1,84 1,90 2,03 194 2,20 1,90 1,74 1,80 1,80 2,40 2,00 2,04 2,00 
Schellfische mit Kopf') .•.•••. 1,10 1,60 1,80 1,30 1,60 l,17 1,40 0,70 1,20 1,50 1,40 1,20 1,60 1,60 
Gemahlener (feiner) Hausballszucker {Melis) • 0,62 0,60 0,66 0,64 0,68 0,59 0,72 0,62 0,72 0,60 0,60 0,68 0,64 o,68 0,72 0,64 0,78 0,64 
Eier, Stück . . . . . • • . . • • o,13 0,13 0,11 0,14 0,11 0,14 0,13 0,12 0,12 0,14 0,13 0,12 0,11 0,16 0,11 0,12 0,15 0,11 
Vollmilch, Liter ab Laden •• .. 0,29 0,30 0,30 0,31 0,27 0,30 0,30 0,28 0,33 0,32 0,30 0,30 0,20 0,33 0,30 0,30 0,34 0,29 
Steinkohlen (Hausbrand)') .. .. 2,24 2,13 2,57 2,12 1,64 1,10 1,95 2,25 2,50 2,551')1,45 2,57 2,15 2,12 s,10 2,30 2,20 
Briketts (Braunkohlen)') ... ... 1,63 2,08 2,27 1,68 1,42 1,80 1,80 1,95 1,60 1,35 1,67 1,80 1,70 2,17 1,60 1,85 1,95 

*) Die Preise der einzelnen Lebensbedürfnisse sind untereinander nur bedingt vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis für die 
,,marktgängigste" Sorte angibt, die also von der entsprechenden in anderen Gemeinden qualitativ verschieden sein kann, - a) - meist-
gekaufte Brotsorte. - 1) Lose oder offen. - ') Mittlere Sorte. - ') Ungeschält. - •) Ab Laden. - 'J Frisch. - ') 1 Ztr. frei Keller. -
,) Gespalten. - ') Gescbalt. - ') Fettnuß. 

Tarifmäßige Landarbeiterlöhne im Jahresdurchschnitt 1925. 
Die bisher in ,,"Tirtschaft un<l Statistik''l) veröffent-

lichten tarifmaßigen Landarbeiterlohno ftir verheiratete 
DeputatarbeitC'r in den wichtigsten Vertvagsgebieten 
wurden naeh den Durchschnittsp1 eisen der Deputat-
mengen vom April bis Juni 1925 bereelmrt. Nachstehend 
wird diese Rechnung für die gleichen Deputatmengen und 
Vertragsgebiete unter Einscllluß von Mecklenburg-
Strclitz auf das gai:zc Jahr 1()25 ausgNldrnt, uml 
zwar sind die Preise im Jahresdurchschnitt Hl25 mög-
lichst für das ganze Reichsgebiet eingestellt worden. 
Ftir Getreide und Kartoffeln konnten dabei die vom Sta-
tistischen Reichsamt naeh den Notierungen an allen 
wichtigeren Bo11senplatzen monatlich ermittelten Preis,c 
im Reichsdurchschnitt zugrunde gekgt wcrllen. Diese 
Jagen im Jahresdurchschnitt 19~5 für Roggen anf 
10,32 .JlAl, ftir Vi'eizen auf 12,01 ,1/<1/l, für Hafer Dnf 
10,01 J/Al, für Gerntre auf 11.97 .'llA( uml für Kartoffeln 
auf 2,68 .'llAl je Zentner. Für l\filch wunle die Durch-
schnittsnotierung !lcr Lamlwirtschaftskammer flir die 
Provinz Brandenburg und für Berlin abzüglich Bahnfracht 
und AnfuhrkoS'trn mit insgesamt 18 .'llPf je I eingestellt. 
Von einer Bertiebichtiguug der Prcisunterschiecle in den 
einzelnen Gebieten wnnl,· ahgesehen, die Dqmtatmengen 
sind vielmehr nach einheitlid1cn Prd,sen im Reidrndurch-
schnitt bewertet worden. Denn tatsächlich beruht der 
Unterechie~l in der Lohnhöhe der Deputatarueiter haupt-
sächlich in d0r vcrschic!l<'1wn Zusannnensetzung und in 
den verschiedenen l\Iengen des Deputats. 

Dio sonstigen Deputatteilc s,irnl in Anlelmung an !lit, 
Schlüss,elberechnungen des Deut.sehen Lan<larbrikr-
verbandcs ebenfalls nach dnhf'illirhen S,itzen bewert"t 
wonlen. Insbesomlne ist für iYohnung. Stall urnl Hans-
garten ein einheitlicher Jahn•$rntz von 60 .'llo'1l, für 
Landnutzung ein solcher von 4.25 .Jl"ll jp a, fur Auf-
zucht ,einee Sterke ein Jahressatz von 10 .1/,,/(, für Hal-
tung von Ferkeln 10 .'lUl, von Schafen 3,50 .1Ul m1,l 
von Gänsrn 1,75 .'llofl je Stiirk und Jahr eingestellt 
worden. 

1) Vgl. n ,v. u. St.", 5. Jg. Hl25, Nr. 17, S . .579. 

Aus den Angaben für clio ,einzelnen Vertragsgebiete 
ist ein gewogener Durchschnitt unter BeriJ.cksichtigung 
rler Zahl der organisierten Landarbeiter berechnet worden. 
Die vorgenommene Wägung ergibt im Jahre 1925 für 
v c r h e i ratet e D e p u t a t a r L e i t e r einen durch-
schnittliehen Jahreslohn von 1010 /7Ul. Hiervon entfallen 
auf das Deputat 664 .'llAl = 6ß vH und auf den Bar-
lolm 3ß~ .Jldll oder etwas über Y,. Der llnrchschnittliehe 
Gesamtlohn ist also etwas niedriger als Deputatwert und 
Barlohn zusammengenommen, "·eil it1 Württemberg uml 
Baden überhaupt kein Deputat, dafür aher ein verhältnis-
maßig hoher Barlohn gewährt winl. Im einzelnen ,schwankt 
der Anteil des Badohns am Gesam!lohn in Ostpreußen 
und Pommern von 10 bis 25 vlI, in Mecklenburg-Strelitz 
beträgt er 12 vH, in l\feeklPnhurg-Schwerin 17,5 vH, in 
Brandenburg uucl Schlesien hat er fast }'.;, in Schleswig-
Holstein genau Y., in Thüringen etwas über die Hälfte. 
in Sachsen-Anhalt, Braunschweig-, Hannover urnl Ile-ssen-
Nassau fast ~(: uml in Bayern et,ya:; über % des Gesarnt-
lohns erreicht. 

Neben dem Gesamtlohn drs verheirateten Dc·putnt-
arbl'iters wird auch <lrr Gl''Samllohn drc; lt·Lligen Frei -
" r b o i t o r ,s nachgew,iC',SPn. Hierunter versteht man 
solrhe Larnlarlwiter, dit, in ei~Pnc-r 1Vohnung oder außrr-
halh des Gutes wohnen urnl vic·lfach nicht in einem 
fosten, das ganze Jahr hindurch währenden Vertrags-
vcrhaltni8 zum Arheitgclwr stelwn. Selbst die sogenannten 
stürnligen Frt'iarbeitrr, die, ,las ganze Jahr bei demselhen 
A1 hl'itgl'l,cr arheitcn, mü,;,sen zur Aharbeitung voll 
1\'olmung, Heu, Laml urnl Fuhren voriihergehend aurh 
hci andl'ren Arhritgd1rrn fätig sein. E~ kommt aur-h vor, 
daß ,ihrC' Dkmtn lwi schleehter 1''itternng nieht in 
Ansprnd1 g,·nommcn werden. Im einzelnen ist diu Be-
griHsbcstimmnng ,le~ Freiarbeiters recht sehwankr,wl. 
T1_,ilwc-is<' <'rimwrt sie an den Tal!"Plöhncr. Im Kn·is,• 
Augermundo (Prov. Bran!lcnlrnrg) z: B. wrrrlrn als Frri-
arheiter fremdo Lawhuhe.iter bezl·ichlnct, d,io unregel-
m,ißig zur Arhl'it kommen. Im Kreise, Rügen ,drei unter 
einem Freiarueite!' oi11 voll arbeitsfähiger, mit ,kurz· 
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fris,tigem Arbeit,svertrag angestellter landwirt.S<lhaftlicher 
Arbeiter verstanden. In einzelnen pommerschen Kreisen 
richtet sich die Bezahlung des Freiarbeiters danach, ob 
er „die Ernte durchhält" oder da,s ganze Jahr auf der 
gleichen Arbeitsstelle arbeitet. Im Kreise Demmin z.B. 
erhält jeder Freiarbeiter über 20 Jahre neben einem Bar-
stundenlohn von 17 .'llPf Frühstück, Mitta,ges,s,en mit 
Fleisch und Abendbrot, ferner 8 Pfund Brot je Woche 
oder 2 Pfund Roggen je Arbeitstag, 10 Zentner Kar-
toffeln, wenn ,er die Kornernte durcharl>eitet, oder 
% Morgen Kartoffelland, wenn er das ganze Jahr auf 
einer Arbeits,stelle durchhält. Wird die freie Beköstigung 
nicht gewährt, so erhält der Freiarbeiter eine Zulage, 
me.ist von 4 Gesamtstundenlöhnen. Das Deputat ist schon 

wegen der meist vorausge,setzten freien Beköstigung kleiner 
als beim Deputatarbeiter und richtet .sich im übrigen 
nach dem Alter und Familienstande des Freiarbeiters. 
In die Übersicht sind die Sätze der ledigen Freiarbeiter 
von 18-24 Jahren einge,stellt worden, weil in ,einzelnen 
Gebieten besonders Süddeutschland,s, wo der Deputat-
arbeiter kaum vorkommt, nur die Gegenül>erstellung der 
Löhne verheirateter Arbeiter der höchsten tarifmäßigen 
Altersstufe und jüngerer lediger Arbeiter Unterschiede 
ergibt. 

Im gewogenen Durchs,chnitt für alle erfaßten Vertrags-
gebiete betrug der J a,hreslohn (}er ledigen Freiarbeiter 
im Jahre 1925 797 .'lld/{ oder 79 vH des durchschnitt-
lichen Ges,amtlohns verheirateter Deputatarbeiter. 

T arifrnäßige Jahreslöhne der Deputat arbei ter und Freiarl.J eiter im J ahresd urc h schnitt 1925 in [ll/61) 

Vertragsgebiet 

Ostpreußen : 
Kreis Königsberg ....... 

" Rastenburg . • ..... 
" Gumbinnen ..•.•.. 

" Marienwerder ... 
" Allenstein, .. .. 
" Lyck •••..... ... 
" Marlenburg ..•• .. 
" Johannisburg .. ... 

Pommern: 
Kreis Kolberg , • , , . 

" Greifswald 

" li,ranzburg . . . . . 

" Demmin .••..• 

" Grimmen ... 
" Rügen .• , .. ..... 
" Lauenburg .. . . . . . 
" Cammin .•.. ..... 
" Raudow •••• 

Mecklenburg-Strelltz 
Mecklenburg-Schwerin 
Schleswig-Holstein ... 
Brandenburg: 

Kreis Teltow, Niederbarnim . 

" Lebus, S1ernberg, 
Zullichau ........ 

" Angermtinde .. 
Schlesien ........... 
Sachsen und Anhalt: 

Saalebezirk .... . . . . 
Altmark .... . . . . 
Börde .• , .. .. 

Thürl~gen ..... .. 
Braunschweig . . 
Hannover .... 
Hessen-Nassau: 

Cassel, Hofgeismar .. 
Eschwe;;e, Fritzlar .. 

Bayern: 
Oberbayern .. .. . . 
Oberfranken .. 

Württemberg . . . . . 

Woh-
nung, 
Stall, 

Hans-
/ garten 

1 
60,00 
60,00 

1 60,00 

1 

60,00 
60,00 
60,00 
60,00 
60,00 

60,00 
60,00 
60,00 
60,00 
60,00 
60,00 
60,00 
60,00 
G0,00 

60,00 

60.00 
60,00 

60,00 

60,00 
G0,00 

60,00 

GO 00 
Go:oo 
60,00 

G0,00 

G0,00 

60,00 

1 

G0,00 
60,00 

60,00 
60,00 

1 

Feue-
rung 

72,24 
82,56 
72,24 
69,66. 
72,24 
72,24 
77,40 
77,40 

76,50 
54,18 
54,18 
56,12 
54,18 
54,18 
51,60 
68,37 
45,80 

60,24 

72,24 
3t,25 

7 !,05 

90,30 
50,06 

77,40 

41,28 1 

Wert des Deputats 

Landnutzung 

1 
Kar-

Land to/feln 

Viehhaltung 

Milch / Ferkel 
1 

II 
1 1 

Gesamt-
tr<:;".i.e Son- Gesamt- Barlohn, Gesamt- lohn des 
und stiges .wert des I l lohn ledigen 

R~lsen-,Deputatj:Deputatsj Freiar-
fruchte ! ---- ---- beiters 

des verheirateten Deputatarbeiters 

1 
108,00 197,10 325,39 
108,00 262,80 321,30 
90,12 

1 

262,80 325,43 
134,88 197,10 297,98 
143,76 197,10 276,13 
126,06 164,34 287,71 7,00 

47,76 80,40 65,70 395,97 
134,88 164,34 277,30 

228,00 197,10 319,54 17,00 
134,88 262,80 20,00 471,06 17,00 
134,88 262,80 20,00 461,05 17,00 
134,88 262,80 512,54 17,00 
134,88 262,80 20.00 461,05 17,00 
134,88 262,80 20;00 465,07 17,00 
66,00 2Gl,OO 197,10 240,53 17,00 

162,00 197,10 268,32 17,00 
162,00 98,55 33-t,64 20,50 

183,80 162,00 570,82 

9G,OO 262,80 385,42 10,00 

71,88 197,10 10,00 336,16 
1 

14,90 

54,12 225,12 65,70 28! ,52 ! 17,88 

17,50 27,06 214,40 65,70 261,09 
27,0G 214,40 131,40 281,52 7,00 

27,06 96,48 65,70 269,71 50,76 

1J3,12 lJG,82 lH,84 
162,00 H3,4·1 rn,s-t 
129,00 146,82 3!\,~9 

108,30 ') 26,28 176,03 10,84 

126,00 149,51 19,8! 

80,76 197,68 4:i,81 

52,86 10,00 207,98 35,11 
52,86 10,00 207,!18 35,1 t 

rn,08 I 65,70 33,50 
32,9! 33,50 

II 762,73 120,0011 
1 834,66 100,00 

810,59 155,501 759,62 155,00 
749,23 90,00 
717,35 144,qO 
727 .23 240,00

1 713,92 80,00· 

898,H 107,66 
1019,92 164,02 
1009,91 201,RO 
1043,34 145,001 
1009,91 200,101 
1013,93 rnr,49 
833.23 102,40 
772,79 t;~·~; ! 721,49 

H5:ool 1036,86 

886,46 188,35 
i 722,291 360,33 
1 

778,3D ! 342,00 

736,05 213,751 
772,R4 319,00 j 

6!7,11 242,76; 

1 

379,7S 611,881 
385,28 5Hl,18: 
371,71 673751 

390,45 867:091 
355,35 594,001 
384,25 666,00 I 

1 
365,95 041,3•!: 
365,~!5 616 00 · 

\ 
216,561 

, 1 

1 

1 

679,85' 
651,05 I 

882, 
934, 
966, 
914, 
839, 
862, 
967, 
793, 

1005, 
1183, 
1211, 
1188, 
1210, 
ins, 
935, 
8!5, 

73 668,88 
66 826,48 
09 871,53 
62 723,75 
23 668,88 
25 755,73 
23 639,93 
92 553,08 

80 ') 
94 1045 58 
51 1018;34 
34 812,92 
01 1133,54 
42 786,44 
63 760,76 
Gl ') 

953, 61 643,91 

1181, 

1074, 
1082, 

1120, 

86 

81 
62 

39 

80 
34 

949, 
1091, 

889, 

9\U, 
976, 

1045, 

906, 

9!9, 

1050, 

907, 

87 

GG 
46 
46 

51 

35 

25 

981,. 

896, ) 
812, 33 

·o 1139,, 

684,00 

701,88 
934,21 

955,48 

742,08 
866,12 

828,24 

726,73 
GR4,21 
75±,23 

673,-18 

84f,,98 

984,09 

838,38 
824,38 

755,25 
672,05 

965,70 

1 

3~,8! 1 

1 

16~,281 

II 
1139,701 

Baden ..... . . . . . . . . . 1135,56 i 1135, 

'' 
56 862,16 

Durcbschmtt (gew.) , . / 60,00 1 ü4,38 1 100,82 1 106,99 1 16J,80 1 14,58 1 t8o,87 1 25,50 II'> 663,7~ 1 361,85 II') 1010,30 1 797,05 

1) Deputatmengen vgl. ",v. u. St." 5. Jg. 1925, Nr. 17, S. 580. - 2) Freie Vereinbarung. - 8) Nur mit 40 vH berechnet, da restliche 
60 vff des Preises vom Landarbeiter bezahlt werden miissen. - ') Ohne 1Vilrttemberg und Baden. - ') Etwas nieddger ab Deputatwert 
nnd Barlobn zusammengenommen, weil in ,vorttemberg und Baden iiberhaupt kein Deputat gewahrt wird. 
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Die Arbeitslosigkeit im In- und Ausland. 
Im Winter 1925/26 wies die Lage des Arbeitsmarktes 

in den meisten Lände,rn eine bis Ende Januar 1926 fort-
schreitende Ven,chlechterung auf. Mit dem Beginn des 
Februar setzt,e jedoch eine lang,same Besserung der Be-
schäftigung ein. 

In Deutsch 1 an d war im Januar 1()26 mit einer 
Arbeitslosenziffer von 22,6 v H der erfaßten Gewerkschafts-
mitglieder der Höhep1mkt der Krisi,s auf dem Arbeit,s-

DIE ARBEITSLOSIGKEIT IN EUROPA 
APRIL 1925 - FEBRUAR 1926 

rn vH der Versicherten ,--,-,- . -, ' -- ,--, l ,·-~3, 

-!·_:: __ + 
: l 
' ' ' ;----·-,--····-r·--·-------·-r 

~--- ---+20 

AMJJASONDJFM 
' '0 

AM J J AS O N DIJ FM 
1925 1926 1925 1926 

WuSt26 

Bewegung der Arbeitslosigkeit in den 
w i c h t i g s t e n L ä n de r n. *) 

1 Arbeitslose in vH der Gewerkschaftsmitglieder 

Monat Deulsch-1 1 1 Nor- 1. [ver,St.v,1 1 . 
land') England 

1
schwedan

1 
wegen •J Danemark Amerika Kanada Australien 

1925 1 

1 1 1 
August 4,3 11,4 7,7 10,1 9,7 7,0 4,4 
Sept ... 4,5 11,4 8,5 13,5 10,5 7,5 6,7 7,9') 
Okt .•• 5,8 11,3 10,1 16,4 13,5 5,1 
Nov ... 10,7 11,0 11,8 19,9 20,5 5,7 
Dez ... 19,4 11,0 19,'> 31,7 7,9 

1926 

1 1 

Jan ... 22,6 10,6 15,8 31,1 8,1 
Febr .. 22,0 10,4 28,3 

[Arbeitslose in vH der Haupt- Unler· 1 Zahl der geg. Arbeitslosigkeit unter- slützla 
M t Versicherten slülz~ngs- Arbeits· Arbeitslosen 

"na I emplanger lose 1 
England I Belgien J Nieder- Deutsch- 0~ Schweiz! Hallen 1 

lande land') reich 1 
Un· 1 garn Polen 

1925 in 1000 
August 12,5 3,9 8,5 197,2 116,4 9,89172,2 28,2 181,9 
Sept ... 12,4 2,65 7,7 230,7 119,0 10,36 82,8 26,6 196,4 
Okt .•• 11,4 2,6 7,1 266,1 130,9 12,~2 85,8 23,8 213,5 
Nov.,, 11,0 7,3 9,1 364,0 15\2 15,76 112,1 27,6 249,7 
Dez •.. 10,1 7,4 16,0 673,3 207,8 17,03 122,2 28,0 302,3 

1926 
Jan ..• 11,1 16,3') 1498,7 231,4 20,53 28,4 359,8 
Febr .. 10,5 10,9') 2030,6 228,8 18,14 
März .. 2055,9 
April . 1942,5 

•) Die absoluten Arbe1tslosenz&blen sind untereinander nicht 
vergleichbar, da die Anzahl der erwerbstä.tigen Personen und der 
Bevölkerung hierbei besonders berücksichtigt werden muß. Die 
Relativzahlen (vH der Gewerkschafrnmitglieder, vH der gPgen 
Arbeitslosigkeit Versicherten) lassen sich, soweit sie sich auf a11e 
erfaßten Gewerbegruppen in den einzelnen Ländern beziehen, auch 
nicht ohne weiteres vergleichen, da Zahl und Art der berücksich-
tigten Gruppen nicht übereinstimmen Die beste internationale 
Vergleichsmöglichkeit bieten die Angaben über Arbeitslosigkeit in 
gleichen Gewerbegruppen. - ') Ausschließlich Bergbau und Land-
wirtschaft. - ') Für 11 große Fachverbande. - ') Juli-September 
1925. - ') Vorläufige Zahl. - ') Die Zahlen gelten für den 1, jedes 
Monats. 

markt erreicht; Ende Februar zeigte die Ziffer bereits 
eine geringe Abnahme. Von den Hauptge,werbegruppen 
weisen die Produktionsmittelindustrien die gleiohe Ent-
wicklung auf, dagegen hat in den Verbrauchsgüter-
ill(lustrien und im Verkehr,sge,wcrbe die Beschäftigungs-
losigke,it im Februar noch zugenommen. 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit in 
Deutschland in sämtlichen Facharbeiter-
verbänden in vH der erfaßten Mitglieder. 

Arbeitslosigkeit Kurzarbeit 
Produk- Ver- Ver- Produk-1 Ver- Ver-Monatsende Ins- !Ions- brauchs- kehrs- Ins- !Ions- brauchs- kehr•· ge- mlllel- güler- ge- ge- mittel- gOler- ge-samt In- In- werbe samt In- In- werbe duslrlen dustrlen duslrlen, duslrlen 

Novbr. 1925 10,7 13,7 7,2 6,0 15,5 16,3 19,9 1,2 
Dezbr . 19,4- 25,1 13,3 8,9 19,1 19,7 25,0 4,1! 
Jan. 1926 22,6 28,4 17,3 10,1 22,6 21,3 88,7 5,0 
Febr. . 22,0 26,8 19,1 10,3 21,6 19,6 34,0 4,7 

Auch die Zahl der unterstützten Erwerbslosen1) ist 
von 2 055 928 am 1. März auf 2 017143 am 15. März oder 
um 1,9 v H und weiter auf 1 942 511 am 1. April 1926 d. h. 
um 3,7 vH gesunken. 

1) Die seit dem 1. März 1926 mitunterstützten Kurzarbeiter 
werden nicht na{'bgewiesen. 

Arbeitslosigkeit in den wichtigsten 
G e w erb e zwei g e n ein i g e r L ä n d er. 

Bolz-
Nah- Beklei-Me- Tex- Bau- Le- Papier~ rungs- u. dungs-Monat !all· 111- ge- ge- der· ind. Genuß- ge-ind. lnd. wsrbe werbe ind. mittel· werbe gew. 

vH der Gewerkschaftsmitglieder 
Dent1chland 

Dez. 1926i17,2 I 6,1145,6124,2 127,4111,9 Jan. 1926,1818 12,3 51,1 31,6 32,2 13,6 
Febr. " 119,6 16,0 41,4 32,0 35,3 H,5 

Dez. 1925 l 1~\ 1 
Jan. 1926,,14,l 
}...,ehr. ,, 14,0 

Nov. 1925

1

! 8,fi 1 
Dez. ,, 10,8 
Jan. 1926 10,s 

Sept.1925

1

113,1 1 
Okt. • 17,9 
Nov. " 19,6 

England 1) 

t~ 1 i};i 1 ::~ 
6,5 11,6 3,2 2.

6
1 1 4,5 

4,4 
Schweden') 

2,1138,312:\ J 3,81 2,6 46,2 46,8 3,8 
1,8 14~,o 21,8 6,8 

5,9 
7,4 
7,0 

Norwegen 

1 1 I 

') 1 13,2 4,6 
13,8 10,0 
21,9 13,3 

1

17,8 1 18,0 
18,8 

1

12,41 13,2 
13,1 

1 

8,41 14,8 
11,6 

1 1 
vH der Versicherten 

Belgien 
Sept.192511,.51: 4,51 i 1,62

1

' 2,3819,161 3,30 
Okt. " 1,45! 3,45 ' 2,24 2, 78 7, 10 2,50 
Nov. " 2,801 4,45 i 19,70 5,10 7,07 2,70 
Dez. " 3,701 6,34 i 21,80 1 6,64 7,68 4,60 

Niederlande 
1 

o,~o 1 1,49 
1,93 
5,04 

Okt. 19251 7,3 3,8 \12,5 9,4 
3,6 21,4 10,1 

8,6 7,3 
Nov. " 8,6 9,8 6,9 
Dez. .,, 9,8 4,3 42,2 12, 7 

5,2 33,0 14,4 
4,4 , 19,2 12,7 

10.8 7,2 
Jan,1) 1926, 10,1 
Febr.') " 9,3 

11,9; 9,6 
5,2 12,4 

Zahl der Arbeitslosen 
Schweiz 

1 

1 

1 
') 1 ") Okt. 1925 967 2882 1491 403 101 143+ 85 

Nov, " 11392 3127 2620I 510 143 121+ 96 
Dez. " 1619 3127 3096 619 175 1133+ 86 
Jnn. 1926 1805 4420!43121 769 1641141 + 102 
~br. " 1669 1 3942,3502 665 1481133+111 

240 
308 
325 
328 
306 

24,1 
31,3 
29,7 

4,7 
4,3 
3,8 

4,4 
20,1 
13,t 

2,06 
3,40 
3,68 
8,70 

15,2 
15,9 
22,9 
20,9 
16,4 

283 
315 
337 
347 
339 

Ins-
ge-

aamt') 

19,4 
22,6 
22,0 

11,0 
10,6 
10,4 

11,8 
19,5 
15,8 

') 
13,5 
16,4 
19,9 

2,65 
2,60 
7,30 
7,38 

7,1 
9,1 

16,0 
16,3 
10,9 

12 219 
15 760 
17 027 
20 525 
18138 

1 ) Arbeitslosigkeit in samt1ichen Gewerben, - 1) Zur besseren 
Vergleichbarkeit sind in England und Schweden einzelne Gewerbe-
zweige zusammengefaßt worden. - 1) Darunter Ma-rnhinen- und 
Schiffbau 15,5; 15,3; 15,2. - 1 1 Darunter Baumwollindustrie. -
') Darunter Sägewerke 26,4; 59,9; 33,2. 'J Scbnhmacher. -
'J In 11 großen Fachverbänden. - ') Vorlaufige Zahlen. - 'J Holz-
und Glasindustrie. - 10) Darunter Druckereigewerbe. 
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In E n g I a n d setzte sich allgemein die Bes,s,erung 
de,r Beschäftigung auch während der Wintermonate fort. 
Besonders schlecht war sie im Januar 1926 noch im 
Baugewerbe; hier waren 14,5 vH der gegen Arbeits-
losigkeit Vei,sicherten arbeitslos,, jedoch brachte der 
Februar eine Abnahme auf 11,3 vH. Das Bekleidungs-
gewerbe, die Textilindustrie und der Bergbau weisen eine 
anhaltende günstige Entwicklung der Beschäftigung auf. 

Dfo Arbeitslosigkeit in B e I g i e n , die im Oktober 
mit 2,6 vH den güns,tigsten Stand de,s J&hres 192,5 er-
reicht hatte, nahm in den folgenden Monaten stark zn. 

Auch in den .N i e d e r I an d e n sank der Be-
srhäftigungsgrad bis zum Dezember 1925 erheblich. In 
der Landwirtschaft wurden in diesem Monat 36,6 vH und 
im Baugewerbe 36,8 vH Arbeitsloise gezählt, auch im 
Verkehrsgewerbo ver.srhlechterte sich die Lage. 

In D ä n e m a r k war die Entwicklung des Arbeits-
marktes infolge der starken Wertsteigerung der Krone 
besonders ungünstig. An der hohen Arbeitslosenziffer 

- von 31 vH Ende Januar war hauptsächlich das Bau-
gewerbe mit 61 in den Provinzen und 36 vH in der 
Hauptstadt beteiligt. 

Auch in S c h w e d e n war im Dezember der tiefste 
Stand erreicht. Während sich im Baugewerbe im Januar 
1926 die Lago noch verschärfte, besserte sie sich in der 
Holzindustrie. Die günstigste Beschäftigung zeigte die 
Textilindustrie im Januar mit 1,8 vH Arbeitslosen. 

In N o r w e g o n setzte ,sieh die im August 192:5 be-
gonnene Verschlechterung der Beschäftigung fort. 
Besonders die HoJz,a,rbeH.er litten im November sehr 
unter Arbeitsmangel. Ende März 1926 vers,·härfte ,sich 
die Arbeitsmarktlage in der Gruben- unu füsenindust,rie. 

Die Arbeitslo,sigkeH in der S c h w e i z hatte im 
Januar 1926 ihren Hühepm1kt erreicht, der Fehruar zeigte 
bereits einen Rückgang. Es entfielen im Dezember 1925 
auf 100 offene Stellen 1218, im Januar 1926 1150 und im 
Februar 714 Stellen.suchende. 

In I t a I i e n Yer-schlechterte sich die Lage des 
Arbeit,smarktes vom Srptembcr 1925 ab, jedoch stieg die 

Zahl der Arbeitslo.sen im Gegen,satz zum gleichen Zeit-
raum im Vorjahr nur langsam. 

Eine schärfere Bewegung zeigt der Beschäftigungsgrad 
in O ,s t erreich. Vom August 1925 bis zum Januar 
1926 hat sich die Zahl der Arbeitslosen verdoppelt; im 
Februar machte sich ein leichter Rückgang bemerkbar. 

In P o I e n nahm die Arbeitslo,sigkeit we,iter zu; am 
1, Februar 1926 wurden 359 810 Arbeitslose gezählt. 

Die Zahl der Arbeitslosen betrug in R u ß I an d 
im August 559 000, im September 558 000 und im Oktober 
575 000. Besonders Sowjet.angestellte, Arbeiter der 
Volksernährung, der Na,hrungsmittel- und Textilindustrie 
sowie Eisenbahnarbeiter wurden betroffen. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a 
(S t a a t N e w - Y o r k) zeigt die Beschäftigung seit 
dem Oktober eine günstJge Entwickelung. Vornehmlich 
die Metall- usw., Papier-, T,extil- uml Bekleidungsindwstrie 
weisen gegen den Sppt,emlrnr 1925 im Januar 1926 efaen 
guten Ge<schäftsgang auf. Ve11schlechtert hat sich die 
Lage im Nahrungsmittelgc,werbe. 

Bewegung des Beschäftigungsgrades in den 
Hauptindustrien des Staates New York. 

(Zahl der Beschaftigten Juni 1914 = 100) 
darunter 

Alle Metall-, Pelz-, 
Monat Ge- Masch.- Textil- Holz- Leder-, Chem. Papier- Lebens-

werbe- u. mittel-
zweige Fahrz.- lnd. lnd. Gummi- lnd. lnd. lnd. 

lnd. ind. 

Oktbr. 1925 101 120 86 

1 

100 113 100 95 95 
Novbr. " 102 123 87 101 10~ 102 95 92 
Dezbr. " 102 125 88 102 111 103 96 88 
Jan. 1926 102 125 88 1 100 109 102 98 83 

In K an au a hat die Ar!Jcitslosigkeit in den Winter-
monaten die saisonmäßigo Zunahme erfahren. Im Januar 
1926 waren 8,1 vH der Gewerkschaftsmitglieder arbeitslos 
(gegen 10,2 vH im gleichen Monat des Vorjahres). 

In A u s t r a l i e n besserte sich die Beschäftigung im 
dritten Vierteljahr 1925. 

GELD „ UND FINANZWESEN 
Die deutschen Großbanken im Jahre 1925 und Anfang 1926. 

Die Bib.nzen der zehn deut,schm Großbanken'), 
die in der Cbersicht auf Seite 225 zusammengefaßt 
siml, zeigen, daß die Verschlechterung, die die deut-
sche Geldmarktlage im Jahre 1925 erfahren hatte, 
den Wiederaufbau des deut,schen Bankgeschäfts 
nicht wesentlich beeinträchtigt hat. Die fremden 
Mittel der Bankien haben einen neuen beträchtlichen 
Zuwachs erfahren. Bei den zehn Großbank,en sincl 
die Kreditoren um 1413,6 Mill. $,of{, die Akzepte, um 
262,5 Mill. $,d{ gewachse,n, so daß die fremden 
Mrttel, mit denen die Banken ihr AktivgeischMt be-
treiben konnten, sich um insgesamt 1676.1 Mill. $,.JI{ 
erhöht haben. Der größte Teil dieses GeldzufluRses 
entfällt auf die De1,0siten (Gläubiger in geblihren-
freier Rech,mmg); 1250,2 Mill. $, Jt sind, soweit nicht 
Ausbndsge1c1er an dem Depositenzufluß beteiligt sind, 
den Banken te,ils aus den Er,sparnissen clrr Bevölke-
rung, teils ans clen Ka,ssenhaltungsbeständen der Er-
werb8- und Yerbrauchswirtschaft z11gef10Rsen. 

Allerdings läßt sich nicht Vt'rkennen, daß <ler 
Geldzufluß zu den Banken im Jahre 1925 we,sentlich 
geringer war als noch im Yorjahre. Im Jahr,e 1924 
waren die Kreditoren der zehn Großbanken noch 

1 1 Vgl ",v. u. St.", 5. Jg. 1025, Nr. 24, S. 812. 

um 2-189,6 Mill. $,Jl g,ewachsen, also um beinahe 
doppelt soviel ab im Jahre 1925. Namentlich im 
Somme,r des ,Jahres 1925, als die Geldmarktveren-
gung ihren Höhepunkt erreichte, zeigte der Gelcl-
zufluß zu den Banken eine stärkere Verminderrung. 
Die Zunahme der Kreditoren betrug nämlich: 

Januar bis Februar 1925 . . . . . • 892,0 lll ill. UN(, 
Marz " April 357,9 
Mai Juni 113,6 
Juli " August " . . . . . . 106,3 
Sept. Oktober " . . . . . . 220,0 
Nov. " Dezember,, . . . . . . 223,8 
Januar l„ebruar 1~26 . . . . . . 13,9 „ 

Ende 1925 haben bei den zehn Großba.nken die 
Kreditor,en den Betrag- von 5226,9 Mill. $,J{ und da-
mit rd. 70 vH der VorkriegP.zeit1) erreicht. Aller-
dings ist der Umlauf von Akzepten (PrivatcHskont.en) 
bisher noch weit hinter der Vorkriegszeit zurück-
geblieben. Demzufolge stellt sich die Gesamthleit 
der fremllen l\fütel Jer zehn Großbanken heute nnr 
auf nl. 60 vH der Yorkrieg,szeit. 

In Verfolg dp,B Gelclzuflusses, de,n die Banken im 
,Jahr,e 1925 hatten, konnten sie auch ihre Auslei-

') In der Ubcrsirht sind Yerg-lcicbszahlen für 1913 gegeben, in 
denen die Bilanz1.:iffern der .seitdem durch Fusion angegliederten 
Banken fast restlos berücksichtigt sind. 
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hungoo wesentlich erhöhen. Die Posten der 
Schuldner in laufonder Rec,hnung sind erneut um 
900 Mill. !Jl,Jf, gewachsen. Allerdings bleföt auch 
hier - ebeooo wie bei den Kreditoren - füe Zu-
nahme hinter dem Vorjahre zurück, in d,em die Debi-
toren eine Erhöhung um 1167,5 Mill. !Jldft erfahren 
konnten. Das gleiche gilt auch für die Wechs,el-
beständie der zehn Großbanken, bei denen auch eine 
Zunahme zu ver,zeichnen ist, die aber ebenfalls 
hinter dem Vorjahre zurückbleibt. 

DIE WICHTl6STEN BILANZPOSTEN 
VON 10 DEUTSCHEN 6ROS5BANKEN 

5,5 ,J-':~=-'°-"'~-1_~24::~r,_~~_'.:?~~~-T 5,5 
Milliarden §?.AC : : Milliarden 92AC 

1 ' ' 
5 t------:------- ------.\.- ---

' : : \ 

':) :-f- ~<ldt~O:~~-T~~:~: ~~j:5 
1 ' ' 
1 1 1 1 3,51-------r------+-----t----- ----;-35 

: : : : 
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: : ; J : r~~--;: __ :~1D~~H~J~-~~~- :~J :5 
! 1 1 1 

1 1 ' 
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1 ' 1 
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1 ' Reports u. Lombards : 

O - - --'-- _j_ __ ,L_j_ _ _!__l_l_ 
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Eine besondere Entwicklung ist bei den Waren-
VO))Schüssen und bei den Reports und Lombards zu 
verzeichnen. Bei beiden ist die Zuna.hme stärker 
als im Jahre 1924. Die Reports haben sich verc1rei-
facht: die Zunahme entfällt aber zum größten Teil 
auf die Ietzten Monate des Jahres. Sie zeigt das 
Eltärkere Intere,sse, da,s die Banken für die Börse 
nehmen kon,nten, aber auch, daß die jetzige Börsen-
belebung zum Te,11 mit Bankkredit finanziert sein 
dürfte. 

In den vier Monaten November 1925 bis Februar 
1926 stehen die Banken unter dem Einfluß der Wirt-
schaftskrisis einerseits, der Geldmarkt,erleichterung 
andern1,seits. Bei den Kreditoren ist Anfang 1926 
eine Erhöhung nicht mehr eingetreten. Die Banken 
konnten einen - wenn auch geringfügigen - Depo-
sitenzufluß v,erzeichnen; aber die sonstigen Kredi-
toren haben sich infolge des durch die Wirtschafts-
krisis verminderten Geldbedarfs verringert. In den 
vier Monaten November 1925 bis Februar 1926 be-
läuft sich die Zunahme der Kreditoren nur auf 
237,7 Mill. m dft. 

Kenm:-eichnend für die Wirt,schaftskri~rs und 
Geldmarktflüssigkeit ist die Form, in der diese 
Krnditorenzunahme im Aktivgeschäft d·er Banken 
Verwoodung gefunden hat. Die Schuldner in lau-
fender Rechnung sind unverä,ndert geblieben, weil 
die Wirtscha,ftskrisis den Geldbe,darf der Wirtischaft 
herabgedrückt und die Vertrauenskrisis die Kredit-
tätigkeit der Banken erschwert hat. Der Ge1dzufluß, 
den die Banken in den vier Monaten verzeichnen 
konnten, hat zuerst in W echs·e1n und W arenvor-
schüssen und schließlich in Reports und Lombards 
Anlage gefunden, Namentlich in <len letzten Monaten 
beschränkt sich die Erhöhung der Aktivge,schäfte der 
Banken fast ausschließlich auf Reports und Lom-
bards, d. h. der Bankkredit ist in diesen l\Ionaten in 
der Ha,upt,sache ,der Börse zugeflo&sen. 
B i I a n z c n v o n 10 d e u t s c h e n G r o ß b an k e n 

]Hi]]. fli/{,, 

Gegenstand 
1 

1913 1 1923 11924 11925 11926 
31. 12. 31. 12. 31. 12. 31. 12. 28. 2. 

Aktiva 
lfasse , .. , . , .... 519,2 136,0 216,3 300,0 130,9 
Wechsel ........ 2673,3 4~,7 1025,5 1436,3 1451,0 
Gnth. b. Banken . . , . 525,9 600,3 775,2 772,2 755,0 
Reports u. Lombarils . 1283,1 20,4 52,1 141,2 207,0 
Warenvorschüsse ... 668,2 78,4 274,8 492,8 481,3 
Wertpapiere . • . . , . 665,0 94,3 98,9 92,4 98,4 
Konsortial Beteilig . .. 428,7 79,9 80,8 79,5 82,8 
Schuldner i. 1. R. •.• 5466,3 637,9 1805,2 2712,8 2831,9 

Passiva 
Kreditoren ....... 7504,3 1323, 7 3813,3 5226,9 5240,8 
davon: 

Guth. v. Banken .. 560,1 633,6 694,9 
Depositen 3763,9 1251,1 2501,3 2592,1 

Akzepte, . , , , .. , . 2079,1 4,9 39,6 302,1 292,6 
Avale ..... 76Q,5 94,3 222,7 244,3 292,3 

Die Börse im März 1926. 
Am Anfang des Monats hatte die Haussebewegung 

am A k t i e n m a r k t einen leichten Rückschlag er-
litten, von dem namentlich diejenigen Werte betroffen 
wurden, die in der vorangegangenen Börsenbelebung die 
stärksten Kurssteigerungen erzielt hatten. Die am meisten 
konjunkturempfindlichen Werte, die am Termin- und 
variablen Markt gehandelt werden, hatten während der 
Abschwächung der Börsentendenz Kurssenkungen zu ver-
zeichnen, die namentlich die Montn,npapiere betrafen. Da-
gegen waren die reinen Kassapapiere widerstandsfähiger. 
In der Monatsmitte war diese Abschwächung der Börsen-
tendenz überwunden. Unter Führung der konjunktur-
empfinulichen Aktien des Termin- und variablen Marktes 
sind die Aktienkurse in eine neue Aufwärtsbewegung 
eingetreten, die Anfang April sich beschleunigt fortsetzt. 

Durchschnittliches Kursniveau von 
260 g o I du m g es t e 11 t e n Aktien. 

Monat 
1 

Bergbau und I Verarb. 1 Handel und '11 Gesamt 
Scbwerlnduslrle Industrie Verkehr 1 

(44) {139) (77) 1 (260) 

1 

1 
1925 

1 Oktober .... 82,09 74,80 73,97 75,79 
November ... 73,97 66,49 71,53 

1 
69,23 

Dezember ... 69,92 62,55 72,72 
1 

66,77 
Jahresdurch-

schnitt 1925 • 102,06 89,11 82,80 1 89,43 
1926 

1 
Januar • , •• · 1 80,14 69,14 

1 

79,86 a,1s 
Februar . .... 89,18 75,80 88,43 81,10 
März . ..... 89,11 81,74 93,92 1 86,59 
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Wenn auch die Hauptursachen der Aktienkurssteigerung 
die innerdeutsche Geldflüssigkeit und eine günstige Be-
urteilung der deutschen Wirtschaftslage sind, so haben 
auch andere Fakto,ren mitgewirkt. Die Börsenbelebung 
ist gegenwärtig eine intelr'Ilationale Erscheinung1), diti von 
New York ihren Ausgangspunkt genommen und sich 
aUmä.hlich auch über große Teile des emopäischen Effekten-
markts ausgebreitet hat. Mit der Belebung an den ein-
zelnen Börsen ist auch eine Verstärkung in den inter-
nationalen Beziehungen der Wertpapiermärkte einge-
treten. Die Aufwärtsbewegung am deutschen Aktien-
markt ist somit teilweise dadurch bedingt, daß die 
deutschen Börsen nach jahrelanger Behinderung wieuer 
stärker in die internationale Effektenspekulation ein-
treten. Für die ausländische Beteiligung bietet der 
deutsche Aktienmarkt um so mehr Anziehungskraft, als 
gegenüber dem stark erhöhten Kursniveau im Ausland 
und vor allem ,in New York die deutschen Aktienkurse 
erheblich zurückgeblieben erscheinen. 

Am Markt der f e s t v e r z in s 1 i c h e n W e r t -
p a pi er e hat die Aufwärtsbewegung in der zweiten 
llfärzhälfte noch stärkere Fortschritte gemacht als am 
Aktienma1kt. Die Kursbewegung ist hier ausschließlich 
eine Folge der Geldverflüssigung und der weiteren 
Senkung, die die Geld- und Zinssätze im Anschluß an 
die Herabsetzung des Reichsbankdiskonts erfahren haben. 
Mit dieser Kurssteigerung ist die Rendite der Goldpfand-
briefe wieder beträchtlich gesunken. Die Ermäßigung, 
die der durchschnittliche Landeszinsfuß infolge der Geld-
marktentspannnng erfahren hat, drückt sich in dieser 
Senkung der Rendite aus. 

') Vgl." W. u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 6, S. 194. 

Rendite der Goldpfandbriefe. 
Monats-

durchschnitt 16 vH 1 1 
Durch-

lO vH schnitt 

Zahl der Papiere • • 1 10 1 4 1 2 1 10 1 10 I 5 Gr. 1) 

J ahresdschn. 1925. . .7,78 8,36 8,62 9,50 10,73 9,00 
Januar 1926 • • .. 7,53 7,96 8,65 9,52 10,47 8,83 
Februar " 6,98 7,43 8,34 8,88 9,97 8,32 
März " .. . . 6,56 7,17 8,07 8,47 9,69 7,99 

') Durchschnitt aus den 5 Gruppen. 

Auch die Sa c h w e r t an 1 e i h e n sind in starkem 
Umfange von der Börsenbelebung beeinflußt worden. 
Die Roggenpapiere haben Anfang April den höchsten 
Stand seit der Stabilisierung erreicht. 

Kursbewegung der Sachwertanleihen. 
Monats- 1 Kursniveau 1

) 1 Rendite 
durchschnitt Roggen I Kohls I lall / Zucker -R-og-gs_n_l_K_o_bl-e -J-,a-11_/ _z_uc-ke-, 
Zahl der Papiers') 1 5 1 5 1 1 1 1 1 5 1 5 1 1 1 1 

Jahresdurch-
schnitt 1925 62,8 31,3 61,3 54,5 9,71 9,09 8,64 11,04 

Jan. 1926 .• 58,0 92,4 61,3 53,5 7,93 8,90 8,78 8,86 
Febr. " .. 63,6 94,3 64,3 58,8 7,04 8,65 8,36 8,23 
März " .. 68,0 102,5 72,7 63,7 6,96 7,98 7,40 8,10 

1) Die Preise der Sachwertbasis von 1913 sind gleich 100 gesetzt. 
- ') Vgl, ,,W, u, St.", 6. Jg. 1926, Nr. 2, S. 60. 

Konkurse und Geschäftsaufsichten im März 1926. 
Im Laufe des März wurden im „Rcichsanze,iger" 

1871 neue Konkur,se - ausschließlich der wegen Mangels 
hinrekhender Ma.s,se abgelehnten Antrage auf Konkurs-
eröffnun,g - und 1481 ang·eonlncte Ge,schitftsaufsfohten 
bekanntgegeben. Gegenüber den entsprochenden Zahlen 
für den Februar ist sowohl bei den Konkursen als auch 
bei den Geschäftsaufsichten eine ge,ringe Abnahme zn 
verzeichnen, die bei ersteren 6,8 vH, bei let.zterrn 5,8 vH 
ausmacht. 

Im Vergleich mit den beiden Vormonaten wurden 
im März durch den „Reichsanzeiger" veröffentlicht: 
Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

Arten 
1 

Konkurse I Geschlfllautslchten 

Januar I Febr, I März Januar I Febr, I März 

1 1926 

Insgesamt • , .•• , •.••.. 12092
1

199811871 155311573
1
1481 

Sie betrafen: 
Natürl. Person.- u. Einzelfirm. 16561606'148! 12181317 125 0 
Nachlässe •••....••.• 36 40 39 4 -
Gesellschaften ........ 38-1 332 326 329 251 

Davon: 
Aktien-Gesellschaften • • . .. 57 47 48 67 33 
Gesellschaften m. b. H. . . . • 184 164 145 109 82 
Offene Handelsgesellschaften • 124, 105 115 132 125 
Kommanditgesellschaften . • • 19 15 17 20 11 
Bergbauliebe Gewerkschaften - 1 1 1 -Eingetr. Genossenschaften •• 15 19 21 2 4 

Andere Gemeinschuldntir •• 1 1 1 - 1 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
nach Gewerbegruppen. 

4 
222 

21 
11 

106 
18 -
5 -

Berufe oder Erwerbszweige 1 

Konkurse Ges<;häfts-
aufsiehten 

1 

Febr, I März Febr, I M!rz 

1926 

1. Land- und Forstwirtschaft .•••.•• 
2. Kunst- und Handelsgärtnerei ...••..• 
3. Tierzucht (nicht Jandw.) und Fischerei •• 
4. Bergbau, Salinenwesen, Torfgrä.berei . . . 
5. Industrie der Steine und Erden • • , • • • 
6. Eisen- und Metallgewerbe • • • • • • • , • 
7. Maschinen-, Apparate- und Fahrzengbau . 
8. Elektrotechn. lnd., Feinmechan. u. Optik • 
9. Chemische Industrie •••• , •..••.•• 

10. Textilindustrie. • • . • . . , • • . • • • • • 
11. Papierindustr. u. VPrvielfältigungsgcwerbe 
12. Leder-, Linoleum-, Kautschuk- u. Asbestind. 
13. Holz- und Schnitzsto!fgewerbe . • • . • . . 
14. Musikinstrumenten- u. Spielwarenindustrie 
15. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe •••• 
16. Bekleidungsgewerbe • • . • • . . • • • • • 
17, Baugewerbe ••.•..••..•.••.. , 
18, Wasser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung 

und -versorgung. . . . . . . . . . . . . . 
19. Kilnstlerische Gewerbe • • • • . • • • ••• 
20. Handelsgewerbe • . • • • . • • • • • • • • . 

a) Warenhandel mit: .•••...•..•.. 
1. land· u. forstwirtschaftl. Erzeugnissen. 
2. gärtnerischen Erzeugnissen . . . . . .. 
3. Tieren (Schlacht·, Zuchtt.-, Fischen) . • 
4. Bergwerks-, Rillten-, Salinenprodukten 
5. Steinen, Erden, Kalk, Baumaterialien, 

Glas, Porzellan, Steingut • • • • • • , . 
6, Metall und Metallwaren • . . • • • . • . 
7. Maschinen, Land-, Wasser-, Luftfahr-

zeugen ................. . 
8. feinmechanischen, optischen u. elektro-

technischen Artikeln ...••.••••. 
9. Chemikal., Drogen, Parfüm., Seifen usw. 

10. Spinnrohstoffen, Garnen, Webereiuten-
silien, Textilwaren aller Art 

11. Papier und verwandten Stoffen .• , •. 
12. Hauten, Leder und Lederfabrikaten, 

Kautschukwaren, verwandten Artikeln 
13. Holz und Holzwaren . • . . • . • • . . 
14. Musikinstrumenten, Spielwaren 
15. Nahrungs- und Genußmitteln, Tabak •• 
16. Bekleidung und Schuhen •••.•••. 
17. anderen und verschiedenen Waren 

b) Banken, Sparkassen·, Wett- u. Lotterie-

30 35 
5 2 

- 2 
3 3 

16 16 
51 40 
56 39 r~' ~~ 
63 53 

40 
1 

1 
12 
64 
31 
23 
23 
40 

13 13 11 
23 20 25 
78 60 73 
5 4 4 

85 79 48 
145 132 119 

42 53 39 

1 
2 

1085 
1015 

24 

10 
3 

12 
22 

41 

12 
27 

1046 
993 

14 
1 
7 

12 

H 
31 

34 

14 
38 

793 
762 

18 

3 
7 

10 
36 

25 

7 
19 

154 186 155 
21 28 17 

23 20 12 
43 37 49 
12 6 7 

176 202 101 
170 157 160 
265 192 136 

wesen, Leihhäuser . • • . . • • . • . • • 6 9 5 
c) Verlagsgew., Buch-, Kunst, u. Musikalien- 1 

handel. .•.. , •. , . . . . . • . . . . 10 16 3 
d} Hausierhand., Handelsvermittl., Hilfsgew. 

d. H., Versteigerung (usw.) • • • • • • • 54 28 23 
21. Versicherungswesen. . . . . . . . . . . . . 5 2 1 

29 
1 

1 
16 
47 
33 
49 
10 
50 
10 
19 
61 
3 

48 
102 

30 

1 
79,i, 
766 

10 
1 
2 
5 

11 
3<1, 

22 

11 
19 

203 
11 

18 
46 

9 
103 
169 

92 

6 

11 

11 

22. Verkehrswesen . , . . , . . • , . . . • • . H 9 7 2 
23. Gast- und Schankwirtscbaftsgewerbe 23 24 16 16 
24. Sonstige Berufe u. Erwerbszweige sowie 

nicht angegebene •.•.•.• _._._. _. __ '_;___20_-l--'-_1_77~_2_0_1_:_._1_59 
Zusammen .•. j1998 j!871 ll573 j 1481 
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Die Reichsfinanzen im Februar 1926. 
Das A u f k o mm e n a n R e i c h s s t e u e r n ist im 

Februar durch die gedrückte Wirtschaftslage empfindlich 
beeinflußt worden. Obwohl durch den besonderen Zah-
lungstermin - wie in jedem zweiten Monat eines Ka-
lenderviertelja.hrs - aus der Vermögenssteuer stark er-
höhte Beträge, eingegangen sind, sind die Gesamtein-
nahmen an Steuern usw. auf 466,7 Mill. :Jl,Af,, d. h. die 
niedrigste Monatseinnahme, gesunken, die seit Februar 
1924 zu verzeichnen ist. Der Februar 1925 schloß ver-
gleichsweise noch mit einer Gesamteinnahme von 
648,2 Mill. .:i'Ul ab. 

Einnahmen des Reichs aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

1 

Rechnungsjahr 1925 
Bezeichnung der Einnahmen Nov. I Dez. I Jan. I Febr. 

Mill, li1lll,*) 
a) Besitz- u. Verkehrs-St. 377,1 308,0 474,0 319,0 

1. Fortdauernde . • , . . . 372,9 304,3 468,3 315,2 
Einkommen 

a) aus Lohnabzügen 118,1 112,7 105,5 81,5 
b) andere • , .. , , 35,5 29,6 152,8 50,1 

Körperschaft • , . 4,2 3,4 33,2 8,3 
Vermögen') 60,6 20,0 11,8 63,5 
Umsatz ...... 101,6 87,7 118,0 73,6 
Kapitalverkehr ') .. 4,8 6,5 6,1 6,1 
Beförderung , , . . . 28,7 25,4 24,3 16,3 
tfbrige .. .. .. .. 19,4 19,0 16,6 15,8 

2. Einmalige . . . . . . . . 4,3 3,7 5,6 3,8 
b) Zölle u. Verbrauchs-St. 159,6 1 179,4 189,5 147,6 

Zölle .... . . 53,1 49,9 76,1 42,2 
Tabak . . . . . 59,1 69,0 50,9 45,6 
Bier ....... ... 19,8 14,9 20,1 18,1 
Branntwein . . . . . . 13,2 18,0 15,9 13,9 
Zucker ........ 5,7 19,~ 15,7 18,6 
Wein ......... 6,S 6,2 8,0 6,5 
Übrige ........ 2,4 2,2 2,8 2,7 

C) Sonstige Abgaben ... 0,1 o,o 0,1 0,1 
Summe (a-c) ... 1 536,8 1 487,4 1 663,5 1 466,7 

*) Infolge der Abrundung ergeben sich bei den Einzelsummen 
gegenüber der Gesamtsumme geringe Abweichungen. - 1) Einschl. 
Besitzsteuer, Reichsnotopfer und Vermögenszuwachssteuer. -
'J Einschl. Börsensteuer, 

An dem Minderertrag sind mit Ausnahme der Zuck0r-
steuer aJle Steuern beteiligt. Besonders sta,rk ist die 
Verminderung der Einnahmen aus dem Lohnabzug; die 
Wirkung, die die Wirtschaftskrisis auf die Reichsein-
nahmen ausüben muß, kommt hier zum deutlichen Aus-
druck. Bemerkenswert ist andererseits der verhältnis-
mäßig hohe Betrag, der aus der übrigen Einkommen-
steuer eingegangen ist. 

R e i c h s f i n an z e n. 

Bezeichnung Rechnungsjahr 1925 
Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 

Einnahmen Mill. JW/C*) 
Steuern usw., eingeg . . 53618 487,4 1 663,5 466,7 
Steuern, verfügbare') . 504,2 467,3 655,9 506,9 
Sonstige Einzahlungen 56,9 72,9 50,3 27,8 

Summa 561,1 540,2 706,2 534,7 
Ausgaben 

tfberweisungen 212,9 171,9 250,3 212,6 
Reparation 8) •••••• 45,9 40,4 39,7 34,1 
Verwaltung usw .. ... 350,5 368,6 442,4 323,1 

Summa 609,3 681,0 732,4 569,S 

tl'berschull 1). , , , , . 1 -48,1 -40,8 -26,2 -35,1 
*) Infolge Abrundung ergeben sich bei den Einzelsummen gegen· 

über der Gesamtsumme geringe Abweichungen. - 1) + der Ein• 
nahmen, - der Ausgaben. - 1 ) Unter Berücksichtigung der an den 
Kommissar für verpftindete Einnahmen überwiesenen Zölle und Ver· 
brauchssteuern. - 3) Soweit gesondert ausgewiesen. 

Der Verminderung der Steuereinnahmen steht ani!erer-
seits eine Senkung der Ausgaben gegenüber. Na-
mentlich bei den reichseigenen Ausgaben (Verwaltung 
usw.) ist eine stärkere Abnahme eingetreten. Die Aus-

gabensenkung aber konnte den Einnahmeausfall nicht 
vollständig ausgleichen, so daß die Geldbewegung der 
Reichshauptkasse wiederum mit einem Zuschuß -
b e d a r f abschließt, der aus den früher angesammelten 
Reserven gedeckt werden mußte. 

Bei der R e i c h s s c h u 1 d sind im Februar nur ge-
ringe Veränderungen eingetreten. 

R e i C h s s c h u I d *). 

Bezeichnung 
1

30, Nov. 1 31. Dez, 131. Jan. 121. Febr. 
1925 1926 

I. Schatzanweisu 
Papiermark , 
6% rückz. 19 
6% n 19 
K-Schätze 
E-Schätze •• 

ngen Mill VIJ(, . . . . .. 
35 , . . .. 
32 ..... 

II. Bankschulden 
Rentenbank') 
Reichsbank . 

...... .... 
zus .... 

. . . . .. . . . . .. 
zus .... 

III. Auslandsanlei 
110 Mill. # .. 

he ..... 
21,68 n IJ , ..... 
25,2 Schw ed. Kr. 
100 " Lire . ... 
15 n Sch w. Fr ... 

zus .•.. 

.-Verpfl •• 
IV. Sonstige 

Weitere Zahl 
Sicherheitslei 
Meliorationsk 

stungen . 
redite . .. 

o,o 
19,0 
1,2 
1,0 

134,0 

155,2 

1024,4 
226,6 

1250,9 

440,2 
434,3 

27,8 
16,6 
11,9 

930,8 

18,6 
52,3 
12,0, 

o,o 0,0 o,o 
18,5 19,2 19,2 
1,2 1,2 1,2 
1,0 1,0 1,0 

132,6 87,1 87,1 

153,3 108,5 108,5 

1022,0 1002,6 1 ooo,s 
226,5 217,4 217,4 

1248,5 1220,0 1217,8 

438,7 437,1 435,6 
433,5 433,9 433,1 

27,8 27,8 27,8 
16,6 16,6 16,5 
11,9 11,9 11,9 

928,5 927,3 924,8 

18,6 18,6 18,6 
52,4 52,2 62,1 
12,0 12,0 12,0 

zus .••. 1 83,0 83,0 82,8 82,8 
Gesamtsnmme1) • _ / 2419,9 l 2413,4 l 2338,6 l 2333,9 

*) Abweichungen in den Summen durch Abrundung der Zahlen.-
1) Die Summen der Rentenbankschuld und damit auch die gesamte 
Reichsschu]d erniedrigen sich ab März 1925 um den Tilgungsbetrag 
gem. § 7 c des Liquid.-Ges. in Hohe von 55,6 Mill. flll(,, 

Ertrag der Tabaksteuer 
von Oktober bis Dezember 1925. 

Der Steuerwert der im 3. Viertel des Rechnungsjahres 
1925 verkauften Tabaksteuerzeichen und Steuerzeichen-
vordrucke betrug 90,5 Mill. $,Ai, gegen 236,8 Mill. $,Ai, im 
Vorvierteljahr*). 
Ertrag der Tabaksteuer im 3. Viertel des 

Rechnungsjahres 1925. -

Steuerwert der verkauften Tabaksteuer-
zeichen und Vordrucke 

1 

Aus dem Steuer-
wert berechnete 

--------------~----- Menge der 
für 

Zigarren . . . ...... . 
Zigaretten • . . . . • . . . . . . . 
!eingeschnittenen Rauchtabak • 
Pfeifentabak • • • • • • 
Kautabak •••.• 
Schnupftabak ..... , 
Zigarettenhüllen . . . . 

44 975 268 
35 664 626 

666 939 
8168417 

479 737 
333 784 
239 462 

Zusammen 1 90 528 233 

Erzeugnissel 

1 598,58 Mill. Stck. 
3 584,13 •• kg" 0,15 

7,23 " ,, 
57,55 n Stck. 
0,56 n kg 

159,64 • Stck. 

Das starke Sinken de,s Ertrages der Tabaksteuer 
steht im Zusammenhang mit der Neuregelung der 
Zigarettenbesteuerung. Seit dem 1. Oktober 1925 unter-
liegen Zigaretten an SteJle der früheren 40prozentigen 
Tabaksteuer (Banderole) einer Materialsteuer in Höhe von 
900 .Jl,.;/l je dz Zigarettentabak und der Tabaksteuer 
(Banderole), die auf 20 vH des Kleinverkaufspreises fest-
gesetzt worden ist. In der Zeit vom 1. Oktober bis 
31. Dezember 1925 sind 17 400 üz Zigarettentabak in die 

*) Vgl. "W. u. St.", 1. Jan.-Heft 1926, S. 28., 
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Herstellungs-betriebe gebracht worden; das Soll der 
Materialsteuer beträgt demnach rund 15,66 Mill. .Jl.M, 
(ohne Nachsteuer). Der Steuerwert der verkauften 
Zigarettensteuerzeichen betrug im 3. Viertel des Rech-
nungsjahrs 35,66 Mill. .Jl.M., Tabaksteuer und Material-
steuer zusammen 51,32 Mill. .Jlo/l. Im 1. Viertel des 
Rechnungsjahrs betrug der Steuerwert der verkauften 
Zigarettensteuerzeichen 126,07 Mill. .Jl.M., im 2. Viertel 
178,36 Mill. .Jlo/l. Der außerordentliche Aufschwung im 
2. Viertel ist darauf zurückzuführen, daß die Zigaretten-
industrie lebhaft gearbeitet hat, um Händler und Kon-
sumenten vor dem Inkrafttreten des neuen Steuer-
gesetzes, da,s gewisse Preislagen besonders belastet, noch 
zu den alten Preisen zu versorgen. Der Rückschlag im 
3. Viertel ist eine Folge dieiser Vorversorgung. 

Auch beim Rauchtabak zeigt sich im 3. VieTtel eine 
Abnahme der Steuerertrage up.d der berechneten Mengen 
infolge Inkrafttreten der Steuererhöhnng. 

Die Kleinverkaufspreise der Tabakerzeugnisse, und 
zwar vor allem der Zigaretten, sind im 3. Viertel unter 
dem Einfluß der Steuer- und Zollerhöhungen gestiegen. 

Der durchschnittliche Kleinverkaufspreis der Zigaretten 
betrug im 3. Viertel 5 pt. je Stück gegen 3,5 Pf. im 
2. Viertel. 

Der durchschnittliche Kleinverkaufspreis der Zigarren 
belief sich im 3. Viertel auf 14,1 Pf. je Stück gegen 
13,3 Pf. im 2. Viertel. 

Die Entwicklung der Unternehmungsformen 
im 1. Vierteljahr 1926. 

Die Rückbildung, die das Kennzeichen des Jahres 1925, 
vor allem seiner letzten Monate, war, hat sich fortgesetzt. 
Für alle Unternehmungsformen ist der hohe Überschuß 
der Auflösungen über die Neugründungen charakteristisch. 

Bei den Ges. m. b. H. hat sich das Tempo der Auf-
lösungen stark beschleunigt, während es bei den Aktien-
gesellschaften ungefähr gleich geblieben ist. Der Monats-
durchschnitt der Auflösungen der Ges. m. b. H. ist auf 
1954 gegenüber 1592 im 4. Viertrljahr 1925 und 1185 im 
Jahre 1925 gestiegen. Die Auflö@ngen machen fast das 
3Y. fache der Neugründungen aus, gegenüber dem 
2%fachen im 4. Vierteljahr 1925 und dem 1,8 fachen im 
Jahre 1925. 

Demgegenüber ist aher auch ein Zuwachs an 
Gründungen zu verzeichnen, der ~ich in den absoluten 
Zahlen der efazelncn Monate deutlich zeigt und im März 
die Zahlen vom November und Dezember 1!)Z5 schon lw-
trächtlich überholt hat. Da dieselbe Erscheinung auch 
bei den Einzelfirmen auftritt, kann sie wohl als Symptom 
dafür gt•wertet werden, daß sich während des Ein-
schrumpfung.sprozes,se,s der ·wirtschaft an anderen SteUen 
gewisse Erweiterungen vorbernitcn. Die N eugrüm1ungen 

Grttndungen von Gesellschaften m. b. H. 

Gewerbegruppen 

1 

du~c''i,~~t~itt I Monat 
1913 11925 j 1.Vj. Jan. ) Febr.l März 

1926 1926 1926 1926 

1 
Landwirtschaft u. Fischerei 3 3 4 5 1 7 
Bergbau.Schwerindustrie 5 2 2 2 2 2 
Steine und Erden • • • . • • 21 24 22 20 19 26 
Metallverarbeitnng . • . . • 13 31 24 20 23 28 
Maschinenindustrie ..... 34 63 56 · 56 51 60 
Chem. u. forstw. Nebenerz. 18 '33 22 20 22 25 
Spinnstoffgewerbe .••. 7 16 13 14 16 10 
Nahrungsmittelgewerbe. 23 42 35 33 35 37 
Übrige Verarbeitung .• 21 50 47 42 46 52 
Handelsgewerbe . .... 135 296 260 227 233 820 

Davon: Banken .... 1 4 3 1 3 4 
Sonstige Gesellschaften 73 106 84 79 1 97 77 

Insgesamt . • . 1 353 1 666 1 569 1 518 1 545 1 644 

verteilen sich auf die einzelnen Gewerbegruppen ähnlich 
wie im Jahre 1925. 

Die Einzelfirmen zeigen eine kleine Belebung der 
Gründungen, die den Durchschnitt von 1913, der im 
Dezember 1925 schon unterschritten war, wieder überholt 
haben. Demgegenüber sind bei Personalgesellschaften und 
Einzelfinnen die Auflösungen, vor allem die Konkurse, aber 
gleichzeitig relativ und absolut gewachsen. Der Anteil 
der Konkurse an den Auflösungen betrug 20 vH gegen 
16 vH im 4. Vierteljahr 1925 und 12 vH im ·Jahre 1925. 
Offene Handelsgesellschaften, Kommanditge-

sellschaften und Einzelfirmen. 

Zeitraum 

Mtsdurchschn. 1913 
n 1926 
" 1. Vj. 1926 
Januar „ 
Februar „ 
März 

Gründungen 

1635 
2157 
1704 
1782 
1683 
1696 

Auflösungen Dberschuß der 
(einschl. Gründungen ( + J 

Konkurse') Auflösungen (-) 
1828 -193 
2706 -549 
8456 -1752 
3650 -1918 
8122 -1439 
3597 -1901 

1) Die Konkurse sind nach vorläufigen gerichtlichen Angaben 
festgestellt bezw. geschatzt. 

Die Umwandlungen zeigen eine fortschreitende Rück-
bildung zur Einzelfirma, die sich auch gegenüber dem 
4. Vierteljahre 1925 noch verstärkt hat. 

U m w a n d 1 u n g e n v o n G e s e 11 s c h a f t e n. 

1 

Umwandlungen von: 

Zeitranm Elnzelflrmen In I OH. Hand.-6es. In I Komm.-6es. In , 6. m. b. H. In 
10. H.1 K. 6. rt:· E. F.1 K.G.1 6b ~ .. E. F.1 O.H, lt:· E. F.10. H.1K. 6. 

Monals-
Durchschn. 1913 

" 1925 
„ 1. VI, 1926 

anuar J 
F 
M 

ebruar 
ärz 

" 
" 
" 

1 
227 9 20 248 
166 20 2 425 
136 12 1 466 
144 12 4 462 
135116 473 
180 9 463 

1 1 1 
10 6 10 4 1 
16 1 17 12 B 1 
18 13 11 
22 14 17 
13 15 7 

1 ~! 19 10 10 

Gründungen und Auflösungen von: 
Aktien-Ges. Ges. m. b. H. Offenen Handelsges. Kommand.-Gesellsch. Einzelfirmen 

Gründungen I Auflösnngen 1 Auflösungen 1 Anflösungen 1 Auflösungen Auflösungen 

Zeitraum 1 davon Grün-
~::- . davon 

Grün- Grün- davon 
davon Kon- dun- . davon dun- . da.von dun- Kon-

ins- auf ins- kurse gen ms- Kon- l rns- Kon- l ms· Kon- ins- kurse1) 
gesamt fl/J(, / gesamt bei täti· ! gesamt kurse gen gesamt kurse gen gesamt kurse gen gesamt (vorläuf. 

lautend / gen GM. Zahlen) 

Monatsdurchschnitt 1 

1913 15 15 9 2 353 171 26 511 471 39 42 29 8 1082 1328 165 

" 1925 27 26 199 41 666 1185 111 665 704 61 90 85 12 1402 1918 248 

im 1. Vj. 1926 19 19 '). '). 569 1954 164 441 934 115 70 89 17 1193 2434 585 
Januar . 19 19 236 48 518 1905 184 446 950 124 74 101 19 1212 2599 613 
Februar n 18 18 191 43 545 1603 164 424 885 105 66 77 15 1193 2160 594 
l\Iarz " 19 19 '). ') . 644 2:l55 145 453 966 115 69 88 17 1174 2543 549 

1) Die Konkurbe der Einzelfirmen sind nach vorläufigen gerichtlichen Angaben festgestellt bzw, geschatzt. - 2) Angaben stehen 
noch aus. 
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GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Der Besuch der Universitäten, Technischen und sonstigen wissenschaft„ 
lichen Hochschulen im Deutschen Reich im Wintersemester 1924/25. 

Für das \Vintersemester 192J/25 ist die Erhebung 
über die Studierenden an den deutschen Hoch-
schulen') von Preußen, Bayern, Baden, Thüringen, 
Hessen, Hamburg und Braunschweig durchgeführt 
worden"). 
Die nach der Zählung im Wintersemester 1924/25 
an den deutschen Hochschulen immatrikulierten 

Studierenden naeh Hochschulgattungen.*) 

Bochschulgattnng·C'n 

.......... Universitäten ... 
Technische Hochsc 
H:mdelshochschule 
Landwirt~chaftliche 

hulen .•..•. 
n ......... 

Hochschnlen . 
sthal 

og. Hochsrhnlen 
Bergakademie Clau 
Philosophisch-theol 
T1erarztliche Hoch 
Itorstliehe 
ll[edizinische Akad 

schulen .••.. 
.,, ..... 
eruie Dhsseldorf 

1 

Iuunatnkulierte Studierende 

mänul I weibl.111 sam1Um·e 1 ~!;~~!~r 
n am'llan<ler 

43 406 5 601 J9 007 4 015 
17 509 230 17 739 2 453 
2345 285 2 630 281 
1 718 17 1 735 182 

781 - 781 10 
647 5 652 20 
319 1 320 81 
212 - 212 29 
52 8 60 1 

Zusammen f 66 989 f 6147 ff 73 136 f 7 072 

*) Es fehlen die Universitäten: Leipzig, Rostock n. Tilbingen; die 
Technischen Hochschulen: Dresden u. Stuttgart; Handelshochschulen 
Leipzig und Mannheim; Landwirtschaft}. Horhscbule Hohenheim; 
Bergakademie :Freiberg i. Sa. und Forstliebe Hochschule Tharandt. 

Die Erhebung umfaßt nur die immatrikulierten 
Studierenden, soweit sie vor dem Belegen der Vor-
lesungen die Fragebogen ausgefüllt hatten; nicht er-
faßt dürften vor allem die immatrikulierten Studie-
renden sein1 die beurlaubt oder vom Belegen befreit 
waren. 

Unter Berücksichtigung der fehlenden Universi-
täten urnl Hochschulen durch antcilmäßige Er-
gänzung des Zählungsergebni,Kes nach der Yeröffent-
ltclmng im Statistischen Jahrbuch für das Deutsche 
Reich 1924/25, Seite 357, würden sich folgende ab-
gerundete Gesamtzahlen der immatrikulierten Studie-
renden an den üeutschen Hochschulen ergehen: 

vH vH 
männlich d, Gesaml- weiblich d. Gesamt- zus. 

zahl zahl 
Universitäten . . . . . . . . 40 500 80,0 6 100 11,0 5Z> 1)00 
Techn. Hochschulen .... 21 800 98,6 300 1,.J 22 100 
Son9t. wissenscb. Hochsch. 8 voo 95,7 400 4" ., 9 300 

Zusammen Stl 200 9') ,) .,, 6 800 7,8 87 000 

Die Universitäten. 
Kach der Erhclmnp: betrng die Zahl der Studieren-

den an den ll.niverBitiiten3) 43 406 männliche (88,6 vH). 
5601 weibliche (11,4 vH), insgesamt 49 007 ~tu-
dierende. 

Der Staats:rngPhürigkeit nach waren nl. 45 000 
(!J2 vH) Studie1ende deutsche Reichsangehörige. Er-
reclmet man - unter Aufgliederung der immatriku-
lierten Studierenden clcr bei der Ziihlung fehlenden 

') Vgl • • w. u. St." 5. Jg. 1925 N,·. 41 s_ 142. Eine ausführliche 
Darstellung erfolgt in den Vierteljahrsheften zur Statbtik des 
Deutschen Reichs, 35. Jg 1926, 1. Heft. - 2) Es fehlen Württem-
berg, Sachsen un<l. McckleuUurg·Schwerin. - 8) Ohne Leipzig, Rostock 
und Tübingen. 

Universitäten Leipzig, Rostock und Tübingen nach 
ihrer Staatsangehörigkeit auf (hund der Personal-
Yerzeichnisse - den Anteil der Studierenden jedes 
Landes auf 100 000 der Bevölkerung1) des betreffen-
den Landes, so erg,ibt sich, daß bei einem Reichs-
mittel vo;n 81 auf 100 000 von den größeren Ländern 
mit über 1 000 000 Einwohnern an der Spitze Ham-
burg· mit 109 steht, es folgen Bauen mit 100, Bayern 
mit 86, Hessen mit 85, Preußen mit 82, es bleiben 
unter dem Mittel Württemberg mit 73, Thüringen 
mit 66, Sachsen mit 6--1. 

110 
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80 

70 

60 
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40 

30 

20 

10 

DIE ANZAHL 
DEA DEUTSCHEN STUDIERENDEN 

NACH HEIMATSLÄNOERN 
IM WINTERSEMESTER 1924/25 

AUF 100000 DER BEVÖU<ERUNG 

Yon drn lTniversitiiten wie~en r1en stiirksten Bc-
,ueh ßerlin. l\Iünchen") und Köln, den gcring~ten 
nrrifswalü unil Girßrn auf. Die jeweiligen Lam1es-
müyersitiitcn wunkn naturgemäß von Stm1ierenr1en 
Ller ent,,prt'chendcn Staatsangehörigkeit be,vorzngt. 

--1015 \8 vH) Stm1iert'nüe waren Heicl1s:rn~länder, 
davon 564 (14 vH defäelben) weibliche (gleich 
10 vII der weil,lichen Studierenden überhaupt). Von 
.\usländern wurden die l'nivcr,itiiten Berlin, 
:\Iünchen urn1 .r cna bevorzugt: der Anteil (lPr Aus-
liinder war am griißtcn in ,Jena (18 vH), Berlin 
1.16 vH), Greif~wal,l (14 vll), am geri.ngsten in 
l\lün~ter urnl Kiiln. Unter ücn ausländischen 

1 ) Vor1Hufigc ortsanweseu<l.e Bevölkerung nach der Zahlung am 
16. 6. 1925. - ') Es wurde fo'gen Leipzig (rd. 4 500). 



Die an den deutschen 

Studienfächer I j I j 1 

Evang. Religionslehre. 
Kath. Religionslehre 
Rechtswissenschaft . 
Staatswissenschaft. • 
Rechts- u. Staats-
wissensch. 

Volkswirtschafts!., 
Wirtscbaitswissensch. 

Rechtsw1ssensch. u. 
Volkswirtschal'tsl. 

Betriebs·wirtschaftsl., 
Genassenscb..~, Ver-
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Universitäten*) im Wintersemester 1924/25 immatrikulierten 
S t u d i e r e n d e n n a c h S t u d i e n f ä c h e r n. 

ml --=5 ~41 
517 255 362 
122 87 1 - :3 :o 

64 1121 247 

.!_4 .:..91 
109 151 

:41 = 
48 H6 620 273 

73 -

2::J ;7\ 45 
270 
392 

1
1124 

u3 1363 
688 9717 
- 228 

:91 :3 :1 :9 = 215 - 330-i 

208 162 1396 105 69 641 193 188 6299 

73 

sieh.- u. Verkehrsw. . - - - 993 - - - - 1 - - - 1044 - - - - - 2038 
Allgem. Medizin 1281 388 340 156 185 483 121 220 157 147 177 309 3~3 282 113 189I 188 1132 130 393 6714 
Zahnheilkunde . • 154 46 49 24 35 28 - 25 74 26 31 48 22 38 2 20 27 136 14 81 880 
Tierheilkunde . - - - - - - 71 - - - - - - - - - - 138 - - 209 
Pharmazie • • . . 155 69 101 72 63 35 17 52 34 46 25 24 58 44 - 75 113 169 54 98 1294 
Philosophie 409 72 82 15 62 55 24 65 20 44 107 70 103 42 329 51 48 294 87 40 2019 

t~tt;~W~~~~Te · · · 2~! i~ ~! 5~ ~~ ;~1-3: ~; !~ -~~ 6~ J~ =1.3 -~~ _1:I -~~ _5~ 5~i 1;~ :: 1!;~ 
Philologieu.Geschichte - - - - - - - - - ~ - - 143 
Geschichte , , , . . . . 221 45 37 41 39

1

113 - 47 9 25 50 65 - 24 47

1

16 36 321 36 81 1203 

g:~~t~!ht~ ·u: n~dt."ch ::2 ~l ~8 = 76 f·4~·1 ~4 .!_81 --=·' ~11 :_:2 ~t = ~7 87 _:8 ~1 = :_:0 = 12i~ 
Geographie • . . . . . 28 7 13 2 5 11 3 31 19 61 - 11 26 14 9 14 3 2 180 :N;~J?J{t~ch. :2 ~9 84! ~

41 

37 ~4 ~3 97

1 

121· 321 61 54 :
5 

~1 ~o ~3 ~5 :sl :6 ~
9 

::: 

Physik . . . . . . 130 39 201 58 - - 85 15 20! 30 = - 17 15 5 27 111 - 472 
Chemie. • . . . . 4~9 155 no1 _113 205 190 91 174 64I 120

1 

92 111
21 

~o 128 96 ö4 150 403 101 203 3325 
Biologie . . . . . . 83 11 31 1 20 26 - 15 14 12 41 - 18 12 13, 22 13 - 333 

ff f if J::~:f b~~-

0

_:_i~_: __ =_
1

_

4

_1 _=_:_~_7_:~i-~_:_,1_=_
3

_1,---_:_:_1 _~_~_!
7

1 _=_4:_:-,-_=_
3

_1_~_:_:,..1 _1_i_~~I _-_2_:
7

1 _~_

11---,--_=_/_1 lc_:=_
6

'--~-
2_:-'-1 _::_

2

_

3

-,--_~_:__c1_=_2: __ =_:-.e:1'-2_!_;; 
Insgesamt J 7311\ 20~1125501 126212537123581' 1071123201 794: 1839121141 17991184011375\ 4079\ 1446/ 1569/ 6589/ 2001/ 20621149007 

Darunter weibl. Stnd .• 
1

1043) 2881 2451 601 251 301 77 2001 841 1201 3001 263 2141 139\ 47011501 1861 800
1 

2901 120
1 

5601 
Reichsauslän,ler 1165 66 118 35 1741 191 ~5. 117 1101 1971 88 159 332 121 71 121 80 582 16, 177 4015 

*) Ohne LeiJ>Zig, Rostock und Tubingen. 

Staaten waren am stärkRten vertreten Bulgarien 
mit 471 (11,7 vH aller AuBländer), RußlaJid mit 
288 (7,2 vH), Polen mit 271 (6,8 vH), Lettland mit 

wissenschaft (von 44 vH) und die medizinischen 
Fächer (von 19 vH der Gesamtzahl). Der Anteil der 
weiblichen Studierenden a,n den betreffenden Studien-

253 (6,3 vH), Rumänien mit 
219 (5,4 vH), Österreich mit 
203 ((5,1 vH), die Tschecho-
slowakei mit 187 (4,7 vH), 
Litauen und Memelland 
mit 184 (4,6 vH). Danzig 
entsandt,e 139 Studierende. 
Aus Europa insgesamt 
kamen 82,8 vH aller Aus-
länder, aus Asien 8,2 vH. 
Aus China stammten 160, 
aus Japan 56 Studierende. 

Bei der in der vor-
stehenden übersieht vor-
genommemm Gliederung 
der Studierenden nac!J 
Universitäten und Studien-
fächern ist zu bea.cl1ten, 
daß die Studiengebiete bei 
den einzelnen Universi-
täten verschiN1enartig auf-
gegliedert oder zusammen-
gefaßt sind, also ein un-
mittelbarer Vergleich im 
einzelnen nicht durch-
führbar ist. Am stiirksten 
waren belegt die gPsamte 
Hechts- urnl v\'"irtschafts-

Wu.5f.25 

Kiell!I 

'~~-·;v ~mbu~ 

V. Hannover , •Eberswolde 

_., :· .. d'a-,~SC&W'" II• 1, 

~"""II ~~ r--•fiiil. \ ,, '\ ~ Berlin 
Oussetdorf Gottfngen 8L<'löusth • ',' 
.J•' -,:"""c , 

Aa~en II Hon;;i}dsn~,~ Ha/leo/sm lll:n1or sden 

ß ~01n l:IM-erbur91~ M.: ,,.:_· ~\ z 4ene ceipzig arttara~dt lfLii ··aa;:t''"'J-.., -:: ,,,,,.,, mr 
Bonn ~Frank( i:1YH ~ '\ m •Bamberg 

_ _ D~sro~ 111 .~. ,'---"'.Y . ·cc._ Wu,zbo,g l:IE,ia,geo DIE UNIVERSITATEN 
Mann,,,,,,, .. H,id,~,g C!!Numbe,g UND SONSTIGEN WJSSENSCHAFnlCHEN HOOISCHULEN 

ko,l,ivh,n~ \ ßsr;'.'.g,rt •R,geasbu,g IM DEUTSCHEN REICH / :i,- liiJ( •Eichst,• Poss~~ IM WINTERSEMESTER 1924/1925 Ct ~ Dillin en~;henhelm Fr&JSJ;• '{J •=500 STUDIERENDE ' r1:, ~"""'j J •Augsburg Weihen 5te hon m Un,11ers1t"ten IILandwirtsctmt'l HOchsch11len 

Freiburg 
I 

gr .t, ( llrechnlSc.he HochSchulen mseryekadem1en 

II Handelshochschulen 
• Sonstige w1ssenschafff Ho:::nschuten Ph11osoph(sch„fäeo1~..,Meda;n,sche 

Akademien Trerarzl!~u Forst\ ·Hochschulen 
(Ohne J::iud\s1cht auf die Zahl der 5tucl1erenden • 
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fächern war am größten bei der Neu - P,hilologie 
(42,5 vH), Deutsch (33 vH), Mathematik (28 vH) 
und Geographie (26 vH), am geringsten bei der Tier-
heilkunde, Landwirtschaft und den Religionswissen-
schaften. Die Hauptstudienfäche,r der Auslä.nder 
waren die medizinischen Fächer und die, ge,samte 
Rechts- und Wirtschaftswissenschaft!). 

Die Meiirzahl <ler Studierenden (64 vH) stand im 
Alter von 20 bis unter 25 Jahren; bei den weiblichen 
Studierenden war das Alter über 25 Ja,hre verhältnis-
mäßig etwas stärker vertreten als bei den mänu-
lichen. 

Hinskhtlich der Vorbi1dung überwog mit fast 
90 vH die höhere Schulbildung mit dem Reifozeugnis 
al,s Abschluß, vom Gymnasium kamen 46 vH, vom 
Realgymnasium 23 vH, von der Oberrealschule 16 vH 
aller Studierenden; be,i den weiblichen Studierenden 
tritt die Realgymna,sialvorbil<lung mit 43 vH der ge-
samten weiblichen Studierenden stärker hervor. 

Nach dem Studienalter ,standen im 1. Semest,er 
nur ,etwa 3500 oder 7 vH der Gesamtzahl, da infolge 
des überwiegenden Abschlusses der Schulzeit zum 
Ostertermin nur eine geringere Zahl von Studieren-
den ilie Studien mit clem Wintersemester beginnt,. 

Als beabsichtigter Studienabschh1ß2) wa,r von 
fast dm· Hälfte aller Studierenden (44 vH) die Staats-
prüfung, von einem Viertel die Diplom- oder Ab-
schlußprüfung angegeben; 2'2 vH be1,eiteten sich auf 
die Doktorprüfung vor. 

Die Frage nach dem Berufsziel, die für die ,\uf-
gaben der Berufsberatung von besond,erer BedC'utung 
i~t, hat eine verhältnismäßig unbefriedigende Be-
antwortung erfahren, {fa 32 vH der Studierenden 
kei1ne Angaben gemacht hatten. Soweit Angaben 
vorliegen, wollten ei1nen medizinischen Beruf, ein-
schließlich Apotheker, 15 vH der Stuförrendcn er-
greifen, da.von allein den de,s praktischen Arztc,s 
11 vH, drn kaufmännischen und industriellen Beruf 
einschließlich der VolkRwirtschaft 14 vH, das Lehr-
fach jeder Art 13,5 vH, davon bei höheren Lchr-
:i..nst:ilten 8,6 vH. Verwaltungsbeamte wollten 6,7 vH 
wel'clen, Richter und Rechtsanwälte 4,2 vH, Geistliche 
4.1 vH, die Landwirtschaft oder die Forstwirtschaft 
hatten 3,7 vH als Beruf erwählt. 

Bei 40 vH der Studierenden w:1r der Beruf cleR 
Vaters Beamtrr, bei 37 vH Angehörigrr von In-
dustrie, Handel uncl Gewerbe, Lei 10 vH An-
gehöriger der freien Berufe,, bei 8 vH Landwirt, bei 
1 vH Arbeiter. 

1) Für die bayerischen Universitaten Erlangen, München und 
,vurzburg sind die Studienfacher nicht einzeln aufgegliedert 
worden. - 2) E~ fehlen die bayerischen Universitäten Erlangen, 
Munchen und ,vurzburg und die badischen Uni versitaten Freiuurg 
und Heidelberg. 

Eine Beschäftigung gegen Entgelt1) übten im 
Sommer,seme,ster 11 vH, in den Ferien 15,3 vH der Ge-
samtzahl aus; es zeigt sich während des Semesters 
ein Vorwiegen de,r Bürotätigkeit (einschl ,deirjenigen 
in Industrie, Handel und Verkehr sowie im Ver-
sicherungs- und Bankwesen) und in der Lehrtätig-
keit; in den Ferien wurde eine Tätigkeit in der 
Landwirtschaft und als Arbeiter stärker als wäh-
rend des Semesters ausgeübt. 

1) Für die bayerischen Universitäten Erlangen, München und 
".,.ürzburg oind nur die Gesamtzahlen gegeben. 

Die an den deutschen Hochschulen im Winter-
semester 1924/25 immatrikulierten Studierenden 
nach Alter, Vorbildung, beabsichtigtem Stu-
llienabschluß, Beruf des Vaters, Beschäftigung 

gegen Entgelt 

Gliederung 
der Studierenden 

I .. 

1 

Uber-
haupt 

Darunter 

Unlversi- Technische Handels-
täten Hoch- hoch-
(ohne schulen schulen 

Leipzig, (ohne (ohne 
Rostock u. Dresden u, Leipzig u, 
Tübingen) Stuttgart) 1 Mannheim) 

Landw. 
Hoch-

schulen 
(ohne 

Hohen-
heim) 

Alter 1 
unter 18 Jahre alt .... , 10! 72 16 4 12 

18-20 " ,, . . . . • 9490 6376 2476 321 148 
20-25 " ,, . . . . 48 058 31522112 274 1540 1164 
25-30 " ,, . . . . 10104 G 787 2 364 439 286 
30u,mebr" ,, . . . . 4064 3 317 378 279 52 

unbekannt. . . . . . . . 1 316 933 231 47 73 ----'-~-'-----'----'----'---
Insgesamt. · 1 73136 49 007117 739 2630 1735 

Vorbiluung 
mit Reifezeugnis 1 

eines Gymnac,iums. . . 30 369 22 433i 6154 262 
eines Realgymnasiums : 15 878 10 5201 4 577 206 
einer Oberrealschule , . 13 478 7 657 5 108 2281 
sonstiger höherer Lehr:-: 1 

ansta1ten. . • . . 4976: 53 3081431 1 os·2·~11 1266686,I 
ohne Reifezeugnis _. _. ---'--8_4_35_•----'-- v 

363 
166 
163 

159 
884 

Insgesamt. . . 73136 49007, 17 739' 263011735 

Beabsichtigter 1 

Studienabschluß 
Staatsprüfung. . . . . • . . 1) 15 262 2) 3061') 3

1
') 87 

Diplom- od. Abscblußprlifg. ') 8 562 2) 9 703 3) 19861') 1050 
Doktorprüfung • . . . . . . 1) 7 7631') 7271') 491') ll2 
ohne Prüfung. , , . . . . . 1J 269

1

2 ) 59 3) 18·') 45 
unbekannt. . . . . . . . . . 1) 3 081, 2) 1130:3) 86 1

,•) 131 
Insgesamt .. , 1) 34 937·') 119251 3) 21421') H25 

Beruf des Vaters 1 1 

Beamter, ...... , . . . 28 513 19 542 6
1

5
60

7~! 1027
1 

621 
Angehöriger freier Berufe 6 651 4 713

1 

v 1041 114 
Landwirt . . . . . . . . . . 5 756 3 796 1 0681 154 356 
Industrie, Handel- u. Ge-

werbetreibender. . . . . 28 094 18 060I 7 671 1142 554 

~;~:~:e1~r;,ie ·u: oh~e·B·e;ui s 1:~ 2 !:~I 7~~1 1;~; 8~ 
Insgesamt, , . 73 13ß-----4fi°0 _0_7'----1-,-_7-39-'--2-6-30-'--1-7-35 

Gegen Entgelt beschäftigt 
im Sommersemester 1924. 7 4.89 
i. d. Ferien zw. S.-S. 1924 u. 

w .. s. 1924/25. . . . . . . 12 881 

5 3.16 

7 516 

1203 

3 6.13 

693 141 

7681 451 

1) Ohne die Universitaten Erlangen, Freiburg i. Br., Heidelberg, 
München u. ,vurzburg. - 2) Ohne die Techn. Hochschulen Karls-
ruhe u. München. - 3) Ohne die Handelshochschule Ntirnberg. -
') Ohne die Hochschule für Landwirtschaft u, llrauerei Weihenstephan. 

(Forts. folgt.) 

Beruf der im Jahre 1925 ausgewanderten Deutschen. 
Nach einer vorläufigen ülwrsicht iihrr rlie Aus- Deutsche über deutsche und fremde Häfen nach 

wamlerung clrs Jahres 19251) sind insge~amt 62 643 Übersee gewandert (gegen 38 328 im Jahre 1924). Von 

1) Vgl. ",v. u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 3, S. 95; für das Jahr 1924 
",v. u. St.", 5. Jg. 1925, Nr. 5, S. 178. - In dem Scbaubilu zur Ein• 
und Aui;:;wanderung Jg. 1926, Nr. 3, S. 9.j ist die Saule für „Ein-
wanderung über deutsche Häfen Durchschnitt 1910/13" um etwa die 
Hälfte zu erhöben, da statt der Gesamtzahl (181 400) nur die Ein-
wanderung über Hamburg - 117 922 - dargestellt war. 

cliesen 62 643 Personen sincl 3331 übrr Amsterdam, 
Antwrrven nncl E1mlen gereist; Angaben über 
clPren B er n f wi,e Herkunft liegen nicht YOr. 
Yon weiteren 6133 Erwerbstätigen fehlt clie nähere 
Bezeichnung des Bernfs, ebenso über 2996 Familien-
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sich auf angehörige. Die restlichen 50 183 verteilen 
die einzelnen Berufe folgendermaßen: 

1 Aus- 1 
Davon gehörten zu der Gruppe: 

BERUF DER DEUTSCHEN ÜBERSEEISCHEN AUSWANDERER 
in den Jahren-1924- u.1925 

wanderer Häusliche 
Freie Berufe, Jahr mit Land- Industrie Handel Dlensfe, 

1 

genauer 

I 

wirtsehaft und Lohnarbeit öffenfllche 
Berufs- usw. usw. Verkehr wechselnder Dlensfe usw. angabe Art usw. 

19251 50 183 112 812 1191871 8 838 6 863 2 483 t1H 100 25,5 38,2 17,6 13,7 5,0 
1924 48 797 18 583 18 177 6 804 3 401 1 832 
vH 100 38,1 37,3 13,9 6,9 3,8 

Der Anteil der Landwirtschaft ist sowol1l absolut 
wie verhältnismäßig erheblich - um etwa den dritten 
Teil - zurückgegangen, während der Anteil der 
übrigen Berufe, besonders der Gruppe häusliche 
Dienste und Lohnarbeit wechselnder Art sich sehr 
verstärkt.e. 

Die Auswanderer landwirtschaftlichen Berufs 
gehen häufiger in Begleitung von Familienangehöri-
gen ins Ausland; auf insgesamt 12 812 landwirt-

Sonstige Berufs 
Häuslfche Dienste 

Handel und Verkehr 

1 ndustrie u s w 

Landwi rrscnaft u. s w. 

W u St26 

__________ B_'_e_rnf der im Jahre 1925 ausgewandert eu Den ts c h en. 
davon Deutsches 

Reich 
Preußen Bayern I Sachsen Württemberg 

Berufsgruppen 1 davon davon davon I davon I davon 

uswan-1 seJb-1 s~~b-1 !~: !~~~ selb-1 ;:lb-J ::: !~:: se!b-1 ie~b-J ::: !~::I selb-1 s~lb-1 !:: !~::I se)b-1 s~ib-1 ::: 
derer sfan- stän- hi- derer stän- stin- hö- derer stan- stän- hö- derer stän- stän- hö- dererj s;a

1 
n- stän- hi-

dlg dlg rlge dlg dlg rlge dlg I dlg rige dlg dlg rlge ' g dlg rlga 

A. Landwirtschaft, Gärtnerei u. Tier- 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 zucht, Forstwirtschaft u. Fischerei 
I. Landw., Gärtnerei u. Tierzueht 12747 573 7128 5046 6743 311 3613 2819 2025 104 1292 629 577

1 
_23

1 

274
1 

_280 920 28 577 315, 
II, Forstwirtschaft und Fischerei 65 1 321 32 5'1 1 241 29 3 - 1 3 - 1 - 1 -

Zusammen 12812 57'1 7160 5078 6797 312

1

3637'2848 2028 104

1

1295 629 5781
1 

23. 275 280 921 28 578 315> 

B. Industrie einschl. Bergbau und 1 
Baugewerbe 1 
III. Bergbau, Salinenwesen und 1 

Torlgraberei. . • . . . . 788 1 492 295 669 1 406 262 3ö - 30' 5 32 - 24 8 18 - 11 7 
IV. Industrie der Steine u. Erden 170 1 103 66 751 11 461 28 31 - 19 12 10 - 5 5 10 - 9 1 
V., VI , VII., VIII. Eisen- und 1 

l\Ietallindustrie, Elektrotech-
nik, Feinmechanik • . . . • . 7981 123 5455 2403 3924 60

1

2593

1

1271 835 13 596 226 557 8 386 163 790 10 588 192 
IX. Chemische Industrie 172

1 

3 92[ 77 62 1 40 21 41 - 16 25 11 - 10 1 17 - 8 9 
X. Textilindustrie • • • . . . . • . 737 7 473

1

257 262 3 164 95 72 2 51 19 215 1 120 94 153 - 481 5, 
XI. Papierindustrie und Yerviel-

faltigungsgewerbe. . . . . . . 437 17 337 83 180 10 !EG 34 67 2 49

1

16 40, - 36I 4 58 2 45 11 
XII. Lederindustrie. . . . . . . . . 2731 16 176 81 113 61 67 40 35 2 22 _11 1

4
8 4 81 6 28 2 20 6 

XIII. Kautschuk- u. Asb,,stindustrie 9 ~
1 - 9 11 13 - 5 8 - - - 1 3 - - - -

XIV. Holz- und Schnitzstoffgewerbe 1689
1 

164 9191606 769 85 403 281 225 23 1>1 81 921 7 47 38 178 11 99 6S 
XV. Musikinstr.- u. Spielwareniod. 204il 12 107 85 48 4 24 20 34 - 16

1 
18 GI - 5 1 32 3 15 14 

XVI. Nahrungs- und Genußmittel-

XYII. ii~~f;ti:n·g~g~,;,~rbe'.. . . . . i~~!I m ~mi m :~~ ~i m ~i~ ;i~ i:1 ~~~I lg~ ~~:1· ~~ :t tJ m 2~ ti~ g~ 
XVIII. Baugewerbe (einschl. nau- f 1 1 

nebeoge"e,be) . . . . . . . . 263

4

4

1 
2-0ll 1688

31 

745

1

1319

1 

107 824 388 292 2l 1991
1 

71 156· 12 103 41 209 16 152

2 

41

1 
XIX. Wasser-, Gas- u. Elektrizit.its- 1 

gewinnung und -versorgung . - 1 - - - -
1 

- - - - - 3 -
Zusammen 19187 857112428

1
5902 9211 421 5788·

1

3002 2348

1

. 108 15401 700 1408 55, 917 436 1820 72 1309 439 

C. Handel und Yerkehr einschl. Gast· 1 1 

~~~ !:!::~::~::~,:r'. . . . . . . . 7135I 433 490! 1798 3302 22812241, 833 ~3I' ~9 500 194 578 41 379 1'8 411 15 311 85 
XXI. Versicherung.,wesen. . . . . . 8 2 4 2 7 21 31 2 -1 __:: 

XXII. Ve,kehrswesen ..•.... , . 11021 3 653 446 610 2, 340

1

268 87', - 54 33 58 43 15 44 25 19 
XXIII. Gast- und Schankwirtscharts- 1 

gewerbe . , , . . . . . . . . . 593 30 412 151 226 151 145 66 113 3 86 24 27 1 25 1 36' 1 28 7 
Zusammen !'838

1

468
1 

5973 2397 4145 247 2729 1169 933! 421 640 251 663 42I 447
1 

174 491 16 364 111 
D. Verwaltung, Ileerwesen, Kirch,.:,, I 1 

E. g::liFI:~::~};;ii1iii~~i~iz:: 1

::;I, 
1

::: ::: ::: ::: 

2

:: ::: ::: :: 

1

::

1 

:; 

4

: :: ;: 

1

; 
F. Häusl. Dienste u Erwerb&t,ttigkeit 

ohne feste Stellung oder ohne An-
gabe der Betriebszugehörigkeit . 1 68631 6637 j 22612885

1 
2772 11311010 971 391306 283 231896 888 1 8 

G. Ohne Beruf und Berufsangab,, . . 9129 6133 12996 4373
1 

2944 1429 945 624 321 5fül 382 209 735 477 25B 
A-G insgesamt .1) 62643 42223 [17089 28714 19883 lss31 7592 5597 19,•5 3694, 2524 1170 5005 3854 1151 

-~,)~H~i~e-ru_n_t-,·-r_3_3_3_1_A~u-s-·wandercr (27B9 über Arn5tcrdam, 021 Uber Antwerpen, 11 uber Emden), fur die Angaben über Herkunftsgebiet 
und Beruf nicht vorliegfi'n 
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H e r k u n f t d e r A u s w a n d e r e r. 

1 

Deutsches ) Davon 
B e r u f s g r u P P e Reich Preußen I Bayern I Sachsen I WDrffem-

lm ganzen berg 

Landwirtschaft { abeol. 12812 6797 2028 578 921 
usw. vH 100,0 63,1 15,8 4,5 7,2 

Industrie usw. { a.~~1· 19187 r211 2348 1408 1820 
100,0 48,0 12,2 7,3 9,5 

Handel und { absol. 8838 4145 933 663 491 
Verkehr vH 100,0 46,9 10,6 7,5 5,6 

Hausliche 
{ a~}Jl· 1 

6 863 2885 1010 306 896 
Dienste usw. 100,0 42,0 14,7 4,5 13,1 

Sonstige { absol. 11612 5676 1273 739 877 
vH 100,0 48,9 11,0 6,4 7,6 

Zusammen { absol. l 59 312 128 714 1 7 592 1 3694 1 5005 
vH 100,0 48,4 12,8 6,2 8,4 

schaftliche Auswandel'er treffen 5078 
angehörige, dagegen kommen auf 19 187 
auswanderer nur 5902 Angehörige, auf 
Handel und Verkehr 2397 Angehörige. 

Familien-
Industrie-
8838 aus 

Überseeische Auswanderung im Februar 1926. 
Im Februar 1926 ist die deutsche, überseeische Aus-

wanderung, wie meist im Februar, zurückgegangen. Es 
sind 4613 D e u t s c h e über deutsche und fremde Häfen 
nach Übersee gewandert gegen 5725 im Januar 1926 und 
4938 im Februar 1925, also im Februar 1926 rund 19 vH 
weniger al;, im Janu:1,r. 

Den Weg über deutsche Häfen wählten 4156 Per-
sonen, über fremde Häfen 457. Von den Auswanderern 
waren früher im Ausland 35 Deutsche ansässig. 

1993 Aus I ä n d er sind im Januar 1926 über Bremen 
und Hamburg ausgewandert, im Februar 2331; davon 
waren 78 bzw. 73 bisher im Deutschen Reich ansässig. 

Von den 9333 deutschen und 4324 fremden Aus-
wand~rern (im Januar und Februar) über Bremen und 
Hamburg reisten 

in der Deutsche Ausländer 
I. Schiffsklasse 336 136 

II. " 4260 231 
Mittelklasse 349 187 

III. Schilfsklasse 4388 S770 
zusam-m-en-~9~33~3--- 4324 

Überseeische Auswanderung Deutscher 
im Februar 1926, 

Zahl der Auswanderer 

Februar 1926 1 
Herkunfts-

insgesamt I davon über Jan. Febr. 
gebiete 

1 II I Bre I Harn I lrem-, 1926 
,925 

minnl. walbl. zus. me~ burg H:f~n 

Preußen ••••••. 1186 821 2007 883 1094 30 2311 2354 
Bayern ••••.••. 328 261 589 345 238 6 752 5~5 
Sachsen ...•.• , 223 150 373 158 211 4 406 255 
Württemberg . , • , 147 112 259 119 136 4 355 526 
Baden •. , , , . , . 179 132 311 98 211 2 465 3i3 
Thüringen ...•.. 46 68 114 47 67 - 140 123 
Hessen ..•... , • 60 24 84 29 53 2 125 64 
Hamburg ...••.• 134 96 230 27 203 - 234 253 
Mecklenbrg.-Schwer. 11 10 21 2 19 - 26 17 
Oldenburg •. , , .• 29 11 40 36 4 - 73 69 
Bremen ..• , ••.• 54 51 105 97 8 - 116 135 
Übrige Länder •.. 38 7 45 7 34 4c 74 82 
Ohne nähere Angabe 201 133 11') 400 - - 400 535 96 

Deutsches Reich • , "" 1""1 1)4578 1848 2278 452 5612 4909 

Bisher im Ausland 
ansässig gewesene 

19 J 16 Reichsangehörige. 35 H 16 5 113 29 

Zusammen j 2655 j1892 J:1)4613lt862 j 2294 j 4571 572514938 
1) Darunter 66 Kinder ohne Angabe des Geschlechts. 

VER.SCHIEDEN ES 
Vorläufige Ergebnisse der Krankenkassenstatistik im Jahre 1924.*) 
Als mit der zunehmenden Inflation das Kranken. 

gehl im Jahre 1923 seinen Wert immer mehr ein-
büßte, gingen die Krankmeldungen stark znrück und 
die Dauer der Arbeitsunterbrechung wegen Krank-
heit wurde auf das äußerste eingeschränkt. Dies 
änderte sich mit der Stabilisierung· uer Währung. 
Im Jahre 1924 kamen die Erkrankungsfälle im Ver-
hältnis zum M'itglieuerbestand dem Umfange von 
1922 nahe, die durchsclmittliche Krankheitsdaner 
war sogar erhelJlkh größer, so daß die Zal1l der 
Kiankheitstage sowohl aLsolut als auch im 
Verhältnis zur Mitgliederzahl ihren bisher höchsten 

Im Jahre 1924 erhielt,en die 7776 reichsgesetz-
lichen Krankenkassen mit 17,3 Mill. Mitgliedern 
( ohne Vermögensveräußerungen) eine Gesamt-
einnahme von 969 M'ill. J'lJt, d. h. 63 vH mehr als 
1914 (dem ersten Jahr nach Einführung der Reichs-
versicherungsordnung). Die Ausgaben (ohne Ver-
mögensanlagen) erreichten 863 :Mill. J'luft. Hiervon 
entfielen auf Krankenhilfe 85,5 vH gegen 84,0 vH 
im Jahre 1914. Die Betriebskrankenkassen wandten 
je Mitglied weitaus am meisten für Krankenhilfe auf 
(66,0 J'lJt), die Landkrankenkassen am wenigsten 
(19,5 :IU/). Dieser große Unterschied erklärt sich 

Staml erreichte. Die Land-
krankenkassen hatten von 
den vier Kassenarten Lei 
weitem die wenigsten 
Krankheitsfälle je l\Iitglied 
und uie kürzeste durch-
sclmittlicho Krankheits-
uauer aufzuweisen. Die 
entschädigten \Vochenhilfs-
fällo urn.l die Sterbefälle je 
Mitglied siml gegenüher 
1923 nahezu gleich ge-
blieben. 

,t) ,veitere Ergeb1,isse vgl. ,., ,v. 
u. St.", 5. Jg. 1925, Nr. 24, S. 818. 

Erkrankungsfälle, Krankheitstage, Wochenhilfs- nnfl Stfnbcfälle 
der reichsgesetzlichen Krankenkassen-l") im Jahre 1924. 

Auf I Auf 1 Erkran-
Er- · · ; 11Iit· kungsfall kamen Auf 

kran- ghederl Kr~nk- • . . Krankheits- 1 Mitgl. 
kungs~ kam heits- tage bei den kamen 

1 Er- tage Mitgliedern Krank-Kassenarten 

Ent-
scbad1gte 
Fälle von 

Wochenhilfe 
Sterbefälle 

. falle kran- 'in 1000, heits-
m lOOO\kungs-1 1 über-1 .. 1 • 1 tage iosge-1auf 1000 losge-1auf 1000 

---------~--,-1a_1_1~--~-h_a,_1p_1,mannl.,we:bl, samt Mllglled. samt ,Milglled. 

Ortskrankenkassen. . . 4n07 2.4 

1

1123 6871 25,2 23,0 28,8 10,6 :m flD5 34,1 76 259 6,5 
Landkraukenkassen. . fl27 3,8 lt 8l4

1 

22,4 20,8 24,3 f,,9 92 217 45,8 9 970 4,9 
Betriebskrankenkassen 1867 1,8 47 887 2fl,6 2ö,1 27,G 14,4 175 799 52,7 23 801 7,1 
Innungskrankenk_a_s_s_e_n __ 1_58 __ 2~,·-·;~ 3 691_~:~~277_~?'~--___!_~!~_7 __ 2 06~~ 

Zusammen .... 19241 7459 1 2,3 1187 orn'I 25,1 123,5128,1110,8 IG74 3:14138,8 ,112 0%16,5 
Dagegen ..... 1923 6171 2,9 125 98b 20,1 18,6 23,4 7,0 701 072 38,7 198 302 6,4 

" ..... 1922 8750 2,1 177 3571 20,:J 18,1 2H,7 \1,7 1)734003 40,0 215 141 6/l 
*) Ohne Knappschaftskassen, - 1 ) Einschl. Wochenfürsorge. 
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KRANKHEITSFÄLLE UNO KRANKHEITSTAGE 
BEI DEN REICHSGESETZLICHEN KRANKENKASSEN 

(OHNE KNAPPSCHAFTSKASSEN) 
fn den Jahren 1922, 1923, 1924 

Auf M,tgl,eder 
kam 1 Erkrankungs-

3 - fall 

2 

1,5 

1 

0,5 

0 
1922 23 24-

Wu St 26 

Auf1 Erkrankungsfall 
kamen Krankhefts-

tage 
25 

20 

15 

10 

5 

0 
1922 23 2'+ 

Auf 1 Mitglied 
kamen Krankheits• 

11 
10 

9 
B 
7 
6 
5 

4 
3 
2 

0 

tage 

1922 23 24 

Einnahmen <ler reichsgesetzlichen Kranken-
kassen"') im Jahre 1924. 

Kassen-
arten 

Rein- 1 d a v o n I Rein-
einnahmen Ertrage 

1 

1 

Zusatz- einnahmen 
o~ne Ver-1 aus . . belträ 8 für el~schl.Ver-

!!'Ogensver- KapitaJ.
1

Be1trl!ge Famlfien-1!!16ger.sver-
außerungen anlagen hllfe außerungen 

Ortskrankenkassen ... 1 638 323 1 

Landkrankenkassen . . 1 52 584 1 

BetrielH,kraukenkassen 254 23J 1 
Iunungskrankenkassen 24 017 / 

Zusammen 19241 9691591 
Dagegen 1914 595 360 

*) Ohn<i Knappschaftskassen. 

in 1000 Eflf(, 

7 0591623 431 1 6H 
2\15 51 3921 42 

1 208 247 851 2 588 
211 23506 1m 

8 779 1946 180 1 s 390 
11 714 521557 2 327 

1

712394 
53 ~74 

268 550 
26527 

1
1060745 

671452 

hanptsächlich a.ns der versehiet1enen Erkrankungs-
häufigkeit und der Hiihc deR im Einzelfalle zu 
zahlenden Krankengeldes, tbs ~kh ~e·inerseits nach 
der Lohnhöhe richtet. Die Sachleistungen der 
Krankenhilfe verhielten sich 1924 zu den Bar-
leistungen wie 100 : 66 g·egcn 100 : 77 fo1 Ja.hre 1914. 
Die starke Verschiel.rnng zngnnsten der Sach-
leistung iRt vor allem auf die aut\.erorJentliche A.u,-
dehnung der Krankenhilfe für Familienangehörige, 
bei der nur Sachleistungen in Betracht kommen, 
zurückzuführen. Auch hier zeigt sich wieder die be-
sondere Stellung der Lanrlkrankenkas,rn, bei denen 
insge,s;:1mt die BarlPi•stungrn mir 22 vH der Sar;h-
leistungen erreichten. Yon (len einzelnen Posten der 

Ausgaben der reichsgesetzlichen 
Krankenkassen*) im Jahre 1924. 

1 Relnaus-1 davon für I Rein-. 
gaben I Wachen-/ FOr-1 Verwaltungs- j ausgaben 

Kassen- ohne Kranken- bille sorge kosten elnscbL 
arten Ver- hllfe (einschl, Im Slerbe-

1 11 

Yer-
m!gens- Ins- IFamlllen-1 allge-1 gald Ins- da,on mögens-
anlagen gesamt Wochen- mal- gesamt .Jt01r1c-he anlagen· 

bille) nen '" 

1 in 1000 Ul,f(, 

Drfi~rs~~~e_n~ •• 555 461

1

1462 133! 22 725

1

,2 24016136 53 307143 3091691 312 
Landkranken-

kassen. • • • 50 059 39 301 3 979 64 342 5 602 , 310 52 781 
Be1rlebskranken-

kassen ..•. 237 759 219 688 8 952 1 252 3 938

1

1 703 455 269 542 
lnnungskranken- / 1 

kassen .••• 1 19 497 16 369 445 48 256 2 079 1551 25 068 

zusammen 1924. 1862 776!737 6911 36 10113 604,10672162 691, 49 62511 oae 503 
Dagegen 1914 • 502 493,422 174 12 593 - 10 006 47 460 32 249 659 807 

*) Ohne Knappschaftskassen. 

DIE AUSGABEN 
OER REICHSGESETZLICHEN KRANKENKASSEN 

(OHNE KNAPPSCHAFTSKASSEN) 

K'ranken- , 
behandlung :I 

durch ,, 
approbierte 1:' 

Ärzte 1
', 

Kranken-
hauspflege 

1914 

Wochenhilfe (e1nschL , ! 
Famitien-Wuchcnhdfe); / 

Sonsti.ge Leistungen 

Wu.St 26 

Ver,,.,,altungs-
kosten Insges. 

1924 

!<ranken· 
behandlung 

durch 
approbierte 

il.rzta 

Kranken-
hauspflege 

. Wochenhdfe (einschl. 
· \ f"amilien-Wochenhilfe) 
Sonst'1ge Leistungen 

Verwaltungs-
kosten insges, 

einz,elnen Wochenhilfsfall_ im Durchschnitt 53,56 ,7?,,Jt 
aufgewa,ndt. Im ganzen erreichten die Ausgaben 
für Wochenhilfe fast den dreifachen Betrng wie 
1914. Die Aufwendungen an Sterbegeldern waren 
dagegen trotz der bedeutenden Zunahme an Mit-
gliedern nur unwesentlich höher als vor dem Kriege, 
auf den ,einzelnen ::::\tcrbefall kamen 95,29 (Jldft. Die 
Verwa.Jtungskosten waren um 32 vH größer als 
1914, sie beanspruchten 7,3 vH der Ausgaben (ohne 

Krankenhilfe wiesen ge-
genüber 1914 die Rtärbtr; 
Steigerung auf: Kranken-
behandlung durch Z:llm-
ärzte (um 169 vH), Kran-
kenbehandlung durch an-
dere Heilpersonen ah 
Ärzte (um 249 vH), Für-
sorge für Genesende (um 
715 vH). 

Ausgabe u für Krankenhi If c im Jahre 1924. 

Für die Wochenhilf P 

wurden insgesamt 4,2 vH 
der Almgaben (ohne Yer-
mögensanlagen ), für den 

1 Lersi~~g 1 1 b~(~~~;:;gl -1 / 1 1 , Kranken- statt I Kranken- durch andere Arznei K k 

l

ibehandlg, ärz!llcher behandlg, Hellpers., 1 und i ran en- Kranken- Haus-1Taschen- Haus-
durch Ver- / durch Zahmechn sonst. / haus-1 1 approb, sorgung app!.ob. usw. · I~eil- pflege geld ge/d geld pflege 
Ärzle § 370 ,

1

zahnarzte ausschL mittel 
______ R.\'.O. Hauspfle~e 

Kassen-
arten 

1 in 1000 [!II(, 

Ortskrankenkassen ! 128 872'
1 

3 629113 242 / 9 577 / 5~ 90~ 1 70~86

1

1 1714221' 5 079113391 49 
Landkrankenkassen j 15 220 622 1247 1109 "980 8082 6398 122 7 6 
Betriebskrankenkass. 56 9481 1 234 6 052 4 902 27 366 27 465 90114

1

4 419 526 43 
Innungskrankenkas•. 4 OSH 110 506 278 1 828 2 580 6 678 220 58 1 2 

Zusammen 19-24~J-2-05_1_2_9_1 _5_5_9_5_1_2_1_0_47-,-I-5-8-66-,-9-2_0_b0-11-0-9113127461219840119301 
Dsgegen 1914,104041 277 7830 4552 58505 62859 1766851 6959 -

100 
174 

FOr-
sorge 
fir 

Ge-
nesende 

1

1537 
3 

8m 
20 

1
2 379 

292 



Vermögensanlagen) gegenüber 9,4 im ersten Kriegs-
jahr. 

Für Vermögensanlagen wurden von allen Kassen-
arten zusammen 17 vH der Ge>Samtausgaben auf-
gewandt. Der Überschuß der Vermögensanlagen 
über die Veräußerungen betrug 84,1 Mill. (!ld!t, d. h. 
4,84 8loft j-e MitgUed gegen 5,20 J/t im Jahre 1914. 
Der Überschuß der Aktiven über die Pa,ssiven blieb 
infolge der Vermögensvernichtung durch die Inflation 
noch um 39 vH hinter dem Stande von 1914 zurück; 
von dem Überschuß entfielen auf das einzelne Mit-
glied 13,49 8lJ/{ gegen 24,72 d/C im ersten Kriegsjahr. 
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Vermögen der reichsgcsetzlichen Kranken-
kassen*) im Jahre 1924. 

Kassenarten Mittel 
insges. 

40278 
6 919 

Ver- 1 Über- 1 Rtlcklagen 
p!lich- schuß 

1 

(Ende des 
tungen I der Geschäfts-
insges. Aktiven jahres) 

in 1000 g/1(, 

7 693 183 662 
1070 8423 
4 674 35 604 

146 6 778 

43117 
1805 

16085 
2054 

Ortskrankenkassen .•• · 1 
Landkrankenkassen •.. 
Betriebskrankenkassen .

1 Innungskrankenkassen . 

zusammen 1924 l 
dagegen 1914 

191 3551 9493 

~------~---
248045 I 
413 059 

*) Ohne Knappschaftskassen. 

13 583 234 462 63 061 
27 102 385 957 305 775 

Die Wahlbeteiligung bei den Reichstagswahlen am 4. Mai 1924 
nach Altersstufen und Geschlecht der Wähler-

Zur Feststellung, irr welchem Maße die wahl-
berechtigten Männer uncl Frauen in den verschie-
denen Alterskla,ssen von dem Reichstagswahlrecht 
Gebrauch machen, wurde seitens des Reichsministers 
de,s Innern im Frühjahr 1924 angeord,net,, die Be-
teHigung bei den Reichstagswahlen am 4. Mai 1924 
in einigen Verwaltungsbezirken nach Geschlecht und 
Altersstufen der Wahlberechtigten zu ermitteln. 
Di0se, Erhebung erstreckte sich auf den Stadt -
kreis N ii r n b er g (249 532 Wahlberechtigte), die 
vorwiegend industdelle Amts h au p t m a, n ,n -
s c h a f t B o r n a i. S a,. (53 039 W :ihlber,echtigte ), 
den Land k ,r e i s H an a, u (Reg.-Bez. Cassel) 
(38 896 Wahlberechtigt,e), dessen Einwohner teils in 
der Industrie, teils in der Landwirtschaft tätig sind, 
und den überwiegend ländlichen Kr e i >S La u e n · 
b ur g i. Pommern (31 200 Wahlberechtigte). Es 
wurden mithin verschiecli2~1artig-e Gebiete de,- Deut-
schen Reichs mit insgesamt ~ 372 667 vVahlberech-
tigten (= rd. 1 vH der Gesamtzahl Jer Wahlhereclt-
tigten im Deutschen Reich) erfaßt, uml zwar 175 06ii 
(47 vH) Männer und 197 602 (53 vH) Frauen. 

Die Ergeb1üsse wurden für jeden der vier Y er-
waltungsbezirke getrennt ermittelt. Es soll hier 
jedoch nur das Gesamter-

Die Wahlbeteiligung nach Altersstufen und 
Oeschlecht der ,välder in den Verwaltungs-
bezirken Krds Lauenburg i. Pomm,, Landkreis 
Hanau, Amtshauptm:rnusehaft Borna u. Stadt-
kreis Nürnberg bei den Wahlen zum Reichstag 

am 4, Mai 1924. 

ll!eis- Zahl der Yon den 

stuten Wahlucrechtigten Wahl· 

1 

wahlbe1 echtigten 
berechtigten Männern 

1 
Frauen (von ••• ___Insgesamt 

bis .. ins- 1 davon 
Jahren) .!~~t Männer [ F,auen 

haben 1hr Wahlrecht ausgeübt 
ilberu. \ v H I uherh. vH I uberh, 1 vH 

20-251 56 788 27 533! 1 
2~ 255 46 444' 81.8 22818182,9 23 626 80,8 

25 - 301 4B 617 22 361, 27 2/\6 41 37!!' 83,4 Ja 08! 85,3 22 295 81,8 
30-35 44 ,62 rn so1 2-llt[>5 ss 1:n l s5.~ 17 ~66187,7 20 765 83,Z 
3:\-40142 465 1\\471 22 \l\14 36 ,,01\ ,II;~ 17 ~82 89,3 l\l 519 84,9 
40-45 40 004 W 159 20845 35 2041 88,0 17 3321 90,5 17 k72 85,7 
45- 50 39 (101 19 535 20~66 35 026, 87.8 17 783 91,0 17 243 84,7 
50-55 31 058 15 859 15 79~ 27 603[ 87.2 14 4Y4[ 91,4 13109 83,0 
n5 - 601 24 mul 11 867 I 12 212 20 752, 8G 2 10 788190,9 9 964 81,6 
60 -6:. 17 5621 8 313 9 249 14 soo' s:i'.1 1 7 443 89,5 7 157 77,4 
G5-701 121191 51781 6 61t 9 611\ 79,.] 4816 87,9 4 795 72,Z 
70u,dar. 13 1121 5 68J 8orn 9182, 67,0 4 490, 79,0 4 692 58,4 

z.isam. !3;2 661!175 oG&irn, Go2!3a 8331 84,5 :153 W6l s1,9 \161037\ 81,5 

Sftü) den Hiiltepunkt, hält sieh in den drei folgenden 
Stufen noch auf beträchtlicher Höhe, sinkt in der 
n. Stufe (83,1 vH) unter den Durchschnitt und fällt 

gebnis besprochen werden'). 
Von den 372 667 Wahl-

berechtigten des gesamten 
Erhebungsgebiets haben 
314 833 (84,5 vH) ihr 
Wahlrecht ausgeübt. Die 
Wahlbeteiligung der l\fän-
ner und Frauen zusammen 
setzt in der unterstenAlter~-
stufe (von 20 Jahren ab in 
Rtufen von jo 5 Jahren 1 
mit 81,8 v H ein, erreicht 
bereits , in der ~- Stute 
nahezu llen Dun'h~chnitt 
uncl in der 5. Stufe (mit 

DER ANTEIL DER MÄNNLICHEN UND DER WEIBLICHEN WÄHLER NACH ALTERSKLASSIN 
rn den Verwaltungsbezirken LAUENBURG i/Pomm,HANAUILand).BORNAund NORNBERG(Stadt) 
, BEI DER WAHLZUM REICHSTAG AM 4.MAI '1924 vH 

1) Die Vt--röffPntlicbung des au--,~ 
führlichen Ergebnisse!'\ wircl in 
Heft VI des Bandes 315 der Sta-
tistik des l>cut..,rhcn Reich'! nDie 
,vahlen zum Reiehf.tag am •1. Mai 
und 7. Dezem\,e-r 1924:IJ. ('rfo1gen 
{Verlag von Reimar RoUbing). 
Die Hefte I his V sm1l Uereitc; 
erschienen, Heft YI erscheint im 
Herbst diese:, Jahres. 

A\+ersklasseno 10 zp 30 40 50 60 70 80 90 100 

20 bt5 25 

25 I/ 30 

30 ~ 35 

35 „ 40 

40 " 45 

45 „ 50 

50 „ 55 

55 " CO 

60 " 65 

(,5 " 70 

LlbE'r 70 
Jahre 

Insgesamt 

0 



von der 10. zur 11. Stufe (von 79,3 auf 67,0 vH) 
steil ab. 

Die durchschnittliche Wahlbeteiligung beträgt bei 
den M ä ,n n er n 87,9 vH. Die männlichen Wahl-
berechtigten der untersten A!t,ersstufo übten ihr 
Wahlr,echt nur zu 82,9 vH aus, doch steigt ,die An-
teilnahme in den nächsten Altersstufen ra,sch und 
erreicht bei den 50 bi,s 55 Jahre alten Männern 
(7. Stufe) mit 91,4 vH den Höhepunkt. Zwar läßt 
die Wahlbeteiligung in den nächistJen Stufen nach, 
doch nehmen immerhin die 65 bis 70 alten Männer 
noch regeren Anteil an der Wahl als die Männer im 
Alter von 35 Jahren. 

Von 100 wa,hlbernchtigten Frauen übten 
durchschnittlich 81,5 das Wahlrecht aus. Die Kurve 
der Wahlbeteiligung der Frauen st,eigt in den ersten 
Stufen nur mäßig an und erreicht bereits in der 
5. Stufe, also be,i den 40 bis 45 Ja,hre alten Frauen, 
mit 85,7 vH den Höhepunkt. Bereits in der 8. Stufe 
(55 bis 60 Jahre) li,egt die Kurve nur wenig über 
dem Ausgangspunkt in der 1. Stufe. Von den 65 bis 
70 Jahre alten Frauen haben weniger als drei Vi,ertel, 
von den über 70 Jahre alten Frauen weniger als 
zwei Dritt.el g,ewäh!t. 

Die Wahlbeteiligung der Frauen ist demnach für 
sämtliche Alter,sklassen geringer als die der Männer; 
sie verhält sich zu dieser im Durchschnitt wie 92,7 
zu 100. Während bei den Männern die ,vahlbetem-
gung bis ins Alter anhalt,end reg,e, blefüt, hält sich 
von den Frauen im rnittl@en und zunehmend im 
höheren Alter ein we,it größerer Teil cler ·wahl fern. 

Bemerkenswert ist bei den Jugendlichen beider 
Geschlechter die verhältnismllßig geringe Wahl-
beteiligung. 

Es sei hier darauf hingewie,sen, <laß bei <ler Ein-
fülnung des allgemeinen, g·leichen und geheimen 
Reichstagswahlrecht,s im ,fahre 1871 auch die Männer 
zunächst nur mäßigen Gebrauch von ihrem ·w ahl-
recht machten; die clurc hschnittliche W ahlbeteili-
gung beüug bei den Reich~tagswahlen 1871 bis 1884 
nur 51,0 bis 63,4 vH. 

Bautätigkeit und Bauerlaubnisse im Januar 1926. 
Auf Grund des Ergebnisses der Volkszählung vom 16. J"uni 1925 

sind in der Zahl der an der monatlichen Berichterstattung teil~ 
nehmenden Groß- und Mittelstädte vom 1. Januar 1926 ab einige 
Änderungen eingetreten: Ludwigshafen a. Rh., Oberhausen und 
Wiesbaden zahlen als Großstädte; zu den Mittel•tädten sind Bam-
berg, Cottbus, J"ena, Recklinghausen (Ldg.), Sterkrade, Tilsit nnd 
Wesermünde neu hinzugetreten. 

Die Bautätigkeit in den 81 seit dem Vorjahr monat-
lich berichtenden Gemeinden mit mehr als 50 000 Ein-
wolmem ist im Januar 1926 gegenilber dem DezemlJer 
1925 erheblich zurückgegangen. 

Obwohl in einzelnen Großstädten die Zahl der er-
stellten Gebäude und Wohnungen zugenommen hat, sind 
in den 39 monatlich berichtenden Großstädten nur 
994 Wobngebäude und 3545 Wohnungen (gegenüher 
1416 bzw. 5272 im Vormonat), also fast ein Drittel 
weniger fertiggestellt worden. Auch der Zugang an 
sonstigen Gebäuden ist wesentlich geringer alg im De-
zember 1925. In den 42 l\fü.telstiidten, den Gemeinden 
mit 50 000--100 000 Einwohne:n, hat der Reinzugang an 
Gebäuden und Wohngebäuden ebenfalls eine erhebliche 
Abnahme erfahren; bei c1en Wohnungen betrug der 
Rückgang gegenüber dem Yormonat 39 vH. Immerhin 
sind im Januar 1926 bei den Großstädten 45 vH, bei 

236 

den Mittelstädten 31 vH mehr Wohnungen zur Verfügung 
gestellt worden als im gleichen Monat des Vorjahres. 

Die Gesamtzahl der im Berichtsmonat in den Groß-
städten für Gebäude erteilten B a u er 1 a u b n i s s e hat 
sich gegenüber dem Vormonat nur unwesentlich ge-
ändert; für Wohngebäude wurden 19 vH Bauerlaubnisse 
mehr erteilt. Die Zahl der in den genehmigten Ge-
bäuden vorgesehenen Wohnungen, über die nur von 
&5 Großstädten berichtet wird, ist um 9 vH gegenüber 
dem Dezember zurückgegangen. In den Mittelstädten 
hat die Zahl der zum Bau genehmigten Wohngebäude 
gegen den Vormonat um 41 vH zugenommen, wäh-
rend an Gebäuden überhaupt etwa die gleiche Zahl wie 
im Dezember - ebenso wie bei den Großstädten - ge-
nehmigt wurde. In den über die genehmigten Woh-
nungen berichtenden Groß- und Mittelstädten sind im 
Januar etwa ein Viertel weniger Wohnungen baupoii-
zeilich genehmigt worden als im Januar 1925. 

Bautätigkeit und Bauerlaubnisse 
im Januar 1926. 

Bautätigkeit Bauerlaubnisse 

Gemeinde 
Reinzugang an für Gebäude l zum Bau 

Gebäuden I Wob- über- / davon genehmigte 
llber- 1 davon nunaen haupt Wohn- Wohnun-
haupt Wohngeb, 0 gebäude gen*) 

I. 43 Gemeinden von über 100 000 Einwohnern')'). 
Aachen. , , , . 22 14 17 30 17 51 
Altona 72 68 77 7 2 o 
Augsburg. 3 1 2 16 13 53 
Barmen. . . . . 5 4 13 6 1 5 
Berlin , • • . , 240 182 698 24 7 205 
Bochum. . . • • 17 12 40 6 2 
Braunschweig . -1 4 4 27 
Bremen , . , . , 103 103 196 36 25 ') 64 
Breslau. . . . . 19 7 51 33 29 118 
Cassel. ... , . 6 6 10 59 41 59 
Chemnitz . . . . 43 12 61 19 6 
Crefeld .... , 12 6 11 14 8 10 
Dortmund .•. , 13 11 16 3 3 21 
Dresden ... , . 50 46 273 1 1 6 
Duisburg .. , . 76 21 69 41 10 22 
Düsseldorf . , . 88 76 226 191 157 
Elberfeld .. , , 42 13 63 3 1 
Erfurt . . . . , . 5 2 7 9 6 15 
Essen . , . , , , 43 28 135 
Gelsenkirchen . 14 4 12 30 29 
Halle a. d. S. 4 2 10 13 2 10 
Hamborn a. Rh. 10 4 13 3 7 
Hamburg , , , . 76 45 438 102 55 446 
Hannover. , . . 39 38 207 46 43 128 
Karlsruhe. , . . 26 21 24 12 2 ') 2 
Kiel, , , , . . . 30 16 68 19 4 16 
Königsberg i. Pr. 17 8 29 22 7 35 
Leipzig ... , • 44 7 39 75 25 50 
Ludwlgsha1en a. Rh.') 22 4 12 15 1 4 
Lubeck ... , . 17 15 30 38 32 84 
Magdeburg, , , 25 
Mainz'), , . , . 7 
Mannbehn 72 
Mülheim a.Ruhr 5 
Miinchen. . . . 94 
Milnchen-G!adb. 11 
Münster i. W. , 18 
Nüruberg . • . . 67 
Oberhausen'). , 8 
Plauen i. V. • • 6 
Stettin, , , • , • 
Stuttgart 19 
Wiesbaden•) , , 
Zusammen , • . 1479 

13 
1 

45 
1 

91 
11 
12 
41 
6 
4 

8 

1011 

43 16 9 
25 
96 36 22 

4 16 12 
397 42 39 

21 1 1 
21 14 5 

100 29 11 
24 2 1 
12 1 1 

-11 4 4 
46 19 19 

1 1 
3607 6)1291 ') 852 ') 

II. 46 Gemeinden von 50000-100000 Einwohnern')'). 

33 

20 
255 

2 
19 

13 
7 

13 
58 

Zusammen , . . f 432 f 342 f 892 1 ') 24 7 f ') 150 f ') 505 
*) Unter Berücksichtigung der durch Umbau fortfallenden Woh-

nungen. - 1) Veränderte Anzahl Gemeinden; vgl. Text, 1. Absatz -
') Mainz berichtet ab 1. 10, 1925 monatlich, - 8) Nur in Wohn-
gebäuden. - •) Nur in Neubauten. - 5) Ohne Essen. - ') Filr die 
berichtenden 35 Gemeinden betragt die Zahl der zum Bau ge-
nehmigten Wohnungen: 1664. - ') Erweiterte Anzahl Gemeinden; 
vgl. Text, 1. Absatz Freiburg i. Br. und Hagen i. W. berichten 
vicrteljahrlich. - ') Obne Rostock. 
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